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www.meier-magazin.de 
Galerien, die neue Art Schönes zu präsentieren !

Stöbern, kommentieren, empfehlen … 
www.meier-magazin.de 

… und mitmachen!

  Galerie-Kategorien: 
 Ausbildungsbörse • 

Benefiz  •  
 Flohmarkt  •  

 Gastronomie  •  
 Haus & Garten  •  

 Kunstaustellung  • 
 Mobilität  •  

 Musik & Kultur  •  
 Politik & Bürgerinfos  •  

 Schaufensterbummel  •  
 Sport & Freizeit  •  

 Stellenmarkt  •  
 Tourismus,  •  

Sehenswürdigkeiten,  . 
 Lieblingsplätze  .

  Schaufensterbummel …
» Besuchen Sie online … 

• Naggerde Hummel – Schwabacher Unverpacktladen  
• filArt Kreativ – Schwabach  
• Fiedler Optik – Schwabach  
• Baufachmarkt Wittmann – Wendelstein 
• Dentallabor Buchwald – Wendelstein 
• crazybikewear™ Radsportkleidung – Wendelstein 
• Wohn- und Küchenatelier Johannes Pölloth  – Unterferrieden 

• Kretschmann Obst & Gemüse  – Katzwang 
• Goldschmiede Dorfner – Wendelstein 
• Nadelphantasie – Wendelstein 
• Irenes Atelier – Wendelstein 
• Wingmacrame – Wendelstein

 
Hier können z.B. Einrichtungen, Parteien, Bürgerinitiativen 
usw. Fotos zur Erläuterung eines Sachverhalts, Impressionen 
von neuen Bauwerken oder auch Fotos politischer Veranstal-
tungen hochladen. Jedes Bild kann einen Infotext und einen 
Link auf weitere externe Informationen bekommen. Die Fotos 
sind jeweisl kommentierbar und Galerien können natürlich 
auch ganz einfach in Soziale Medien verbreitet werden. 

  Politik & Bürgerinfos  

 
Wir geben Künstler:innen die Möglichkeit, kostenlos virtuelle 
Ausstellung einzustellen. Besuchen Sie aktuell die Ausstellun-
gen von Robert Kertscher, Gerda Spatz, Kabaani Arts, Kunst-
galerie Fuchs, Reiner U. Kämpfe, Irene Löwinger, Tina Worrin-
gen, Ina Schilling und Walpurga Popp 

  Kunstausstellung

 
Hier können sich z.B. unsere Vereine mit Fotostrecken  
vorstellen oder Fotos von Sport- und Freizeitevents  
hochgeladen werden. Natürlich dürfen gerne auch  
Einzelpersonen Fotos von ihren Sport-, Urlaubs- und  
Freizeitaktivitäten hochladen. 

  Sport & Freizeit
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Alle Ausgaben online

Liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns sehr, Ihnen wieder eine sehr reichhaltige Oktober-Ausgabe 
präsentieren zu können! Das öffentliche Leben kehrt in die Region zurück, 
es gibt wieder Kunst auf unseren kleinen Bühnen, in der Jegelscheune, 
KaKuze, bei den Nürnberger Symphonikern – in der Gastronomie sind wieder
Veranstaltungen möglich – planen Sie rechtzeitig Ihre Weihnachtsfeier! 
Die Weinbar im Schwan eröffnet wieder und für den Döllinger in Schaftnach 
kündigen wir sogar eine 80er/90er Party an. 

Jetzt ist es an uns, die Angebote wieder anzunehmen. Lassen Sie sich von den
Veranstaltungstipps begeistern, nehmen Sie die geltenden Regeln in Kauf
und genießen Sie endlich wieder Live-Erlebnisse, wie sie nur kleine Bühnen
bieten können. Wir sehen uns !

Consumenta
Im letzten Jahr wurde die Consumenta wenige Tage vor Beginn abgesagt.
Eine Katastrophe für die Veranstalter und alle Unternehmen, die sich präsen-
tieren wollten. 

Auch in diesem Jahr war der Planungsaufwand mit dem aufwendigen Sicher-
heits- und Hygienekonzept extrem, aber das Team der AFAG-Messegesell-
schaft hat die Aufgabe gestemmt und die ausstellenden Unternehmen 
werden alle ihren Beitrag leisten, damit die Consumenta in diesem Jahr einen
erfolgreichen Neustart hinlegt! Wir freuen uns, dass auch unser Landkreis 
wieder mit einigen Unternehmen vertreten ist.

Ab Seite 14 machen wir Ihnen Lust auf die Consumenta und wir verlosen 
10 x 2 Eintrittskarten !

Unsere Hilfe wird weiterhin gebraucht …
Auch unsere Hilfsorganisationen haben extrem darunter gelitten, nicht wie
sonst, mit Ständen bei Veranstaltungen für ihre Sache werben und mit 
Verkäufen ihr Budget aufbessern zu können. Auch in diesem Jahr können,
unter anderem, viele Weihnachtsmärkte nicht stattfinden.

Wir informieren in dieser und den folgenden Ausgaben über unsere Organisa-
tionen und hoffen auf Ihre Unterstützung. Auf Seite 32 finden Sie einen Aufruf
zur Weihnachtsaktion von „Burgthann hilft“, auf Seite 42 weisen wir wieder auf
die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton hin“, ab Seite 58 stellen unsere Tier-
schutzvereine ihre Schützlinge vor und die „Therapiehunde Deutschland“ 
stellen ihre Arbeit vor. 

Auch auf meier-magazin.de können Sie sich über unsere Hilfsorganisationen
informieren und finden die Kontakte, um unterstützen zu können. Ist Ihre 
Organisation noch nicht vertreten, dann tragen Sie sie doch gleich (kostenlos)
ein !

Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit
dieser Ausgabe und tolle Erlebnisse ! 

Ihre meier-Herausgeber
Angela und Markus Streck
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Haltestelle Kornburg Süd wird barrierefrei

Parteien & Bürger-Infos
Nürnberg Süd
43    FFW Worzeldorf:  Mehr Einsatzstellen als 2020
57    BN:  Heckenrückschnitt im Grünzug „Laténestr.”
70    Stadtrat Dix:  Haltestelle Kornburg Süd wird barrierefrei
71    CSU Worzeld:  Frieser und T. Deinlein gewannen
71    FU:  Monika Simon-Deinlein bleibt Vorsitzende

Schwabach
44    Leser: Rettet Schwabachs ältesten Sommerkeller! 

Bürgerinitiativen zum geplanten ICE-Werk BdS sucht Wendelsteiner Christkind

Vereine & Sport
26    TSV Wst: 30 €-Gutschein für Sport
27    Pumptrack für BMX, Scooter in Roth
27    SC Worzeld: Trainer:in gesucht
30    Verlängerung der Ehrenamtskarte
31    TSV Röth: Tanzmädels suchen Verstärkung!
31    TSV Kleinl: Taekwondo-Trainer Holger Schmitt 
        erhielt hohe Ehrung
34    Kauf und Gebrauch von Wanderstöcken
35    Fränkischer Albverein Schwabach
36    Fränkischer Albverein Reichelsdorf-Mühlhof
46    SV Leerst: Großer Ehrenabend
46    SG Kornb: Kornburger Schützen jubeln

Parteien & Bürger-Infos
Wendelstein
45    Fotoausstellung zum Partnerschaftsjubiläum
47    BdS sucht Wendelsteiner Christkind
48    Altspeisefettsammlung „Jeder Tropfen zählt“
68 Bgm. Werner Langhans informiert
69 SPD: Gratulation! Jan Plobner ist im Bundestag
69 Grüne: Aus Marktgemeinderat & Ausschüssen
77    Erfolgreiche Ausbildung im Rathaus

Regional
25    Allmächd – scho wieder Datenschutz ! (PR)
23    Rettungskarte – Helfer für Helfer
24    Papierführerscheine der Geburtsjahr-
         gänge 1953-1958 jetzt umtauschen
26    Neuer Verkehrsübungsplatz in Roth

62    Bürgerinitiativen zum geplanten 
         ICE-Werk – Infoveranstaltung

76    Ausbildungsangebote

78    Stellenangebote

< Redaktion / Beiträge einreichen 
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein. 
Die E-Mail-Adressen dienen nur als Kontakt zu unserer Redaktion !
Angela Streck            09129 / 289 552       redaktion@meier-magazin.de
& Kristin Wunderlich

< Beratung für UnternehmerInnen    
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf. Deshalb berate ich
Sie seit über 20 Jahren persönlich – als Werbeagentur und Herausgeber.
Markus Streck           09129 / 289 551       beratung@meier-magazin.de
Preisliste:  www.meier-magazin.de/mediadaten

< meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift  
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag
Angela und Markus Streck GbR
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

Impressum®

meier® ist eine Marke von Angela und Markus Streck GbR. meier®Magazin und Portal sind unab hän gig und politisch neutral. Alle Artikel geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder.
Alle Informa tio nen werden ohne Gewähr bereit gestellt. Für durch Irrtümer oder Fehler entstehende Schäden kann keine Haftung übernommen werden. Alle Fotos, Texte und Anzeigen   sind
urheberrechtlich geschützt. Verwen dung grundsätzlich nur zweckgebunden nach Rücksprache mit look out crossmedia, Angela und Markus Streck GbR bzw. mit dem jeweiligen Urheber.

Urlaubs- & Ausflugstipps
32    So feiert man den Herbst am Lago Maggiore
35    Fränkischer Albverein Schwabach
36    Fränkischer Albverein Reichelsdorf-Mühlhof
37    Wanderträume auf den Jurahöhen
41    Heilbäder & Kurorte im 
        „Gesundheitspark Franken“

Ausstellungen
06    Open Air-Ausstellung „facing reality“, Roth
16    EATABLES – bei Kunst Galerie Fuchs, SC
47    Erinnern an die Progromnacht 1938, SC

Kunst & Kultur
08    Jegelscheune, Wendelstein
08    Autorenlesung: Monika Martin, Schwanstetten
09    KirchenRaumMusik, Kornburg
10    LesArt, Schwabach
11    Kulturzentrum KaKuze, Katzwang
12    Ignaz Netzer – Blues & Gospels, Schwanst.
12    OVNI Tango, Nürnberg
12    Nürnberger Symphoniker
13    »just4now« Irisher Folk, Katzwang
16    Filmabend:„Insel Rhodos“ & „Safari in Uganda“
73    be-Swingt in den Herbst!, Katzwang

Herbstgoldene Wanderträume auf den Jurahöhen Jegelscheune: Adam Ben Ezra Pumptrack für BMX, Scooter und Co. in Roth

< Bildquellen     
Titelbild: © VRD /stock.adobe.com

© drubig-photo - Fotolia.com
© Sa Scha /stock.adobe.com
© VRD - Fotolia.com
© MACLEG /stock.adobe.com
© berdsigns /stock.adobe.com
© PixAchi /stock.adobe.com

© chinatiger - Fotolia.com
© Stefan Körber - Fotolia.com
© Thaut Images - Fotolia.com
© MO - Fotolia.com
© littlemagic - Fotolia.com
© shintartanya /stock.adobe.com

© Marina Lohrbach /stock.adobe.com
© Manfred Stöber /stock.adobe.com
© v2 - Fotolia.com
© W. Zikas - Fotolia.com
© Robert Kneschke - Fotolia.com
©Monkey Business /stock.adobe.com
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Regional Produziert
14    Consumenta
16    Häkeln für eine gute Landwirtschaft
18    Kartoffel und Kürbis –
        Tipps, Infos und Rezepte
21    Bamberger Hörnchen
28    GemüseAckerdemie in Roth
36    BN Schwanst: Kräuterwanderung

Rezept: Kartoffel-Zwetschgen-Knödel

Eltern, Jugend – Ausbildung
26    Neuer Verkehrsübungsplatz in Roth
26    30 €-Gutschein für Sport & Bewegung
27    Pumptrack für BMX, Scooter in Roth
27    Trainer:in gesucht
28    GemüseAckerdemie in Roth
28    Umweltcamp in Schwabacher Partnerstadt
29    Buchtipps von Schwanbuch

Ausbildung
76    Clip-Contest: Aus Azubis werden Filmemacher
76    Ausbildungsangebote aus der Region
77    IHK:  Last-Minute Azubistellen

Gesundheit & Senioren
17    „Knitted Knockers” Alternative zu 
        Silikon-Brustprothesen
30    Grippeschutzimpfung nicht vergessen
34    Kauf und Gebrauch von Wanderstöcken
38    Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden
39    VdK Kornburg-Worzeldorf
40    AWO Mehrgenerationenhaus
40    TSV Röth: Seniorenkegeln
41    Heilbäder & Kurorte im 
        „Gesundheitspark Franken“
81    Eignet sich Ihre Immobilie als Alterswohnsitz?

Heilbäder & Kurorte im „Gesundheitspark Franken“

Hecken – die schöneren Wände und Sichtschutze

Clip-Contest

Garten, Natur, Tiere
36    BN Schwanst: Kräuterwanderung
50    LBV: Gärtnern im Herbst: weniger ist mehr
52    Selbstversorgung und nachhaltig Gärtnern
53    Buchtipp: Kleiner Garten naturnah
54    Hecken – die schöneren Wände und 
        Sichtschutze
57    BN:  Heckenrückschnitt im Grünzug „Laténestr.”
58    LBV &  NABU:  Wahl des „Vogel des Jahres“
58    Tiere suchen ein Zuhause

Mobilität
22    Der Traum vom eigenen Wohnmobil
23    Rettungskarte – Helfer für Helfer
24    Papierführerscheine der Geburtsjahr-
        gänge 1953-1958 jetzt umtauschen

< Redaktionsschluss  |  < Erscheinung                    
c 27. Oktober                      |    06. November
c 17. November                  |    27. November
c 08. Dezember                  |    18. Dezember (Weihnachten)
c 19. Januar                          |    29. Januar

< Newsletter für Leser, Redakteure, Inserenten    
Das Wichtigste in Kürze zum meier Magazin & Portal:

Redaktions- und Anzeigenschluss, neue Funktionen,
Netzwerk… 

www.meier-magazin.de/newsletter

< Die meier Region 
Alle Infos zum                 
meier® Magazin              
und Internetportal        
finden Sie unter             
www.meier-magazin.de

Lifestyle, Tipps & Ideen
14    Consumenta
16    Häkeln für eine gute Landwirtschaft
17    „Knitted Knockers” Alternative zu 
        Silikon-Brustprothesen
25    Allmächd – scho wieder Datenschutz ! (PR)
29    Buchtipps von Schwanbuch
32    Weihnachtsgeschenke für Kinder in Kenia
42    Geschenkaktion „Weihnachten im Schuhkarton“
48    Dämmen mit intelligenten Tapeten
49    Smarter Dunstabzug
82    Baudarlehen: Langläufer wählen –
        Hypothekenzinsen steigen
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Stadt Roth 

Open Air-Ausstellung „facing reality“ im Rother Stadtgarten zu sehen
Vom 24. September bis 30. November 2021 wird im Rother Stadt -
garten die Open Air-Ausstellung „facing reality“ zu sehen sein. Die Aus-
stellung wurde von der fotoszene nürnberg e. V. konzipiert und wird
nun im Rahmen einer Kooperation auch in Roth zu sehen sein. Die 
Ausstellung zeigt sehr emotionale und auch persönliche Bilder, die die
Corona-Pandemie spiegeln.

Nachdem das erste Fotofestival Nürnberg wegen der Corona-Pandemie
um ein Jahr verschoben werden musste, stand 2021 der Re-Start in 
Nürnberg an. Ausgestellt wurde an verschiedenen Orten in der Stadt und
auch Open Air im Nürnberger Stadtpark. Im Anschluss wird die Open 
Air-Ausstellung facing reality (dt. der Realität ins Auge sehen) nun ihren
Weg nach Roth finden. 

Im Fokus der Ausstellung im Stadtgarten, für deren Konzeption und 
Gestaltung die fotoszene-Mitglieder Jutta Missbach und Bruno Weiß 
verantwortlich sind, stehen fotografische Werke, die sich mit aktuellen
und gesellschaftlich relevanten Themen befassen. Arbeiten von Mitglie-
dern der fotoszene nürnberg e. V. treffen auf fotografische Positionen
überregional und international geladener Gäste. Durch die Verschiebung
von 2020 auf 2021 hat die Ausstellung durch die Dokumentation der 
Corona-Pandemie noch zusätzlich an Relevanz und Aktualität gewonnen. Corona forciert den gesellschaftlichen Wandel auf vielen unterschiedli-

chen Ebenen, sowohl was das wirtschaftlich, soziale als auch kulturelle
Zusammenleben unserer Gesellschaft(en), aber auch was die Fotografie
und die Kunst im Besonderen anbelangt. Menschen sind gezwungen,
sich wieder mehr mit sich selbst zu beschäftigen und der neuen Realität
ins Auge zu blicken. 

Im Stadtgarten sind Aufnahmen von den folgenden Fotografen zu sehen
Miguel Ferraz Araújo, beierle.goerlich, Alexander Bernhard, Mile Cindric,
Ben Cowie,  Andreas Dietz, Dass Geiger, Patrick Junker, Steffen Kirschner/
Sebastian Mildenberger, Rebecca Marshall, Paul Kranzler, Lena Mayer,
Dawin Meckel,  Dirk Messberger, Udo Reinhardt, Anne Schönharting,
Pierre Soissons, Boris Storz, Maya Vieth, Jens Wegener und Bruno Weiß. 
Die Gestaltung der Planen hat Victoria König übernommen. 

„Wir freuen uns sehr, dass wir diese Ausstellung nach Roth holen und,
ganz im Sinne der Metropolregion, diese Zusammenarbeit mit der foto-
szene nürnberg starten konnten. Die Bilder mit ihren Emotionen passen
wirklich perfekt in unsere Zeit und gewähren uns einen Blick über den
Tellerrand. Ich danke an dieser Stelle unserem Stadtmarketing-Beauftrag-
ten Mark Bartholl, der die Idee dazu hatte und sich um alles Organisato-
rische gekümmert hat“, sagt der Erste Bürgermeister Ralph Edelhäußer.

Viola De Geare, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit <

© Jutta Missbach
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www.bmw-nuernberg.de
BMW AG Niederlassung Nürnberg

g g
r.. 1 herzlich willkommen.

Mit drei Marken an einem Standort finden Sie künftig auf einer Gebäudefläche von über 12.500 m² u
Kompetenzen unter einem Dach. BMW, BMW i, BMW M, BMW Motorrad, MINI und ganz neu: ALPIN
große Auswahl an Neu- und Gebrauchtwagen – auch unsere BMW Motorrad-Fans werden von Nord
sivem BMW Motorradzentrum begeistert sein.

Smart, einfach und schnell – auch im Rahmen unseres Werkstattser r Ihnen neue digitale
zur Veerfügung: Mit unserem kostenlosen Service Smart Video Communication wird der Zustand Ihres 
dokumentiert und mögliche Wartungs- und Reparaturbedarfe werden erläutert. Ein 24h Ser Teermin
abgabe, Mietwagenabholung und -rückgabe sowie Bezahlung des Services bei der Abholung des eige
die Uhr.

Entdecken Sie unsere exklusiven Angebote zur Eröffnung vorab online unter neubau.bmw-nuernberg.d
Wir freuen uns auf Sie.

BMW iX3: Stromverbrauch in kWh/ LTTP); elektrische Reichw LTTP
Offizielle Angaben zu Stromverbrauch und elektrischer Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen
und entsprechen der VO (EU) 7 r  jeweils geltenden Fassung. LTTP-Angaben berücksichtig
jegliche Sonderausstattung. F r seit 01.01.2021 neu typgeprüfte Fahrzeuge existieren die offiziellen Ang

r noch nach LTP.. Weitere Informationen zu den Messverfahren NEFZ und LTTP fin
www.bmw.de/wltp.
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Ä
nderungen

vorbehalten 

Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein und www.reservix.de
Bitte beachten Sie die geänderten Verantaltungsorte!

www.jegelscheune-wendelstein.de

Fr. 15. Oktober  l  20:00 Uhr

South West Oldtime 
All Stars
South West Oldtime All Stars feat.
Trevor Richards, besetzt mit neuen
und alten Gesichtern der europäi-
schen Jazz-Szene, spielen die Originalmusik von Louis Armstrongs Hot
Five/Hot Seven und hauchen den Originalen neues Leben ein. Freuen
Sie sich auf einen musikalischen Leckerbissen auf allerhöchstem 
Niveau, insbesondere auf den einzigartigen Schlagzeuger Trevor 
Richards. Eintritt: VVK ab 22 €, AK ab 26 €, 
Veranstaltungsort: Schwarzachhalle Röthenbach b. St. W.

Fr. 22. Oktober l  20:00 Uhr

Adam Ben Ezra 
Adam Ben Ezra hat es sich zur Mission 
gemacht, den Kontrabass aus seiner Rolle
als Begleitinstrument heraus zu holen und
ins wohlverdiente Scheinwerferlicht zu
rücken. Er zweckentfremdet sein Kontra-
bass geschickt zu Perkussionszwecken
und benutzt eine Loopstation, um seinen

Werken verschiedene musikalische Ebenen zu verleihen. Ezra ist nicht
nur eine Youtube-Sensation, sondern ist schon auf Musikfestivals in
der ganzen Welt aufgetreten, zusammen mit Größen wie Pat Metheny,
Victor Wooten und Richard Bona. Eintritt: VVK ab 22 €, AK ab 26 €, 
Veranstaltungsort: Jegelscheune Wendelstein

Sa. 06. November l  20:00 Uhr

The Bluesanovas 
Die Bluesanovas haben sich in
den letzten Jahren als absoluter
Geheimtipp in Sachen Live-
Musik bewiesen. „Alter Blues,
(…), wird hier mit Inbrunst in
lebendiges, neues Gewand
verpackt und mit großartigem
Entertainment in Perfektion zelebriert.
Spätestens seit dem Gewinn der German Blues Challenge 2019, dem
Einzug ins Halbfinale bei der Internationalen Blues Challenge in Mem-
phis 2020 sowie dem Gewinn des German Blues Awards 2020 in der
Kategorie „Bester Tonträger“ haben die fünf jungen Bluesanovas sich
als essentieller Teil der Musikszene in Deutschland etabliert.
Eintritt: VVK ab 22 €, AK ab 26 €, 
Veranstaltungsort: Schwarzachhalle Röthenbach b. St. W.

Sa. 27. November l  20:00 Uhr

Zydeco Annie & Swamp Cats 
feat. Helt Oncale 
Louisiana Christmas Night
Ein langersehnter Wunsch geht mit Ihrem neuen Programm für Zydeco
Annie + Swamp Cats in Erfüllung. In der spielfreien Zeit im Winter
2020/21 haben Sie Christmas-Songs geschrieben und mit viel Liebe
zum Detail arrangiert. Eintritt: VVK ab 22 €, AK ab 26 €, 
Veranstaltungsort: Schwarzachhalle Röthenbach b. St. W.

Foto: Ezra Gozo Mansur

Markt Schwanstetten

Autorenlesung mit Monika Martin 
Am Freitag, 15.10.  um 19.30 Uhr

Sie präsentiert ihren neusten
Krimi „Kabine 28“ Tod im Volks-
bad und ein ungesühntes Verbre-
chen.

Die Schwanstettener
Autorin Monika Martin
liest zum ersten Mal aus
ihrem neusten Nürn-
berg-Krimi „Kabine 28“. 

Wie auch in den vorhergehenden
Büchern können sich die Zuhörer
wieder gemeinsam mit Kriminal-
hauptkommissarin Charlotte Ger-
lach auf Ermittlungen in die frän-
kische Metropolstadt begeben. 

Freuen Sie sich auf eine spannende Kriminalgeschichte, verbunden
mit interessanten historischen Fakten. Natürlich garniert mit der für
die Autorin typischen Prise Humor und ihrer einzigartigen Erzähl-
weise, die ihre Lesungen so besonders machen und die Romanfigu-
ren regelrecht zum Leben erwecken. Begleitet wird die Lesung durch
Filmmusik-Sequenzen am Cello und Klavier.

Inhalt des Buches
Das seit Jahrzehnten geschlossene Nürnberger Volksbad, die 
einstige Jugendstilperle, ist Schauplatz eines Verbrechens. Der 
Fotograf Ole Jakobs wird leblos in der Kabine 28 gefunden. Gibt es
einen Zusammenhang zu seinem Jugendfreund, der inzwischen ein
erfolgreicher Schönheitschirurg ist? Oder haben die illegalen 
Bewohner des leerstehenden Nachbarhauses etwas mit dem Mord
zu tun? Kriminalhauptkommissarin Charlotte Gerlach tappt lange
im Dunkeln bis sie schließlich erkennt, dass das Volksbad doch nicht
so verlassen ist, wie es scheint...

Über die Autorin
Monika Martin, Jahrgang 1969, ist Sozialpädagogin und führt seit
1996 für das Institut für Regionalgeschichte, Geschichte für Alle e.V.,
historische Stadtrundgänge in Nürnberg durch. In ihrem aktuellen
Buch verbindet sie ihre literarische Tätigkeit mit ihrem regionalge-
schichtlichen Engagement zu einem Kriminalroman mit Fakten aus
der Nürnberger Stadtgeschichte. Monika Martin lebt mit ihrer Fami-
lie in Schwanstetten bei Nürnberg. 2018 wurde Monika Martin der
Elisabeth-Engelhardt-Literaturpreis des Landkreises Roth verliehen.

iWo: Kulturscheune Leerstetten
Beginn: 19.30 Uhr (Einlass 19.00 Uhr), Eintritt 10 €
Karten: Kulturamt Schwanstetten (Markt Schwanstetten, Rathaus-
platz 1, Schwanstetten) Aufgrund der weiterhin anhaltenden Co-
rona-Pandemie ist das Kartenkontingent sehr begrenzt!

Hinweise: Für die Veranstaltung gilt die „3-G-Regel“ (Zutritt nur für geimpfte,
genesene oder getestete Personen). Bitte bringen Sie die entsprechenden
amtlichen Nachweise mit. Selbsttests vor Ort sind nicht möglich. Personen,
die Krankheitssymptome aufweisen, ist die Teilnahme an der Veranstal-tung
untersagt. Eine Kontaktdatenerfassung aller Anwesenden ist notwendig.
Bitte beachten Sie, dass in der Kulturscheune eine OP-Maske zu tragen ist.
Der Mund-Nasen-Schutz darf am Sitzplatz abgenommen werden, sofern die
Mindestabstände eingehalten sind.

Stefanie Weidner, Kulturamt <
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Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Kornburg

KirchenRaumMusik
Am Samstag, 16. Oktober um 19.00 Uhr

„Very british“ gibt sich das Programm beim diesjährigen Herbst-
konzert der Reihe KirchenRaumMusik, zu dem die evangelische
Kirchengemeinde in Zusammenarbeit mit der Gottfried Finger-
Gesellschaft Nürnberg e.V. in die St. Nikolauskirche Kornburg 
einlädt.

Am Samstag, den 16. Oktober um 19.00 Uhr wird das Goldbach 
Ensemble unter der Leitung von Lukas Meuli ein Programm darbie-
ten, das den Schwerpunkt diesmal auf englische Komponisten legt,
wenngleich mit Henry Purcell nur ein gebürtiger Brite vertreten ist.

Dass Georg Friedrich Händel – vor allem auf der Insel – als britischer
Komponist wahrgenommen wird, ist unumstritten, doch auch 
Gottfried (Godfrey) Finger, der in kaum einem Goldbach-Programm
fehlen darf, gehörte in seiner Londoner Zeit zu den bekanntesten
und einflussreichsten Meistern seines Fachs.

Auch der „Londoner“ (Giuseppe) Sammartini, von dem ein Flöten-
konzert zu hören sein wird, feierte dort große Erfolge. Als eindeuti-
ger Vertreter des „Festlandes“ doch  nicht weniger meisterhaft, wird
Antonio Vivaldi mit einem seiner Fagottkonzerte zur Aufführung
kommen. Gleich vier junge Solistinnen konnte das Ensemble für 
die Präsentation dieses abwechslungsreichen und vergnüglichen
Programms gewinnen und freut sich mit diesen  gemeinsam auf ein
zahlreiches und interessiertes Publikum.

Der Eintritt ist frei – Spenden zur Förderung junger MusikerInnen
sind willkommen. Einlass ab 18.30 Uhr – Reservierungen sind nicht 
möglich! Für die Durchführung des Konzertes gelten die derzeitigen
Hygienevorschriften.

Margit Hörlbacher <
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Stadt Schwabach

Drei Lesungen zum Themenjahr 1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland

25. LesArt in Schwabach 
vom 6. bis 14. November

Bestsellerautorinnen und -autoren, aus den Medien bekannte Persönlichkeiten und literarische Hochkaräter werden von 6. bis 14.
November bei der 25. Ausgabe der LesArt in Schwabach zu Gast sein. Zusätzlich greift das Literarturfestival mit drei Lesungen außer-
dem das Themenjahr „1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland“ auf und bereichert das Programm somit um weitere gesellschaftlich
relevante Perspektiven. 

Die LesArt wird dieses Jahr erneut im Markgrafensaal stattfinden. So
kann weiterhin auf den Abstand zwischen den Besuchergruppen
geachtet werden. Darüber hinaus werden sämtliche Lesungen 
(mit Ausnahme der kulinarischen) als Hybridveranstaltungen aus-
getragen. Das heißt, dass die Veranstaltungen auch im Livestream
online angesehen werden können.

Eröffnet wird die LesArt am 6. November traditionsgemäß literarisch-
musikalisch: Unter dem Titel „Tiefer beugen sich die Sterne“ liest die aus 
Film und Fernsehen bekannte Schauspielerin Leslie Malton Texte von Else 
Lasker-Schüler, gibt Einblick in das bewegende Leben der Dichterin und
verleiht deren Worte Raum und Tiefe. Musikalisch wird sie begleitet vom
Ensemble Noisten, das mit Klezmer-Musik und anderen musikalischen 
Stilrichtungen das Werk von Lasker-Schüler grandios einfasst.

In „Die Städte“ - der achten Folge seiner Ortsumgehung - nimmt uns 
Andreas Maier zur Sonntags-Matinée mit auf Reisen, in seiner ihm eigenen
raffinierten und wie immer hochkomischen Art. Dabei gelingt ihm mit zau-
berhafter Leichtigkeit ein Gesellschaftsporträt über drei Jahrzehnte hinweg.

Sie steht zu Recht auf der Longlist des Deutschen Buchpreises 2021: Voller
Wucht und Furor erzählt Shida Bazyar in ihrem aufwühlenden und berüh-
renden Roman „Drei Kameradinnen“ von den Spannungen und Ungeheu-
erlichkeiten der Gegenwart, was es heißt, aufgrund der eigenen Herkunft
immer und überall infrage gestellt zu werden – und von einem außer -
gewöhnlichen Bündnis dreier junger Frauen, die zusammenstehen, egal
was kommt.

Auch die Protagonistin in Lena Goreliks autobiografischem Roman „Wer 
wir sind“ muss erleben, dass sie – als Mädchen mit ihrer Familie aus Russland
ausgewandert – in Deutschland „die Fremde“ ist. Eine Geschichte, die 
zeigt, dass die Identität gerade im Zwiespalt zwischen Stolz und Scham, 
Eigensinn und Anpassung, Fremdsein und allem Dazwischen stark wird.
„Wer wir sind“ erzählt, wie eine Frau zu sich findet – und wer wir im heutigen
Deutschland sind.

„Den Klimawandel verstehen und aus der Krise für die Welt von morgen 
lernen“ – brandaktuell ist das Thema von Sven Plögers Buch „Zieht euch
warm an, es wird heiß!“. Mit kühlem Kopf, Humor und Sachverstand 
schreibt der – vor allem als Wetterfrosch aus dem Ersten bekannte - Diplom-
Meteorologe über DIE Herausforderung des 21. Jahrhunderts.

Vergnügt und heiter geht es dann weiter: Mieze Medusa, Poetry-Slam-
Koryphäe aus Österreich, erzählt in ihrem Roman „Du bist dran“ von drei 
liebenswerten Außenseiterinnen und Außenseitern auf der Suche nach
ihrem Platz im Leben. Mit Witz, Humor und Herzenswärme sowie einem
ganz eigenen Sound fängt sie die Stimmen der Gegenwart ein.

Krimi-Fans kommen bei Bestseller-Autor Andreas Föhr auf ihre Kosten: 
„Unterm Schinder“ – Teil 9 der Bayern-Krimi-Reihe um Wallner & Kreuthner
von der Kripo Miesbach – begeistert wieder mit einer intelligenten Story,
schwarzem Humor und typisch bayrischem Lokalkolorit.

Popkultur und Judentum: Die Journalistin und Schriftstellerin Mirna Funk
steht für beides. Über jüdische Identität schreibt sie klug und klischeefrei,
ihr aktueller packender Roman „Zwischen Du und Ich“ erzählt von der 
Gewalt der Vergangenheit und der Liebe der Gegenwart.

Mit ihrem Romandebüt „Junge Frau, am Fenster stehend, Abendlicht, blaues
Kleid“ ist die Journalistin Alena Schröder sogleich in die Bestsellerliste 
eingestiegen und überzeugt mit einer mitreißenden Familiensaga um vier
Frauen aus vier Generationen.

Auch die beliebte kulinarische Lesung im „Goldenen Stern“ ist geplant. 
In diesem Jahr gibt sich der aus Franken stammende Tommie Goerz mit 
seinem Kriminalroman „Meier“ die Ehre, der mit dem renommierten 
Friedrich Glauser-Preis für den besten deutschsprachigen Kriminalroman
des vergangenen Jahres ausgezeichnet wurde.

Im Bereich der Kinder- und Jugendliteratur wird es kostenlose Schul les -
ungen an allen Schwabacher Schulen geben. Lena Gorelik und Mieze 
Medusa stehen neben ihrer Abendlesung hierfür zur Verfügung, Sven 
Gerhardt wird von „Mister Marple und die Schnüfflerbande“ aus dem aktu-
ellen vierten Band „Ein Hamster gibt alles!“ lesen und der Autor, Sänger und
Songwriter Tobias Elsäßer entführt die Kinder mit „Linus Linbergh“ in eine
spannende Abenteuergeschichte.

Als Highlight wird die Autorin Tamara Bach zu Gast sein, die Anfang 
September mit dem James Krüss Preis 2021 ausgezeichnet wurde. Neben
„Sankt Irgendwas“ - einem beeindruckenden, ungewöhnlichen Jugend -
roman über die Schule und das Leben – wird sie auch ihr im Herbst neu 
erscheinendes Kinderbuch „Das Pferd ist ein Hund“ vorstellen.

LesArt ist eine Kooperation zwischen den Städten Ansbach, Lauf und
Schwabach. In allen drei Städten zu Gast sein werden dieses Jahr Lena 
Gorelik und Alena Schröder. Andreas Föhr wird in Lauf und Schwabach
lesen.

Programmübersicht:
   Samstag, 6.11.2021, 19:30 Uhr: Leslie Malton & Ensemble Noisten
   „Tiefer beugen sich die Sterne“ – Lyrik und Prosa von Else Lasker-Schüler
   Sonntag, 7.11.2021, 11 Uhr: Andreas Maier: Die Städte
   Sonntag, 7.11.2021, 19:30 Uhr: Shida Bazyar: Drei Kameradinnen
   Montag, 8.11.2021, 19:30 Uhr: Lena Gorelik: Wer wir sind
   Di., 9.11.2021, 19:30 Uhr: Sven Plöger: Zieht euch warm an, es wird heiß!
   Mittwoch, 10.11.2021, 19:30 Uhr: Mieze Medusa: Du bist dran
   Donnerstag, 11.11.2021, 19:30 Uhr: Andreas Föhr: Unterm Schinder
   Freitag, 12.11.2021, 19:30 Uhr: Mirna Funk: Zwischen Du und Ich
   Samstag, 13.11.2021, 19:30 Uhr: Alena Schröder
   Junge Frau, am Fenster stehend, Abendlicht, blaues Kleid
   Sonntag, 14.11.2020, 18 Uhr: Kulinarische Lesung
   Tommie Goerz, Meier. Kriminalroman, Gasthof „Goldener Stern“, Königsplatz 12

iVeranstaltungsort: Markgrafensaal, Ludwigstraße 16, 
(wenn nicht anders angegeben)
Vorverkauf: Reguläre Karten: 9,- Euro / erm. 5,- Euro
Leslie Malton & Ensemble Noisten, Sven Plöger: 12,- Euro / erm. 8,- Euro
Kulinarische Lesung: 43,- Euro (Karten ausschl. im Goldenen Stern erhältlich)
Abendkasse: Reguläre Karten: 10,- Euro / erm. 6,- Euro
Leslie Malton & Ensemble Noisten, Sven Plöger: 14,- Euro / 10,- Euro
Livestream: 5,- Euro
ZAC-Rabatt: 20% Rabatt bei Vorlage der ZAC-Abo-Card 
(+ max. eine Begleitperson), nicht auf erm. Karten, nur im VVK

Bitte nutzen Sie den Vorverkauf – mögliche Restkarten sind an der Abendkasse
erhältlich. VVK über www.reservix.de und www.nn-ticketcorner.de sowie vor
Ort im Bürgerbüro im Rathaus, beim Schwabacher Tagblatt, im Ticket-Paradise
im ORO-Einkaufszentrum und überregional an allen Vorverkaufsstellen der 
Lokalzeitungen und von reservix.

Information: www.schwabach.de/lesart   facebook.com/schwabachkultur

Die Veranstaltungen stehen unter Vorbehalt des weiteren Verlaufs der Covid-19-
Pandemie und damit verbundener Maßnahmen und Auflagen. Bitte informieren
Sie sich vorab im Internet.

Jürgen Ramspeck    <
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Katzwanger Kulturzentrum-KaKuze

Liebe Freundinnen und Freude des Katzwanger Kulturzentrums KaKuze,
nach einer fast schon eine Ewigkeit andauernde und aufgezwungene „Sendepause“ 
wollen wir Sie/Euch jetzt endlich wieder zu musikalischen, literarischen, kabarettistischen Veranstaltungen einladen. 

Samstag, 16. Oktober, 19 Uhr 
„Gitarissimo“: Wolfgang Netzer -
Solo- „Wind und Schatten“

In seine Musik beschreibt Wolfgang Net-
zer seine vielen Studien-und Konzertrei-
sen nach Asien, Afrika und Südamerika.
Er verwebt ethnische Einflüsse zu einer
eigenständigen und faszinierenden
Form. Eindringliche Melodien, mediterraner Jazz, ein Hauch Brasilien und die
Winde der Wüste verbinden sich zu einem außergewöhnlichen musikalischen
Erlebnis. Eine künstlerische Reise, virtuos und volle Poesie! Neben seinen Kon-
zertauftritten hat sich Netzer als Komponist zahlreicher Soundtracks zu Fern-
seh- und Filmdokumentationen einen Namn geschaffen.Zu seinen bekann-
testen Arbeiten  gehören die Titelmusik zu Michael Moore's „Fahrenheit 9/11“
sowie die Filmusik zu „James Journey“, einer international prämierten Film-
dokumntation über die legendäre Forschein und Friedens-Aktivistin Jane
Goodall. Eintritt: 16 €

Freitag, 29. Oktober, 18 Uhr  Autoren-Werkstattlesung 
mit Live-Musik (Klavier) Arbeitstitel „Paris um 1910“

Barbara Kelber liest aus ihrem vor der Vollendung stehenden Debutroman. Ihre
Protagonistin wird  1890 In Frankfurt am Main geboren, eine Karriere als Kla-
vierwunderkind bzw., als Pianovirtuosin scheint vorgezeichnet. Doch Helene
entscheidet sich anders. Sie will Malerin werden, geht nach Berlin.
Wolf-B. Heinz liest aus seiner Übersetzung des Romans „Das Nebelschloss“
von Roland Dorgelès (1885-1973). Er war zeit seines Lebens eine führende
Persönlichkeit der Pariser Literaturszene. Er verkehrte er in der Bohème von
Montmartre. 

Samstag, 6. November, 
19 Uhr   Die Singvøgel

Sie sind wahrscheinlich die
schrägsten Vögel der deutsch-
sprachigen Musikszene: zwei
Männer und eine Frau, die mit
einer Wagenladung voll Instrumenten die Bühne entern. So kontrastreich wie
ihre äußere Erscheinung sind auch ihre Songs. Es alles von nachdenklichen
Singer-Songwriter-Balladen bis zu rotzigem Geradeaus-Rock. Gefühle werden
ebenso mit Großbuchstaben geschrieben wie der Verstand.  Eintritt: 15 €

Samstag, 20. November, 20 Uhr:
„Gitarissimo“: Klaus Brandl -Solo-
„November is my Spring“
Angenommen, Tom Waits, J.J.Cale und Ry
Cooder würden sich zu einer Session treffen
und dabei nicht nur Blues spielen, sondern
gelegentlich auch Ausflüge in andere musi-
kalische Gefilde wie Folk oder Gypsy Swing
unternehmen: damit wäre die Musik von Klaus Brandl bestens beschrieben.
Der Nürnberger Gitarrist, Komponist, Sänger,Texter und Arrangeur wurzelt
mit seiner Musik im Blues, ist aber bei weitem nicht auf ihn beschränkt. Brandl
ist längst eine Institution. Melancholische Slidegitarre, Opentunings und ra-
santes Fingerpicking wurden zum Markenzeichen seiner Kompositionen. Ei-
genständig, unangepasst und weit weg vom Mainstream. Klaus Brandl ist ein
Musiker mit viel Gespür für die Magie des Moments. Die Lust, das eigene Ma-
terial immer wieder neu zu interpretieren, macht ihn zu einem Garant für be-
sondere Live-Erlebnisse. Eintritt: EUR 16,-

W.B.Heinz <

Die Eintrittskarten können telefonisch 0911-637 096 7 (gerne auch auf AB mit Angabe von Adresse und Telefonnummer) bestellt, 
aber erst an der Abendkasse nach Vorlegen ärztlicher Dokumente über den Status „Geimpft, Genesen“ oder aktuell „Getestet“ erworben werden.
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Corazón de Tango

OVNI Tango im 
Corazón de Tango-Club
Am Freitag, 05.11.2021 von 18.30 bis 23.59 Uhr

Der Corazón de Tango-Club
vereint die grenzenlose
Freude am Tango als Live-
Musik mit der Liebe zum
Tanz – bereichert um einen
Blick hinter die Kulissen.
Zum Auftakt lädt Corazón
de Tango zu einem Abend
mit dem OVNI Tango-Trio
aus Berlin ein.

OVNI Tango sind Camila Arriva, Carolina Folmer (beide Argentinien)
und Evi Tsigkanou (Griechenland). Das Trio mit Gesang und zwei 
Gitarren spielt wunderbar klassische Tangos, Walzer und Milongas zum
Tanzen und Träumen. Das 2019 gegründete Trio hat bereits in den
wichtigsten Milongas unter anderem in Buenos Aires und Berlin ge-
spielt – zuletzt im bekannten „Clärchens Ballhaus“ in Berlin.
Um 18:30 Uhr gibt es eine Künstlerinnengespräch zum Feminismus in
der Welt des Tango mit den Musikerinnen von OVNI-Tango (Eintritt zum
Gespräch frei). 
Anschließend das Live-Konzert mit OVNI-Tango (Beginn: 20:00 Uhr)
und zum Abschluss eine Milonguita mit DJane Claudia Prandl.

i Ort: Villa Leon Nürnberg, Philipp-Koerber-Weg, Nürnberg
Der Vorverkauf startet in Kürze auf www.reservix.de

Jürgen Ramspeck, Organisator   <

4

4
K.I.S. Schwanstetten e. V.

Ignaz Netzer – „When The Music Is
Over“ - Blues & Gospels
Am Samstag, 23.10.2021 von 20 bis 21.30 Uhr 

Ignaz Netzer ist der lebende Beweis dafür, was Musikwissen schaftler
schon längst vermuteten: Der Blues kommt aus dem Schwaben-
land!!

So schrieb jüngst die „Heilbronner Stimme“, dass es nur noch eine Frage
der Zeit sei, bis Mississippi-Raddampfer auf dem Neckar gesichtet 
werden. Und der „Saaner Anzeiger“ aus der Schweiz urteilte über 
Netzer: „Der weißeste Schwarze von ganz Deutschland.“ 
Ignaz Netzer gründete im zarten Alter von 13 Jahren seine erste Band
und gilt heute als DER klassische Bluessänger Deutschlands. Seit 1971
gab er weit mehr als 2500 Konzerte in vielen Ländern Europas, u.a. mit
Blueslegenden wie Alexis Korner, Champion Jack Dupree, Louisiana Red
oder genreübergreifend mit Barbara Dennerlein und Gerhard Polt. 
Er veröffentlichte 16 Tonträger und eine DVD. Sehr publikumsnah und
augenzwinkernd humorvoll vermittelt Ignaz Netzer Einblicke in die 
faszinierende Welt schwarzer Musik. Sein Soloprogramm darf man als
Crossover-Projekt bezeichnen: Blues, Folk, Ragtime und Gospel nehmen
genauso Raum ein wie seine sensiblen, eigenwilligen Eigenkompositio-
nen. Den Sänger, Gitarristen, Harpspieler, Liedermacher und Entertainer
bezeichnete das Fachmagazin JAZZ Podium als „Großmeister des klas-
sischen Blues“, die Süddeutsche nannte ihn gar „Bluesmagier“. Mit Ignaz
Netzer kommt der Gewinner des German Blues Award 2015 nach
Schwanstetten. Seine Solo-CD „When the Music is over“ mit ausschließ-
lich Eigenkompositionen wurde im Juni 2015 für den Preis der Deut-
schen Schallplattenkritik nominiert.

i Ort: Gemeindehalle Schwanstetten, Rathausplatz 2
Eintritt: 15 €  /  Ermäßigt: 12 €
Kartenvorverkauf: kiskarten@schwanstetten-online.de
Buchhandlung am Sägerhof, Schwand • Alte Str. 11, 09170 - 94 77 66
OMV-Tankstelle, Leerstetten, Hauptstr. 17, 09170 - 97 73 24
Ermäßigte Karten für K.i.S.-Mitglieder, Schüler, Studenten und Aus -
zubildende nur in der Buchhandlung am Sägerhof

Bitte die aktuell gültigen Hygieneregeln während der Pandemie beachten! 
K.i.S. e.V.   <
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Ignaz Netzer kommt am
Samstag, 23.10. nach
Schwanstetten
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Nürnberg Katzwang

    »just4now« Irisher Folk
    mit Freiraum zur Interpretation
Am Freitag, 12.11. von 19.30 bis 22 Uhr

Herbstmomente in der Wehrkirche – Lassen Sie sich in das schöne
Irland entführen und mit leichten Herzen den Abend genießen.

Die Band hat sich dem »Irish Folk« verschrieben 
und setzt sich zusammen aus:
Evelyne Schertlin: Gesang, Geige, Gitarre, Harfe, Klavier
Christine Schaller: Gesang, Akkordeon, Flöte
Ina Rösner: Gesang, Gitarre, Percussion
präsentieren den Irisch Folk mit Freiraum zur Interpretation.

So wird man immer wieder von einem neuen Arrangement 
überrascht, das vor allem durch die 3-Stimmigkeit so besonders ist.
Die 3 Stimmen von Ina (Sopran), Christine (Mezzo-Sopran) und Eve-
lyne (Alt) ergänzen sich perfekt und bilden acapella einen Gänsehaut
erzeugenden Gesamtklang. Bereichert wird der Gesang durch eine
Vielzahl von Instrumenten, die mit Freude zum Einsatz kommen. 
Typische irische Reels mit Geige, Balladen die zu Herzen gehen mit der
Harfe, mystische Klänge mit der Ocean-Drum oder flotte Tanzlieder,
die mit der hellen Sopranino Flöte zum Mitklatschen einladen runden
das Programm ab. Die irische Lebensfreude schwappt direkt über!

i Ort: Rennmühlstraße 18, 90455 Nürnberg 
Eintrittspreis 12,-/ 9,- € an der Abendkasse
Der Überschuss geht an die Katzwanger Kirchengemeinde
Infos unter 0151 10569693

Reiner Grüttner   <

© Schertlin
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Endlich wieder Consumenta !
Vom 30. Oktober bis 7. November 2021 findet die Consumenta in der Messe Nürnberg statt, die Vorbereitungen
laufen bereits seit einigen Monaten. Die Bayerische Staatsregierung hat den 1. August als Datum für den offi-
ziellen Messe-Re-Start in Bayern genannt und damit Ausstellern, Besuchern sowie allen Partnern und Unter-
stützern der Consumenta mehr Sicherheit für ihre Planungen gegeben. Die Hygienekonzepte sind vorbereitet
und werden stetig ergänzt. Erste Pilotveranstaltungen haben bereits erfolgreich stattgefunden.

Die Consumenta lädt in den Herbstferien zum Wiedersehen ein und ver-
sammelt zahlreiche regionale und überregionale Unternehmen, die sich
über die Möglichkeit freuen, endlich wieder eine Präsenzmesse zu besu-
chen.

In der Regionalhalle (Halle 1) werden die Besucher von der Original 
Regional-Meile begrüßt und können dort Besonderheiten von Direktver-
marktern entdecken. Franken Gemüse aus dem Knoblauchsland ist zum
zweiten Mal auf der Consumenta mit dabei. Der Bayerische Bauernver-
band, die Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, Erlebnis
Nürnberg, der Bayerische Landtag und das Bibelmobil der evangelischen
Allianz sind neu mit dabei. Aber auch gute Bekannte, wie der Bezirk 
Mittelfranken und der VGN sind mit ihren Angeboten in Halle 1 zu finden.
Traditionell sind verschiedene Landkreise und Städte auf der Consu-
menta mit dabei, so zum Beispiel Stadt und Landkreis Fürth, der Land-
kreis Roth und der Landkreis Nürnberger Land.

Weiter geht es für die Besucher in der neu gestalteten Halle 4, die unter
dem Motto „Life & Style“ steht und zur Lieblingshalle für alle wird, die
auf der Suche nach schönen Dingen sind. Dort gibt es Inspirationen,
Ideen und Überraschungen für die Shoppingtüte. Neben Mode, Beauty-
und Wellnessprodukten sowie Fitness- und Gesundheits-Angeboten gibt
es handgemachte Schätze und Weihnachtsfreuden. 

Die Markthalle ist in die Halle 5 gewandert. Dort können die Besucher
zwischen den Marktständen auf kulinarische Entdeckungsreise gehen.

In der Halle 6 ist alles für Küche und Haushalt zu finden. Verschiedene
große Küchenhäuser präsentieren die aktuellen Trends und praktische
Haushaltsgeräte, die in keinem Haushalt fehlen dürfen, sind ebenfalls
dort zu finden. Die Piazza Italia lädt ebenfalls in Halle 6 zum Kurztrip nach
Italien ein.

In Halle 7 zeigt die ENBAU alles rund ums Bauen und Wohnen. Neben
handfesten Materialien, Werkzeugen und Produkten gibt es Möbeltrends
und Inspiration. Mit dabei ist wieder der Landkreis Roth mit seinem Bier-
garten. 

In der Halle 7A kommen Kinder, Familien und alle, die Lust auf Spiel
und Action haben, auf ihre Kosten. Der Airtime-Sprungturm bringt 
mutige Messebesucher in luftige Höhen. Entspannter geht es im Fran-
kenkids-Spielecafé zu. Nürnberg spielt und der BLSV haben einige Aktio-
nen sowie Ideen für Spiel und Bewegung im Programm.

Die Consumenta kommt selten allein
Am ersten Wochenende wird die Consumenta vom GIN-Market (nur 30.
und 31. Oktober) begleitet. Dieser bietet in Halle 2 verschiedene Gins und
Tonics für die heimische Bar an. Der Zutritt zum GIN-Market ist erst ab 18
Jahren gestattet. 

Am zweiten Consumenta-Wochenende steht
die Halle 2 für alle Heimtier-Besitzer und Tier-
freunde offen: Die Heimtier Messe (nur 5. bis 7.
November) präsentiert alles für die tierischen Mitbewohner und auf der
Hundewiese sind verschiedene Aktionen geboten. Das Heimtier-Forum
bietet Informationen für Heimtierbesitzer. Katzenliebhaber können sich
rund um die Katzenzimmer informieren. 

Die Erfindermesse iENA findet vom 4. bis 7. November in der Halle 10
statt und steht auch für die Consumenta-Besucher offen.

Keine Faszination Pferd 2021
Das Reitsportevent Faszination Pferd kann in diesem Jahr nicht durchge-
führt werden. Die Rahmenbedingungen sorgen für einen enorm hohen
Organisationsaufwand und die aktuell für diese Art von Veranstaltung
komplexe gesetzliche Grundlage lassen die Faszination Pferd in diesem
Jahr noch nicht wieder zu. Neben der Verkaufsausstellung stehen das
Turnier und die Schauprogramme bei der Faszination Pferd im Fokus und
prägen das Gesicht der Veranstaltung. Die Gesamtheit dieses Events kann
in diesem Jahr nicht abgebildet werden, deswegen findet die nächste
Faszination Pferd erst im Herbst 2022 statt.   

Beachten Sie auf der rechten Seite 
die Infos zum Ticketverkauf 8 
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Landratsamt Roth

Gemeinschaftsstand Landkreis Roth auf der Consumenta
Die Consumenta öffnet ab 30. Oktober, nach einem Jahr „Corona-
Pause“, wieder für neun Tage ihre Pforten. Die teilnehmenden Firmen
aus dem Landkreis Roth richten „ihren Blick“ nach vorne und präsen-
tieren sich auf dem Gemeinschaftsstand in Halle 7 – ENBAU – „Bauen
und Wohnen“ sowie in der Halle 1 „aus der Region für die Region“.

Möglich macht dies auch ein abgestimmtes Sicherheits- und Hygiene-
konzept, mit dem die AFAG-Messegesellschaft einen entspannten 
Messebesuch garantiert. Aktuell zehn Landkreis-Unternehmen nutzen
das Angebot und sind bei der 16. Auflage des Landkreis–Gemeinschafts-
standes in Halle 7 und bei „Original Regional“ in Halle 1 mit dabei.

In Halle 7 „ENBAU“ am Gemeinschaftsstand des Landkreises finden Sie
vorerst folgende Unternehmen:

Bautenschutz Katz aus Rednitzhembach, die sich auf die Abdichtung
feuchter Mauern und Keller spezialisiert hat. Des Weiteren führt die 
Rother Sicherheitszentrale Alarmanlagen, Zusatzschlösser und Zutritts-
kontrollsysteme vor. Ebenfalls wieder mit dabei: Die Firma Jäger-
Treppenbau aus Fünfbronn und die Schreinerei Siegert aus Rudletzholz
bei Heideck. Vom 05. bis 07.11. dürfen Drechselarbeiten, wie Schalen, 
Gewürzmühlen, hochwertige Kugelschreiber und Füller von Runde-
Sache – Holzunikate, Michael Walther aus Hilpoltstein bestaunt werden.
Für weitere zwei Tage präsentiert sich der Bauernhof Bub aus Ober -
reichenbach, vorwiegend mit Bio-Lebensmitteln.

Der Landkreis selbst ist mit dem Wirtschaftsförderungs-Team zentrale
Anlaufstelle am Gemeinschaftsstand in Halle 7. Am Landkreis-Messe-
stand gibt es die „original regionalen“ Flyer und Broschüren. Weiterhin
können sich die Besucher über die aktuellen touristischen und kulturellen
Highlights informieren. Daneben gibt es auch wieder das Consumenta-
Gewinnspiel.

Genießer-Treffpunkt: Landkreis-Biergarten in Halle 7
Der traditionelle Biergarten wird vom langjährigen Partner „Gasthaus
Winkler“ aus Alfershausen bewirtet. Unter Beachtung von Hygieneregeln
wird auch in diesem Jahr für das leibliche Wohl bestens gesorgt sein.

„Original Regional“ sowie Kultur und Tourismus in Halle 1:

Neben dem Gemeinschaftsstand gibt es in Halle 1 wieder den beliebten
regionalen Marktplatz „aus der Region für die Region“. Wieder mit dabei
ist Andrea Jordan mit „Die dolle Knolle“ aus Heideck. Am Stand von 
„Original Regional aus dem Landkreis Roth“ gibt es alle Informationen
rund um die Themen Kultur und Tourismus. Anders als gewohnt, aber
wie immer vielseitig und interessant.

i Landratsamt Roth, Wirtschaftsförderung, 09171/81-1326, 
thomas.pichl@landratsamt-roth – www.wirtschaftsfoerderung-roth.de

Thomas Pichl, Wirtschaftsförderung   <

Feuchte Mauern? Bautenschutz Katz informiert 
Die Firma Bautenschutz Katz ist spezialisiert auf die sichere 
Ab dichtung gegen aufsteigende Feuchtigkeit (Mauersäge ver -
fahren), sowie Schimmelpilzbeseitigung und -sanierung.

Für die nachträgliche 
Abdichtung feuchter und
nasser Kellerwände – auch
ohne Aufgraben – verfügt
das Unternehmen über ei-
gene Verfahrenstechniken.

Das alles zeigt das Katz-
Team in Halle 7 am Land-
kreis-Gemeinschaftsstand.

ACHTUNG:  Ticketverkauf ausschließlich online!
– vergünstigte Tickets mit Promo-Code:  meier21CO

Mit Promo-Code kostet das Tages-Ticket nur 10 anstatt 12 Euro ! 
Geben Sie dazu einfach bei Ihrer Ticket-Bestellung unter 
www.consumenta.de/ticket den Promo-Code:  meier21CO ein.

Tages-Ticket:                12,00 € – mit Promo-Code 10,00 €
Nachmittags-Ticket:  8,00 €
Kinder (6 - 10 Jahre): 5,00 €
Familien-Ticket:          28,00 € – bis zu 2 Erw. und 3 minderjährige Kinder

iWeitere Infos unter  www.consumenta.de   <

15
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Kunst Galerie Fuchs

EATABLES – im Herbst 2021 
bei Kunst Galerie Fuchs
Gewinnerin des Publikumspreises Ortung 11 stellt
„EATABLES - Wesen in Federn und Fell” 
in der Kunst Galerie Fuchs aus.

„Schönheit ist eigentlich alles,
was wir mit Liebe betrach-
ten“: Babette Brühl, Publi-
kumspreisträgerin der Or-
tung 11 in Schwabach lächelt,
wenn sie Christian Morgen-
stern zitiert. 2019 waren es
die „Kinder eines Goldenen
Zeitalters“, mit denen sie in
einer Inszenierung voller
Licht und Schatten das
Schwabacher Publikum für
sich gewann. Nun sind es
Tiere!  

Zwei Jahre lang trieb sich die
Künstlerin aus München auf
Weiden und in Ställen herum
und beobachtete Kühe und
Schweine, Ziegen und Schafe,
Puten und Hühner für ihr
Kunstprojekt. 

Linie für Linie zeichnete sie die „Wesen in Federn und Fell“, in Tusche
auf Papier. Erneut steht man lebensgroßen Portraits gegenüber und
ist berührt von der Schönheit und Würde dieser Lebewesen, die wir
meistens nur noch fragmentiert als Nahrung kaufen. Babette Brühls
Kunst ist ein eindrückliches Plädoyer dafür, der Natur voller Respekt
zu begegnen und diese wieder bis ins kleinste Detail und voller Zärt-
lichkeit wahrzunehmen.  

i„E A T A B L E S - Wesen in Federn und Fell“, 
wird in Schwabach in der Kunst Galerie Fuchs, Bachgasse 16 
vom 22. Oktober bis zum 18. Dezember 2021 zu sehen sein.

Gabriele Fuchs  <

Galeristen Gabriele Fuchs, Maria José
Ayres Rauth und Bernhard Rauth mit
der Künstlerin Babette Brühl

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) e.V.

Glückliche Häkelschweine als Botschafter*innen 
für eine neue Agrarpolitik.
Der BUND braucht Ihre Unterstützung! Wir wollen uns nach der 
Bundestagswahl in die Koalitionsverhandlungen einmischen. Egal wel-
che Parteien die nächste Regierung bilden, die folgenden Punkte müssen 
im Koalitionsvertrag stehen: mehr Tierwohl, viel weniger Pestizide, ein
Fahrplan für eine faire und soziale Landwirtschaft.

Mit Häkelschweinen als Botschafter*innen einer neuen Agrarpolitik, 
wollen wir unsere Forderungen an die zukünftige Regierung richten - 
bei einer großen Aktion in Berlin. Dafür benötigen wir so viele 
Häkelschweine wie möglich. Unterstützen Sie uns dabei und ziehen Sie
liebevoll ein Häkelschwein von Hand groß, damit künftig kein Schwein
mehr in Megaställen aufwachsen muss.

Egal ob Sie das erste Mal häkeln oder Profi sind, wir freuen uns über
Ihre Hilfe. Senden Sie uns Ihr Häkelschwein bis zum 31. Oktober zu.

Per Post zum BUND:    BUND, Häkel-Aktion
                                             Kaiserin-Augusta-Allee 5, 10553 Berlin
Ansprechperson:          Johanna Renard, Tel.: 030 27586-550

                                           freiwilligenmanagement@bund.net

Häkelanleitung für Ihr Schwein
Unsere detaillierten Häkelanleitungen zeigen, wie es geht.
PDF-Download: www.meier-magazin.de/link/137 (Kurzlink)

Wir wünschen viel Spaß beim Mitmachen!

Heye Jensen
Pressereferent <

© dieprojektoren/BUND

4

Film-Foto-Video-Club Schwarzenbruck

„Insel Rhodos“ 
und „Safari in Uganda“
Am Freitag, 15.10. von 19.30 bis 22 Uhr

Ein Videofilmabend in Großbildprojektion präsentiert 
von Wenzel Kräußl

Rhodos – sonnige Trauminsel im Ägäischen Meer
Rhodos ist unter Touristen wegen seiner Vielfältigkeit und Sehens-
würdigkeiten sehr beliebt. Die malerische Insel im Ägäischen Meer
kann mit wunderschönen Stränden, traumhaftem Wetter und einer
interessanten Kultur überzeugen.

Uganda – Safari durch atemberaubende Weiten
Mit dem Auto, Boot und zu Fuß erkundete der Filmautor das 
abwechslungsreiche Land Uganda in Ostafrika. Auf der circa 3000
km langen Rundreise, ausgehend von der Hauptstadt Kampala bis
an den Viktoriasee, entdeckte er dabei die verborgenen und kurio-
sen Seiten des Landes. 

Zu den Höhe-
punkten der 17-
tägigen Abenteu-
erreise gehörte 
das unvergessli-
che Aufeinander-
treffen mit den
Berggorillas tief 
im Regenwald.

i Ort: Bürgerhalle Schwarzenbruck, Johann-Degelmann-Straße 7, 
Eintritt frei, Anmeldung erforderlich: ffvc.boeck@t-online.de oder Tel.
09183 902813 Es gelten die aktuellen Hygienebestimmungen.

Dorothee Boeck, 2. Vorstand des FFVC Schwarzenbruck   <

4

Berggorilla  © Eigenes Foto

4
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filArt kreativ - Handarbeiten

„Knitted Knockers” –
eine kreative Alternative zu Silikonprothesen
Jedes Jahr bekommen tausende von Frauen die Diagnose Brustkrebs. Ein Schock!
Wird eine oder werden beide Brüste entfernt, bedeutet das für diese Frauen, dass
sie sich an ein neues Körpergefühl gewöhnen müssen.

Die meisten Patientinnen erhalten eine Brustprothese aus Silikon. Diese
Prothesen sind schwer, von 200g bis zu 700g. Das Gewicht hängt am 
BH-Träger und kann Schulter- oder Nackenprobleme verursachen. 
Manche Frauen bekommen auch einen Lymphstau und das alles in einer
Körperregion, in der die Krankheit ja schon aufgetreten ist.

Eine alternative Idee kommt aus den USA und heute ist daraus eine welt-
weite Bewegung mit über 200 Gruppen entstanden.

Knitted Knockers – 
gestrickte Brüste

Die gestrickten Prothesen
sind aus Baumwolle und sehr
angenehm auf der Haut.
Man kann sie sogar direkt
nach der Operation tragen
und sie sind um einiges
leichter. Das empfinden
Frauen meist als angeneh-
mer und komfortabler. 
Außerdem sind diese Prothesen waschbar, leicht anzufertigen und 
individuell auf jede Frau zugeschnitten. Und das wichtigste: Sie sind 
kostenlos.

„Knitted Knockers“ nennt sich auch eine internationale Bewegung, die
schon in vielen Ländern Fuß gefasst hat. Egal ob in Holland, Indien oder
Australien, überall schließen sich Frauen zusammen, um Betroffenen zu
helfen, indem sie Brustprothesen stricken, häkeln oder nähen.

Auch der „Brustkrebs Deutschland e.V.“ verspricht auf seiner Internetseite:
„Jede Amazone, die eine Brust hergeben musste, bekommt von uns ein
Paar Strickbrüste für den Alltag. Wer sogar beide Brüste ziehen lassen
musste, wird in seinem Päckchen zwei Paar vorfinden.“

Natürlich kann auch jede betroffene Frau, mit etwas Geschick, eine solche
selbstgemachte Strickprothese herstellen. Anleitung gibt es im Netz oder
als PDF bei Filart-Handarbeiten in Schwabach und steht zum Download
unter www.meier-magazin.de/link/135 bereit.

Ein einstündiges Tutotial findet man unter: 
www.meier-magazin.de/link/132 (leider nur in Englisch)

Wer selbst nicht betroffen ist, aber gerne helfen möchte, 
wendet sich einfach an: www.facebook.com/Strickbrust/ 
oder an filart@t-online.de Stichwort: Strickbrust.

iWeitere Informationen:
https://www.facebook.com/Strickbrust/
Vorstellung Strickbrust e.V.: www.meier-magazin.de/link/133

Ulrike Henn  <

© Ulrike Henn
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Landratsamt Roth – Wirtschaftsförderung

Produkt des Monats

Kartoffel und Kürbis – 
das perfekte Duo aus der Region
Der Herbst ist ihre Zeit: Neue Kartoffeln in vielen Sorten und bunte Kürbisse direkt vom Feld bereichern
jetzt wieder unseren Speiseplan. Dies nahmen das Agenda 21-Büro des Landkreises Roth und das 
Umweltschutzamt der Stadt Schwabach zum Anlass, Kartoffeln und Kürbisse in den Mittelpunkt der Aktion
„Produkt des Monats“ zu rücken.

Kürbis und Kartoffeln – rund und kunterbunt 
Unsere Kartoffeln gelten schon lange als unverzichtbar mit ihrer Vielseitigkeit in Form, Farbe und 
Geschmack. Mittlerweile hat sich auch der Kürbis einen festen Platz in unserer Küche erobert. Die 
ernährungsphysiologische Bedeutung der Kartoffeln ist hinreichend bekannt. Weniger bekannt ist
die Herkunft und der Nutzen der über 800 verschiedenen Kürbisarten in rund 130 Gattungen. 

Die meisten Arten sind in den tropischen und subtropischen Klimazonen vertreten. In Mitteleuropa
ist nur die Gattung der Zaunrüben (Bryonia) heimisch. Zur Familie zählen etliche Nutzpflanzen, die
bedeutendsten sind Gartenkürbis (Cucurbita pepo), Zuckermelone (Cucumis melo), Gurke (Cucumis
sativus) und Wassermelone (Citrullus lanatus). Der Kürbis zählt zu den ältesten Kulturpflanzen der
Menschheit und gehörte schon bei den Maya und Azteken zu den Grundnahrungsmitteln.

Mit 85 – 95 % Wasseranteil gehört der Kürbis zum schlanken Gemüse. Er liefert ca. 25 kcal (105 kJ)
pro 100 g, ist reich an Eisen, Calcium, Carotin, Vitaminen der B-Gruppe und Vitamin C. Das Frucht-
fleisch ist leicht verdaulich und die harntreibende Wirkung hat hohe Bedeutung für diätetische 
Kostformen. 

Als klassisches Lagergemüse lassen sich die Sorten der Winterkürbisse bis zu sechs Monate bevor -
raten. Zur Einlagerung sollten Kürbisse zunächst 2 Wochen bei 24 °C nachreifen, so wird die Schale
hart und die Haltbarkeit ist gewährleistet. Anschließend lagern Kürbisse bei einer Temperatur von
10 – 13 °C. Sommerkürbisse sind wegen der dünneren Schale etwa drei Monate haltbar.

Grundsätzlich sollte man ein kleines Stückchen Kürbisfleisch roh vor der Zubereitung probieren:
Schmeckt es bitter, ist der Kürbis durch unerwünschte giftige Bitterstoffe auch gegart ungenießbar,
was aber bei handelsüblichen Speisekürbissen eher selten vorkommt.

So vielseitig wie die Farben und Formen sind auch die Speisen, die sich aus Kürbis zubereiten lassen.
Sie sind hervorragend geeignet für Suppen, in Spalten geschnitten und gebraten als Gemüsebeilage,
geraspelt für Salate, für Chutney, Marmelade, Füllungen für Strudel, Gemüsesaucen und nicht zuletzt
für saftige Kuchen.

Frisch, qualitativ und ökologisch
Ob konventionell angebaut oder in Bioqualität, ob fest- oder mehlig kochend, ob mit gelber oder
roter Schale – direkt vom Bauern gibt es die frischesten und besten Kartoffeln. Ein breites Spektrum
an Formen, Farben, Geschmack und Kocheigenschaften lassen keine Wünsche offen. Auch bei den
Kürbissen hat die Erntezeit begonnen. In vielen Farben und Formen bereichern sie jetzt wieder Auge
und Gaumen. Wer sich seinen Kürbis vom Bauern nebenan in die Küche holt, hat auf jeden Fall die
beste Grundlage für ein gelungenes Gericht. Kartoffeln und Kürbisse ab Hof punkten mit feinem,
aromatischen Geschmack und hoher Qualität. Dabei sind sie noch wahre Klimaschützer. Vom heimi-
schen Landwirt dort produziert, wo sie gebraucht werden, entfallen lange Transportwege und die
damit verbundene CO²-Belastung. So leistet jeder Konsument von Produkten aus der Region auch
seinen ganz eigenen Beitrag zum Schutz unserer Umwelt. 

Lecker und voll gesunder Inhaltsstoffe
In der modernen Küche ist die Kartoffel nicht mehr wegzudenken und das ganze Jahr über präsent.
Kartoffeln sind enorm vielseitig in der Zubereitung, voller Vitamine und kalorienarm. Auch der Kürbis
zählt mit seinem hohen Wasseranteil zum „schlanken Gemüse“. Reich an Vitaminen und Mineralstof-
fen lässt er sich sehr vielseitig zubereiten und schmeckt sogar im Kuchen.

i Weitere Informationen:
Landkreis Roth –Wirtschaftsförderung/Lokale Agenda 21, Tel. 09171 81-1325,
Stadt Schwabach, Umweltschutzamt, Tel. 09122 860-584 oder auch im Internet unter 
www.agenda21-roth.de , www.direktvermarkter-roth.de oder www.schwabach.de .

Maria Bauer   <

Faltblatt Kartoffel und Kürbis

Zum aktuellen Produkt des Monats gibt
es wieder ein Faltblatt mit interessanten
Ernährungsinformationen und leckeren
Rezepten. Diese wurden wie immer
vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten zur Verfügung gestellt. 

Außerdem dient der Flyer als Wegwei-
ser, bei welchem Direktvermarkter man
seine bevorzugte Kartoffelsorte oder
Kürbisse erhält. Eine Tabelle mit den
Kocheigenschaften der angebotenen 
Kartoffelsorten rundet das Info-Blatt ab.

Die Flyer liegen u.a. bei den Gemein-
den, in den Filialen der Sparkasse und
Raiffeisenbank und im Landratsamt
Roth aus. 

In der Stadt Schwabach liegt das Falt-
blatt für Sie im Bürgerbüro, in den Filia-
len der Sparkasse und an vielen öffent-
lichen Einrichtungen bereit.

„Original regionale“ Kartoffeln und 
Kürbisse haben aber nicht nur im
Herbst Saison, als klassisches Lager -
gemüse lassen sie sich gut bevorraten
und können deshalb bis über den 
Winter hinaus genossen werden. 
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250 g    Hokkaido-Kürbis
80 g      Haselnüsse
150 g    Butter
125 g    Zucker
Salz
3            Eier
150 g    Mehl

50 g      Mandeln, gemahlen
1 TL       Backpulver
1 TL       Lebkuchen- oder 
              Spekulatiusgewürz
50 g      weiße Kuvertüre
1 TL       Öl
Für die Form: Fett und Mehl

Kürbisgugelhupf
Zutaten für 10 Stücke

Quelle: Faltblatt Kartoffel und Kürbis, Landratsamt Roth <

Zubereitung:

• Eine kleine Gugelhupfform (1 l Inhalt) gründlich einfetten 
und mit Mehl ausstreuen.

• Kürbis waschen, entkernen und auf einer Reibe grob raspeln.
Haselnüsse grob hacken

• Weiche Butter, Zucker und 1 Prise Salz mit dem Handrührge-
rät mind. 5 Min. weiß-schaumig aufschlagen. Eier einzeln zu-
geben und je 1/2 Min. gut unterrühren.

• Mehl, Mandeln, Backpulver und Spekulatiusgewürz mischen,
zusammen mit den Kürbisraspeln und 2/3 der Nüsse

rasch unter den Teig rühren.

Teig in die vorbereitete Form geben und auf der unteren
Schiene bei 180°C (Heißluft 160°C) 30-40 Min. backen (Stäb-
chenprobe!). 

Kuchen kurz in der Form abkühlen lassen, dann auf ein Ku-
chengitter stürzen und vollständig auskühlen lassen.

• Kuvertüre und Öl über dem heißen Wasserbad schmelzen,
etwas abkühlen lassen und mit einem Löffel streifig über den
Kuchen träufeln. Mit restlichen Nüssen bestreuen.
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300 ml   Gemüsebrühe
300 ml   Kürbissaft oder Karottensaft
1              Zwiebel in feine Würfel geschnitten
1              Knoblauch in feine Würfel geschnitten
3 EL         Olivenöl
150 gr    Risotto-Reis
2              Lorbeerblätter
100 ml   Weißwein
150 gr    Kürbispüree vom Hokkaido-Kürbis

1 EL    Butter
50 gr  Parmesan gerieben
3 EL    Petersilie gewaschen 
            und grob geschnitten
Salz
Pfeffer
Lardo (ital. Speck) dünn aufgeschnitten
Kräuterseitlinge oder Pilze je nach Saison

Zubereitung:

Für das Püree, den Hokkaido-Kürbis halbieren, ent-
kernen und auf ein Backblech setzen. Im heißen
Ofen bei 200 °C Umluft ca. 45 Minuten backen, bis
das Kürbisfleisch weich ist.

Kürbis aus dem Ofen nehmen und abkühlen las-
sen. Das Kürbisfleisch mit einem Esslöffel aus der
Schale kratzen, und fein pürieren.

Gemüsebrühe und Kürbissaft miteinander erhit-
zen und warmhalten.

In einem Topf Zwiebel- und Knoblauchwürfel in
Olivenöl farblos anschwitzen.

Risotto-Reis und Lorbeerblätter zugeben und mit-
dünsten. Mit Weißwein ablöschen und vollständig
einkochen lassen.

Soviel Brühe zugeben, dass der Reis bedeckt ist.
Offen bei milder Hitze und häufigen Rühren garen.

Wenn die Brühe fast vom Reis aufgesogen ist,
immer wieder etwas heiße Brühe zugießen.

Nach 15 Minuten Garzeit das Kürbispüree unter-
mischen und kurz weitergaren.

Am Schluß Parmesan und Butter unterrühren, not-
falls mit Salz und Pfeffer abschmecken. Vor dem
Anrichten das Lorbeerblatt entnehmen und mit
Petersilie vollenden.

Lardo über das Risotto legen und gebratenen
Kräuterseitlinge oben auflegen.

Alternativ zum Lardo kann man einen Scamorza
hoblen.

Kürbisrisotto
Zutaten:  für 4 Personen

500 gr Kartoffeln mehligkochend
250 gr Butter
90 gr Speisestärke
30 gr Hartweizengrieß
120 gr Biskuitbrösel
40 gr Mandeln gerieben
3 Eigelb
16 Würfelzucker
16 TL Zwetschgenbrand
16 Zwetschgen

2 EL doppelgriffiges Mehl
2 EL Zucker
2 EL Orange unbehandelt fein gerieben
1 Zitrone unbehandelt fein gerieben
½ Vanilleschote das Mark 

aus der Vanilleschote schaben 
2 Prisen Zimt gemahlen

Puderzucker
Salz und Zucker

Zubereitung:

Kartoffel mit Schale in Salzwasser garen, abgießen
und abdampfen lassen. Noch warm pellen und
zweimal hintereinander durch die Presse drücken.
Kartoffelteig mit Stärkemehl und Grieß verkneten.

Vanillemark mit Eigelb, Zitronenabrieb und 50 gr
flüssiger Butter und 1 TL Salz zum Kartoffelteig
geben, gründlich vermischen und zu einem glat-
ten Teig verarbeiten

Zuckerwürfel mit Schnaps tränken.

Zwetschgen längs einschneiden, Kerne mit einem
spitzen Messer entfernen, und dann mit Zucker-
würfel füllen.

Je eine Handvoll Kartoffelteig nehmen, in einer
Handinnenfläche leicht flach drücken, eine gefüllte
Marille darauflegen mit dem Kartoffelteig um-
schließen und alles zu einem Knödel abdrehen.

Knödel mit etwas doppelgriffigen Mehl bestäuben
und schön rund abdrehen.

In einem großen Topf reichlich Wasser aufkochen
lassen, leicht salzen und zuckern die Knödel hinein -
geben und bei kleiner Hitze darin 6 bis 8 Minuten
ziehen lassen.

Restliche Butter einer Pfanne aufschäumen lassen,
2 EL Zucker zugeben und unter rühren leicht 
karamellisieren.

Biskuitbrösel goldbraun rösten mit Zimt würzen.

Gegarte Knödel abtropfen lassen, in die Brösel
geben und kurz durchschwenken mit Puderzucker 
bestäuben und heiß servieren.

Sebastian Kunkel, 
Zirbelstube Restaurant-Hotel <

Kartoffel-Zwetschgen-Knödel
Zutaten: 8 Personen
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Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) e.V. 

Bamberger Hörnchen – 
eine echte Liebhaberknolle
Die biologische Vielfalt befindet sich in einer tiefen Krise. Viele Arten weltweit
sind vom Aussterben bedroht. Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) stellt in seiner Serie „Art des Monats“ die Kartoffelsorte „Bamberger
Hörnchen“ vor: Maschinell zu erntende Kartoffel sorten haben diese Liebhaber-
knolle fast vollständig verdrängt.

Haben Sie schon einmal ein Bamberger Hörnchen gegessen? Die 
Wahrscheinlichkeit ist sehr gering, denn nur 0,005 Prozent aller in
Deutschland geernteten Kartoffeln sind Bamberger Hörnchen. Dabei
zeichnet sich die Knolle durch ein besonders nussiges Aroma aus. Schon
im 19. Jahrhundert war sie deshalb sehr beliebt, doch ihr Pflegeaufwand
ist sehr hoch und ihr Ertrag vergleichsweise gering. 

Zugleich ist die Kartoffelsorte länglich und häufig gekrümmt – indus-
trielle Kartoffelpflanz- und Erntemaschinen können damit nicht umge-
hen. Erst die Initiative fränkischer Gärtner*innen und Landwirtschafts -
betriebe konnte das Hörnchen retten, die inzwischen endlich wieder
mehr Liebhaber findet.

BUND-Experte für Agrarpolitik
Christian Rehmer: 

„Seltene Nutztierrassen und
Nutzpflanzen können wir am
besten schützen, indem wir
sie auf essen. Denn die Nach-
frage nach diesen kulinari-
schen, seltenen Leckerbissen
sorgt dafür, dass sich Land-
wirtinnen und Landwirte für mehr 
Vielfalt auf den Äckern und Weiden einsetzen. 

Und nicht nur Verbraucherinnen und Verbraucher tragen Verantwortung
– auch die Politik ist gefragt. Anstatt allein die Größe der Bauernhöfe 
zu belohnen und mit der Gießkanne Geld zu verteilen, müssen die 
Milliarden aus Brüssel dafür genutzt werden, gesellschaftliche Leistungen
der Landwirtinnen und Landwirte zu honorieren. Zum Beispiel dafür,
dass sie seltene Kartoffelleckereien wie das Bamberger Hörnchen 
anbauen.“

Petra Kirberger <

Download der Infobroschüre: 
www.meier-magazin.de/link/136
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Auto / Motorrad / Verkehr  – Oktober 2021

ADAC SE

Der Traum vom eigenen Wohnmobil
Tipps für Kauf, Finanzierung und Versicherung

Wohnmobile weisen über die gesamte Palette derzeit sehr stabile Preise auf. Echte Schnäppchen
sind selten geworden. Basierend auf einer aktuellen Studie geben Käufer von Wohnmobilen der-
zeit rund 55.000 Euro für ein neues Modell und 25.000 Euro für ein gebrauchtes Fahrzeug* aus.
Wenn die Fahrzeuge richtig üppig ausgestattet sind, wird der Preis auch schon mal sechsstellig.

Nicht zu vergessen im Hinblick auf das nötige Budget sind die mit dem Betrieb eines Wohnmobils
verbundenen regelmäßig anfallenden Kosten:

• Versicherung (Haftpflicht und in aller Regel Vollkaskoschutz)
• Kfz-Steuer
• TÜV (Hauptuntersuchung)
• Gasprüfung
• Standgebühren (Überwinterung, Unterbringung am Heimatort)
• Wartung und Reparaturen (Reifen, Ersatzteile)

Dennoch: Immer mehr Camping-Begeisterte wollen ein Wohnmobil kaufen. Die Neuzulassungen
der Reisemobile legten laut CIVD im ersten Halbjahr 2021 um 22,4 Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr zu und erreichten mit 48.508 Fahrzeugen einen neuen Bestwert für diesen Zeitraum.   8

© SUNLIGHT
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Allein im Juni 2021 wurden fast 10.000 Neuzulassungen registriert.Doch
Neufahrzeuge sind nicht nur teuer, sie haben zudem ziemlich lange Lie-
ferzeiten. Der Verhandlungsspielraum für Rabatte ist gering, die Preisab-
schläge für gebrauchte Wohnmobile gegenüber dem Neupreis sind
ebenfalls niedriger als bei Pkw üblich, weil Wohnmobile wertstabiler sind
und oft Jahrzehnte im Einsatz bleiben. 

Eine gute Zeit, ein gebrauchtes Wohnmobil zu kaufen ist im Herbst und
Winter. Nach der Hauptsaison geben nicht nur Private häufiger ihr Fahr-
zeug ab. Viele Wohnmobil-Vermietungen sortieren ältere Modelle, oft
Jahres- oder Halbjahreswagen, aus, um mit einer neuen Flotte in die
nächste Saison zu starten.

Für viele, die oft mit dem Wohnmobil in Urlaub fahren, stellt sich nun
aber noch folgende Frage: Ab wann lohnt ein Kauf? Hier gilt folgende
Faustregel: Wer mehr als sechs Wochen im Jahr mit dem Camper unter-
wegs ist bzw. sein kann, sollte über einen Kauf nachdenken. Gerade für
Anfänger macht es aber Sinn, zuerst ein Wohnmobil zu mieten. Erst ein-
mal ausprobieren und dann kaufen. Nur so ist gewiss, dass Camping auf
Dauer der richtige Urlaub für die eigene Familie sein kann.

Wer sich nach den ersten Eindrücken mit dem Miet-Mobil dann entschei-
det, ein Wohnmobil zu kaufen, kann von den Finanzierungskonditionen 
der ADAC Finanzdienste profitieren. ADAC Mitglieder erhalten den ADAC
Autokredit ab 2,79 % effektivem Jahreszins und mit langen Laufzeiten
bis zu 120 Monaten. Weitere Vorteile sind der vollständig digitale Ab-
schluss sowie die Möglichkeit kostenloser Sondertilgungen für ADAC
Mitglieder.

Steht das eigene Wohnmobil schließlich vor der Tür, empfiehlt sich
neben der obligatorischen Haftpflichtversicherung auch eine Vollkasko
abzuschließen. Schäden am Fahrzeug, selbstverschuldet oder nicht, kön-
nen sonst finanziell zu bösen Überraschungen führen. Für das Campin-
ginventar gibt es überdies eigene Policen. Und die Campingkarte Cam-
ping Key Europe - CKE bietet nicht zuletzt auch eine Haftpflicht- und Un-
fallversicherung für Schadensfälle auf dem Gelände eines Campingplat-
zes für ADAC Mitglieder zum Preis von 12 Euro für 12 Monate.

*gsr Unternehmensberatung GmbH & puls Marktforschung GmbH, 2021

ADAC Presse   <
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Landratsamt Nürnberger Land

Papierführerscheine von Inhaber*innen der Geburtsjahrgänge 
1953-1958 müssen jetzt umgetauscht werden
In den nächsten Jahren müssen
alle Führerscheine, die vor dem
19. Januar 2013 ausgestellt wur-
den, gegen einen befristeten EU-
Kartenführersein ausgetauscht
werden. Für die Geburtsjahr-
gänge 1953-1958 endet die Um-
tauschfrist bereits im Januar
2022. Personen dieser Jahr-
gänge, die den Umtausch ihres
Papierführerscheins noch nicht
beantragt haben, sollten sich
jetzt darum kümmern.

Für den Umtausch der Altführerscheine gilt ein verbindlicher Stufenplan.
Als erstes sind alle Papierführerscheine (grau/rosa) von Führerschein -
inhaber*innen mit Geburtsjahrgang 1953-1958 und einem Ausstell -
datum bis einschließlich 31. Dezember 1998 umzutauschen. 

Altführerscheine die nicht bis zum 19. Januar 2022 umgetauscht wurden,
verlieren ihre Gültigkeit. Im Nürnberger Land sind noch etwa 6000 Alt-
führerscheininhaber*innen aus den betreffenden Jahrgängen registriert,
die den Umtausch noch nicht beantragt haben. Da mit einem hohen 

Antragsaufkommen gegen Ende der Frist zu
rechnen ist, empfiehlt die Fahrerlaubnis -
behörde dringend, den Umtausch bereits
jetzt zu beantragen, um eine Neuausstel-
lung vor Fristablauf sicherzustellen.

Spätestens bis zum 19. Januar 2033 müssen
alle EU-Bürger über einen einheitlichen 
fälschungssicheren und auf 15 Jahre befris-
teten Führerschein verfügen. 

Ein freiwilliger Umtausch ist jederzeit mög-
lich. Die Kosten belaufen sich derzeit auf
25,30 Euro. Es empfiehlt sich aktuell die 

Antragstellung auf dem Postweg. Benötigt werden dabei folgende 
Unterlagen: Antrag, Unterschrift auf Formblatt, gültiger Ausweis und 
aktueller Führerschein (beides in Kopie), aktuelles biometrisches Licht-
bild. Der entsprechende Antrag sowie das Formblatt für die Unterschrift
sind unter www.landkreis.nuernberger-land.de bei der Fahrerlaubnis-
behörde zu finden. Alternativ ist auch die Antragstellung am Landratsamt
nach vorheriger Terminvereinbarung unter 09123/950-6364 sowie das
Einreichen der vollständigen Unterlagen über die Wohnsitzgemeinde
möglich. <
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Datenschutz PRINZ PR-Anzeige

Allmächd – scho wieder Datenschutz !
Als unternehmerische Herausforderung ebenso wie als Privatsache ist der Datenschutz in den letzten Jahren
vor allem durch die Datenschutz-Grundverordnung der EU immer mehr in die Öffentlichkeit gerückt. 
Auf fast jeder Webseite begegnen uns Datenschutz-Einstimmungserklärungen und Cookie-Banner.

Wir von Datenschutz Prinz aus der Goldschlägerstadt 
Schwabach haben es uns zum Ziel gemacht, dem Daten-
schutz das positive Auftreten zu verpassen, das er auch 
tatsächlich innehat. Unser Team lebt eine positive Vision des
Datenschutzes und vermittelt genau diese tagtäglich unseren
Kunden.

Dabei zeigen wir auf, was der Datenschutz soll, was er kann
und was er Ihnen in Ihrem Unternehmen nutzt. Wir beraten
persönlich und indi viduell und arbeiten zusammen mit unse-
ren Kunden an einer reibungs losen Umsetzung der daten-
schutzrechtlichen Verpflichtungen im Betrieb.

Dank über 20 Jahren Erfahrung in der Zusammenarbeit mit 
Firmen im Datenschutz finden wir mit Ihnen eine sichere 
Lösung für Ihre Herausforderungen. Unser Team besteht aus
den verschiedensten Köpfen, die die unterschiedlichsten 
Stärken mitbringen: Herz, Kreativität und Feuer für die Sache!
Zusammen bilden wir eine funktionierende Einheit, bei der
sich jeder mit dem einbringt, was er am besten kann. 

Wir arbeiten für Sie:

- in der allgemeinen Datenschutzberatung,
- als externe Datenschutzbeauftragte (DSB),
- als Auditoren in Ihrem Unternehmen.

Wir schulen Sie und Ihr Personal in der Dokumentener -
stellung und vielen anderen Bereichen, wir überprüfen Ihre
Webpräsenz auf Datenschutzkonformität und sind Ansprech-
partner für Ihr persönliches Anliegen. Außerdem bieten wir
einen Datenschutz-Check, bei dem wir eine Bestandsauf-
nahme in Ihrer Firma durchführen. Dabei arbeiten wir gemein-
sam mit Ihnen an der Umsetzung und passen unser Vorgehen
immer individuell auf Ihren Betrieb an. Das Erstgespräch und
die Angebotserstellung sind bei uns für Sie kostenfrei.

Über die Metropolregion Nürnberg - Fürth - Erlangen hinaus 
sind wir in ganz Bayern für verschiedene Unternehmen tätig. 
Wir informieren nicht nur auf unserer Webseite über den 
Datenschutz – besuchen Sie dort auch unseren Prinz-Blog mit
aktuellen Beiträgen zu spannenden Entwicklungen aus der
Welt des Datenschutzes. Dabei können Sie auch einen Blick in
unsere bisher veröffentlichten Fachbeiträge werfen. 

Sie finden uns außerdem an verschiedenen Volkshochschu-
len in der Region mit einem breiten Angebot zu Datenschutz-
themen für Privat personen, Interessierte und Verantwortliche.

i   Wir freuen uns, wenn Sie mit uns in Kontakt treten, 
       unter 09122/6 93 73 02, alustig@datenschutz-prinz.de
       oder www.datenschutz-prinz.de

       Denn Ihr Datenschutz ist unser PRINZip!

A. Lustig, Datenschutzberaterin <
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Stadt Roth

Neuer Verkehrsübungsplatz an der Kupferplatte eingeweiht
Sicher unterwegs sein mit dem Rad – das will für Radfahr-Anfänger zunächst erst einmal geübt sein. Der bestehende Verkehrsübungsplatz an
der Grundschule Kupferplatte wurde deshalb saniert, erweitert und kürzlich eingeweiht, die Gemeinden im nördlichen Landkreis Roth sind
dabei für den Verkehrsunterricht an den Grundschulen eine Kooperation eingegangen, der Landkreis Roth unterstützt das Projekt. 

Bislang wurde der Verkehrsübungsplatz vorrangig von den Rother
Grundschülern genutzt, die dort ihren Fahrradführerschein machen
konnten. An den anderen Schulen bauten die Verkehrserzieher der PI 
in Roth jedes Mal einen mobilen Parcours auf – eine zeitaufwändige
Sache. Der Dienststellenleiter der Polizei Roth, Martin Junglas und 
Verkehrserzieher David Saalfelder, warben daher in den Gemeinderäten
ihres Zuständigkeitsgebietes für eine Kooperation, so dass die Viert -
klässler aller nördlichen Landkreis-Gemeinden auf dem fest installierten
Platz an der Kupferplatte das Fahrradfahren im Straßenverkehr üben 
können. Mit Erfolg. 

Im März dieses Jahres wurde eine Zweckvereinbarung für die gemein-
same Nutzung des Platzes unterzeichnet. Mit im Boot sind nun die 
Gemeinden Abenberg, Georgensgmünd, Rednitzhembach, Röttenbach,
Schwanstetten, Spalt und Roth. 

Im Zuge dessen sollte der Platz gleich auch noch etwas modernisiert und
erweitert werden. Während der großen Sommerferien von Ende Juli bis
Ende August wurden die Arbeiten umgesetzt. So wurde eine zusätzliche
Fahrspur errichtet und die Pflasterflächen erweitert, auf denen der LKW
mit den Schulungsfahrrädern parken kann. Auch eine echte, fest installierte
Ampelanlage mit zentraler Steuerung und Stromversorgung wurde ein-
gebaut und die Beschilderung erneuert. Der Platz wurde um rund 300 Qua-
dratmeter erweitert und hat nun eine Fläche von 2.700 Quadratmetern. 

Rund 95.000 Euro kosteten die Arbeiten, die federführend von der Firma
Thannhauser aus Fremdingen und vom Stadbauhof Roth durchgeführt
wurden. Der finanzielle Aufwand wird unter den Gemeinden aufgeteilt,
die Stadt Roth stellt dabei den vorhandenen Platz und das Grundstück
für die Erweiterung, der Landkreis Roth übernimmt ebenfalls einen Teil
der Kosten. Zudem hat die Grundschule Kupferplatte ein Klassenzimmer
freigemacht, in dem der theoretische Unterricht stattfinden kann. So 
können zwei Klassen parallel unterrichtet werden, eine in der Theorie,
die andere in der Praxis. 

Die beiden Verkehrserzieher David Saalfelder und Nina Knoll von der 
Polizeiinspektion Roth freuen sich über die gelungene Kooperation der
Gemeinden: „Wir hoffen den Zeitplan durch einen festen Standort in 
Zukunft noch besser organisieren zu können, sodass wir nur noch von
März bis Oktober draußen unterrichten müssen. Derzeit sind wir oft noch
in den Dezember hineingekommen.“ 

Auch Roths Bürgermeister Ralph Edelhäußer (CSU) lobt das Projekt: 
„Der erneuerte Verkehrsübunsplatz trägt einen wichtigen Teil dazu bei,
dass unsere Grundschüler gut und sicher Fahrradfahren auch im Straßen-
verkehr lernen“, sagt er. 

Viola De Geare, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit <

TSV Wendelstein

30 Euro-Gutschein für Sport und Bewegung
Am Tag der Einschulung beschenkt der Freistaat Bayern alle neuen
Schülerinnen und Schüler mit einem Gutschein über 30 € für Sport
und Bewegung. Mit diesem Zeichen will die Politik darauf aufmerksam
machen, dass Bewegung, Sport und gemeinsames Erleben wichtig ist.
Gerade in Pandemiezeiten ist davon vieles verkümmert. 

Der TSV 1893 Wendelstein unterstützt diese Aktion mit ganzer Überzeu-
gung. Daher hat die Vorstandschaft beschlossen, dass jedes Kind, 
welches mit seinem Gutschein zum Verein kommt, das komplette erste
Jahr beitragsfrei gestellt wird, egal für welchen Sport sich entschieden
wird. Die Angebote, Fußball, Handball, Tennis, Leichtathletik, Turnen und
vieles mehr, werden beim TSV von versierten Übungsleiter/innen ange-
boten. 

Die Gutscheine können in der Geschäftsstelle am Schießhaus 1 in 
Wendelstein eingelöst werden. Die Öffnungszeiten können unter
09129/8010 abgefragt werden. 

Klaus Vogel <

© Stadt Roth © Stadt Roth
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Stadt Roth

Pumptrack für BMX, Scooter und Co. im Stadtgarten
Gute Nachrichten für alle Skater, BMXer, Inliner-Piloten und Scooter-
Cruiser: Am Dienstag, 5. Oktober wird im Rother Stadtgarten ein so
genannter „Pumptrack“ aufgebaut. Auf dem welligen Kurs mit vielen
Kurven lässt es sich nach Herzenslust mit Scooter, Fahrrad oder 
Skateboard cruisen. Der Track wird bis zum Montag, 8. November im
Stadtgarten stehen und für Klein und Groß zur Verfügung stehen.

Manchmal will es der Zufall, dass eine gute Idee zeitgleich auf das 
passende Angebot trifft. Als die Initiative FaiR (Familien in Roth) Anfang
August mit der Idee eines Pumptracks auf den Stadtmarketing-Beauf-
tragten Mark Bartholl zukam, erhielt dieser Parallel das Angebot von
einem Anbieter eben dieser Tracks. 

Schnell wurde die Idee aufgegriffen, für gut befunden und verwaltungs-
intern die Machbarkeit geprüft. Nicht nur, dass die Idee an sich über-
zeugte, auch die Aussicht endlich ein ergänzendes Angebot für Jugend-
liche machen zu können, begeisterte den Ersten Bürgermeister Ralph
Edelhäußer und seine Kolleg*innen im Bereich Stadtmarketing und Ver-
anstaltungsmanagement. Die Abstimmung mit dem Dienstleister lief
ebenfalls schnell und unproblematisch, so dass der nächst mögliche Ter-
min gebucht werden konnte. Nachdem die Bahn nun in Erlangen und in
der Nähe von Freiburg im Einsatz war, wird sie am Dienstag, 5. Oktober
in Roth aufgebaut und bleibt dann bis zum Montag, 8. November stehen. 

Im Vorfeld wird auf dem Instagram-Kanal der Stadt eine Umfrage laufen,
welche Form der Kurs genau bekommen soll. Die späteren Nutzer kön-
nen also auch noch ein Wörtchen mitreden. „Diese Bahn ist ein toller
Übergang, bis wir die Planungen für den Bau einer festen Skater-Anlage
für Jugendliche im Rothgrund beginnen können“, sagt Bürgermeister
Ralph Edelhäußer. 

i Natürlich kann der Pumptrack nur unter Einhaltung der aktuellen 
Corona-Regeln genutzt werden. Die Stadtverwaltung bittet daher, sich
entsprechend an die aktuell geltenden Regeln zu halten. Weiterhin wird
gebeten, sich im Stadtgarten selbst an das Radfahrverbot zu halten und
die Räder bis zum Pumptrack zu schieben.

Viola De Geare, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit <

Pumptrack – ein sportliches Vergnügen für Groß und Klein. 
Hier Erlangen und bald in Roth 
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Landratsamt Roth - Wirtschaftsförderung  

GemüseAckerdemie – Hier wächst Wissen
Erntefest mit Kostproben an der Leerstettener Außenstelle der Schule am Stadtpark in Roth 

Seit dem Frühjahr 2020 nimmt die Schule am Stadtpark mit den Stand-
orten Roth und Leerstetten an der GemüseAckerdemie teil. In der Gemü-
seAckerdemie lernen Kinder, woher das Essen auf dem Teller kommt –
auf der schuleigenen Ackerfläche. Die Initiative für eine Beteiligung an
diesem Projekt ging von der Öko-Modellregion aus, an der auch der Land-
kreis Roth beteiligt ist. 

Jede Schule kann hier mitmachen. Im Landkreis Roth sind dies aktuell die
Grund- und Mittelschule Heideck, die Grundschule Hilpoltstein und die
Schule am Stadtpark mit den Standorten Roth und Leerstetten. In diesem
Jahr bauen bayernweit über 2.000 Kinder ihr eigenes Gemüse an. Seit
2017 werden insgesamt 3.870 Quadratmeter Ackerfläche von Schülerin-
nen und Schülern bewirtschaftet. 

Die Kinder und Jugendlichen der Schule am Stadtpark bewirtschaften 
ihr eigenes Feld und bauen dort seit April bis zu 30 verschiedene Gemü-
searten an. Unterstützt wurden die Schüler und Schülerinnen bei 
den Pflanzungen durch Hildegard Cäsar, Regionalkoordinatorin der
Ackerdemie. Die Kinder erfuhren dabei unmittelbar, wie aus einem 
Samenkorn eine knackige Möhre wird. Aufgrund der Corona-Pandemie
mussten alle Aktionen leicht reduziert werden. Dennoch hatten alle 
Kinder und Jugendliche Spaß an der praktischen Gartenarbeit. 

Zu guter Letzt konnte dieser Tage in Leerstetten ein kleines Erntefest mit
Kostproben gefeiert werden. Zum Fest kamen neben der Schulleitung
und den Lehrkräften  auch Landrat Herbert Eckstein, Claus Eitel von 
der AOK und Hannah Bomhard, Regionalkoordinatorin Mittel- und Unter -
franken der GemüseAckerdemie. 

Christine Standfest-Geitner, die das Fach „Gartenbau“ in der Oberstufe
zur Berufsvorbereitung unterrichtet, informierte die Gäste zum Erntefest
an der Leerstettener Schule über alle Aktionen. Dabei betonte sie: 
„Unsere Schüler sind mit Begeisterung bei dem Programm dabei und
freuen sich besonders auf die praktischen Arbeiten direkt auf dem Feld –
auch wenn zu Beginn gar nicht so viel vom Gemüse zu sehen war“. Durch
den hohen Praxisbezug und die Einbindung des Programms in den Lehr-
plan werden das Ernährungsverhalten sowie die sozialen Kompetenzen
der Schülerinnen und Schüler gefördert. 

Durch digitale Fortbildungen und mit einem umfangreichen Bildungs-
material wurden alle Lehrkräfte, die an den Aktionen beteiligt waren, 
geschult und gut ausgestattet.  Landrat Herbert Eckstein freute sich, dass
die Kinder mit Eifer und Begeisterung das neue Projekt „GemüseAcker-
demie“ umgesetzt haben. Im Rahmen des „Schülerhaushalts“ Klima-
schutz, mit dem der Landkreis Roth speziell Klimaschutzaktivitäten von
Schülern unterstützt, wurden drei große Regentonnen angeschafft und
an die Dachrinnen der Schule angeschlossen. Damit wurden die Gemü-
sebeete ausschließlich von den Kindern mit Regenwasser vom Schuldach
versorgt. 

Auch die AOK Bayern fördert bereits seit 2017 die Umsetzung der Gemü-
seAckerdemie an bayerischen Schulen. Beim Erntefest war deshalb Claus
Eitel, Direktor der AOK in Mittelfranken, zu Gast. Er betonte, „dass dieses
Projekt einen wichtigen Baustein in der Gesundheitserziehung der Kinder
leistet, da den Schülern und Schülerinnen nahe gebracht wird, welche
Gemüsesorten zu bestimmten Jahreszeiten in unserer Region wachsen.“
Bei der Begutachtung der Beete wussten die Kinder gut über die regio-
nalen Gemüsesorten Bescheid. 

i In einem kurzen Film findet man einen Einblick in die GartenAcker -
demie der Schule am Stadtpark: www.schuleamstadtpark-roth.de .

Thomas Pichl   <

Stadt Schwabach

„Die Natur – Meine Zukunft“ Umweltcamp in Schwabacher Partnerstadt Gossas
„Die Natur – Meine Zukunft“: Unter diesem Motto konnten 29 Schülerin-
nen und Schüler aus Grund- und Mittelschulen in der Schwabacher 
Partnerstadt Gossas im Senegal eine Woche lang im Rahmen eines 
Sommercamps Neues rund um das Thema Umweltschutz und Nachhal-
tigkeit lernen. Ermöglicht wurde das Feriencamp durch Spenden von
Schwabacher Bürgerinnen und Bürger im Rahmen der Partnerschaft. 

Neben Unterricht zum Umweltthemen stand vor allem auch ein Besuch
in der gerade neu entstehenden Landwirtschaftsfläche der Missions -
station in Gossas auf dem Programm Dort konnten die Kinder nicht nur
vor Ort Natur erleben, sondern auch praktisch das Pflanzen von Bäumen
und Gemüse lernen. „Die Kinder waren so begeistert, dass sie nach der
ersten Woche gleich weitermachen wollten“, erzählt der Projektleiter

Pater Joel Ngah. „Sie haben durch die Projektwoche sehr viele Anregun-
gen für umweltbewusstes Verhalten mitgenommen.“ 

Das Projekt soll auf jeden Fall im kommenden Jahr fortgeführt werden.
Die Neuanlage der landwirtschaftlichen Fläche der Mission ist Teil eines
von der Bayerischen Staatskanzlei geförderten Landwirtschaftsprojektes.
Dieses soll nicht nur die Versorgung der Bevölkerung mit frischen 
Obst und Gemüse verbessern, sondern auch Arbeitsplätze schaffen und
dazu anregen, selbst Obst und Gemüse anzubauen. Der Garten wird 
voraussichtlich im Herbst fertiggestellt sein.

Jürgen Ramspeck, Pressesprecher <

Die Schüler, die am Umweltcamp in Schwabach Partnerstadt Gossas teilnahmen, hatten nicht nur Spaß, sondern lernten auch viel über Natur und Umwelt
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Verlag: dtv Verlagsgesellschaft
Taschenbuch: 240 Seiten
ISBN: 978-3423701440
Lesealter: 12 Jahre u. älter
Preis: 8,95 €

Mit Jeans in die Steinzeit
Ein wunderbares Jugendbuch. 
Unbedingt lesen.

Eine ebenso spannende wie lehrreiche 
Geschichte. Das Abenteuer von Isabel ist 
spannend und realistisch geschrieben, das
Abenteuer in der Höhle lässt einen das Buch
nicht aus der Hand legen. Zugleich erfährt der
Leser viel über die Cromagnon-Menschen und
die Steinzeit im Allgemeinen.  Philipp Röstel <

Thich Nhat Hanh - 
Ein Leben in Achtsamkeit
Beeindruckend. 
Ein Buch ebenso spannend wie lehrreich.

Die erste autorisierte Biografie des bekannten
Zen-Mönches Thich Nhat Hanh zeichnet auf
einfühlsame Weise das bewegte Leben eines
der bedeutendsten buddhistischen Lehrer, 
Friedensaktivisten und Menschen unserer Zeit
nach.  Philipp Röstel <

29

Verlag: Heyne
Taschenbuch: 304 Seiten
ISBN: 978-3453703797
Preis: 10,99 €

Empfehlungen von Schwanbuch – Buchhandlung am Sägerhof

Auf keinen Fall Prinzessin
Ein großartiges Bilderbuch 
für Jungen und Mädchen gleichermaßen.

Auf keinen Fall Prinzessin sondern lieber ein
furchterregender Drache (und zur Not lieber ein 
Wehrturm). Das ist es, was Marie sein möchte.
Es ist die liebenswerte Geschichte eines selbst-
bewussten Mädchens. Lustig, lehrreich und
wunderschön gezeichnet. Philipp Röstel  <

Verlag: FISCHER Sauerländer
Gebundene Ausgabe 40 S.
ISBN: 978-3737354615
Lesealter: 4 Jahre und älter
Preis: 14,99 €
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FREIZEIT  – WELLNESS  – BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau

Grippeschutzimpfung 
nicht vergessen
Gerade in der Corona-Pandemie ist eine hohe Impfquote gegen
die Virusgrippe für Risikogruppen wichtig, um in der Grippe-
welle schwere Influenza-Verläufe zu verhindern und Engpässe
in Krankenhäusern zu vermeiden.

Die Gruppen, die ein höheres Risiko für einen schweren Influenza-Verlauf
haben, sind mit denen des Coronavirus sehr ähnlich. Die Virusgrippe ist
keine harmlose Erkältung, sondern eine ernstzunehmende Erkrankung.
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau rät
daher dazu, sich jetzt gegen Influenza impfen zu lassen.

Die Ständige Impfkommission empfiehlt die Grippeschutzimpfung 
für folgende Personen: Besonders gefährdet sind Menschen ab dem 
60. Lebensjahr, Schwangere, chronisch Kranke und medizinisches 
Per sonal. Schützen sollten sich auch alle anderen Personen, die ein 
erhöhtes Ansteckungsrisiko haben sowie solche, die im nahen Umfeld
andere anstecken und gefährden könnten, zum Beispiel Pflegepersonal,
Busfahrer, Lehrkräfte oder Menschen in Pflegeheimen.

Die Viren können durch Husten, Niesen und über Hände sowie 
Ober flächen übertragen werden. Deshalb sind neben der Impfung
gründ liches Händewaschen und Abstandhalten zu anderen Personen
empfehlenswert.

Dabei ist es wichtig, die Impfung jährlich zu wiederholen, weil sich die
Grippeviren ständig verändern. Zehn bis 14 Tage nach der Spritze hat 
der Körper ausreichend Schutz aufgebaut.

SVLFG   <

Landratsamt Nürnberger Land

Verlängerung der Ehrenamtskarte
„Bayerische blaue Ehrenamtskarten, die zwischen Januar 2018 und Dezember 2020 ausgestellt wurden, können auf Antrag ohne weitere Prüfung
um zwei Jahre verlängert werden.“ Diese Aussage trifft Ministerin Trautner in einer Pressemitteilung des Bayerischen Sozialministeriums.

Hintergrund ist, dass aufgrund der pandemiebedingten Schließungen
beziehungsweise des nur begrenzten Zugangs viele Vergünstigungen
der Ehrenamtskarte in Ladengeschäften oder für Besuche von Kultur-
und Freizeiteinrichtungen nicht oder nur sehr begrenzt genutzt 
werden konnten. Viele Ehrenamtliche konnten in der Pandemie auch ihr
Ehrenamt nicht mehr oder nicht im gewohnten Umfang ausüben und
deshalb die erforderlichen Voraussetzungen für eine Verlängerung der
Ehrenamtskarte nicht erfüllen.

Selbstverständlich bietet auch das Nürnberger Land allen Ehrenamts -
karteninhabern an, auf Antrag die Ehrenamtskarte ohne Prüfung um
zwei Jahre zu verlängern, so Stephanie Heißmann vom WinWin Freiwilli-
genzentrum, der Ausgabestelle für Ehrenamtskarten im Landkreis.

Ehrenamtliche mit Wohnsitz im Landkreis, deren blaue Ehrenamtskarte
Ende 2021 ausläuft, können gerne jetzt schon die Verlängerung beantra-
gen. Der Verlängerungsantrag kann einfach von der Webseite des 
WinWin Freiwilligenzentrums heruntergeladen werden und muss nur
vom Ehrenamtlichen selbst unterzeichnet werden. Die Bestätigung der 
Einsatzstelle entfällt in diesem Fall. Für Ehrenamtliche in Freiwilligen 

Feuerwehren sowie in der Katastrophenhilfe wird die Verlängerungen
der Karte zentral organisiert über deren Kommandanten oder die 
entsprechende Verwaltung. Diese werden daher gebeten, keine Anträge
einzeln einzusenden.

i Bei Rückfragen steht das WinWin Freiwilligenzentrum per Mail unter
ehrenamtskarte@nuernberger-land.de oder telefonisch unter
09123/950-6888 zur Verfügung.

Die blaue Bayerische Ehrenamtskarte gilt drei Jahre nach Ausstellung. Sie
ermöglicht es Ehrenamtlichen vergünstigte Leistungen in ganz Bayern
bei rund 5.000 privaten und öffentlichen Akzeptanzpartnern in Anspruch
zu nehmen. Auch über 100 Akzeptanzpartner im Nürnberger Land ge-
währen Inhabern der Bayerischen Ehrenamtskarte Vergünstigungen. 

i Weitere Infos zur Ehrenamtskarte und den Akzeptanzpartnern im
Nürnberger Land finden Sie unter
www.nuernberger-land.de/freiwilligenzentrum/ehrenamtskarte.
Bayernweite Informationen enthalten Sie unter
www.ehrenamt.bayern.de. <
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TSV 72 Kleinschwarzenlohe e.V.

International ausgezeichnet
Taekwondo-Trainer Holger Schmitt erhielt hohe Ehrung.

Der Kleinschwarzenloher Taekwondo-Trainer Holger Schmitt hat kürzlich
eine außergewöhnliche Ehrung erhalten. Die „TIGER & DRAGON ASSOCIA-
TION INTERNATIONAL“, ein internationaler Kampfkunst- und Kampf -
sportverband, hat ihn für besondere Verdienste um den Taekwondosport
zum „MASTER OF THE YEAR“ ernannt. Der Verband hatte dafür eigens zu
einem Festabend nach Grafenau (Niederbayern) geladen, an dem auch
Gäste aus dem benachbarten, europäischen Ausland teilnahmen. Aus den
Händen vom Verbands  prä sident Sascha Schreiner erhielt er die entspre-
chende „HALL OF FAME“-Urkunde.

Holger Schmitt leitet seit einigen Jahren das Taekwondo und Selbst -
verteidigungstraining beim TSV Kleinschwarzenlohe.

i    Bei Interesse an Taekwondo oder Selbstverteidigung  
          tahoschmitt@t-online.de

Holger Schmitt, Taekwondo/Self-Defense   <

TSV 1927 Röthenbach bei St. Wolfgang e.V.

Tanzmädels suchen Verstärkung!
Die Hälfte unserer Truppe ist Euch vielleicht auch schon durch di-
verse Auftritte, unter dem Namen „Heartbreakers“ bekannt. Die an-
dere Hälfte unserer Gruppe sind in den letzten 2 bis 3 
Jahren hinzugekommen. Wir sind ein bunt gemischter und 
lustiger Haufen zwischen 20 und … Jahren, für die das Tanzen eine
besondere Rolle im Leben spielt.

Wenn es Euch genauso geht und auch Ihr Lust habt in der Gruppe zu
tanzen, HipHop und andere moderne Tanzstile, just for fun oder viel-
leicht sogar für die Bühne – dann kommt doch einfach mal auf ein
Schnuppertraining bei uns vorbei. Training ist immer Donnerstags
von 20 Uhr bis 22 Uhr in der Schwarzachhalle, in Röthenbach b. St.
Wolfgang. Über eine vorherige telefonische Kontaktaufnahme wür-
den wir uns sehr freuen.

iWeitere Informationen bei Melanie von Kraus 0175-680 304 6

Melanie von Kraus, Kursleiterin/Trainerin   <
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Susanne Kilimann

So feiert man den Herbst am Lago Maggiore
Wenn morgens zarte Nebelschwaden über dem See hängen, Promenaden und Inseln geheimnisvoll verhüllen, wenn Wälder rotgolden leuchten,
wenn Kastanien, Pilze und Kürbisse Einzug in die Küchen halten – dann feiert man am Lago Maggiore den Herbst.

Nach dem Sommertrubel kehrt wieder Ruhe
ein. Der Alltag schaltet einen Gang runter. In
den Gärten, Weingärten und Wäldern kann ge-
erntet werden. Äpfel, Granatäpfel, Trauben, Kür-
bisse, Pilze – hier, am Südrand der Alpen, ist die
Natur großzügig und beschert gute Gaben in
Hülle und Fülle. Manches wird direkt verzehrt,
anderes erst in Kellern und Küchen veredelt,
bevor sich der Gaumen daran erfreuen darf.

Eine kulinarische Hauptrolle in der Region spie-
len jetzt Esskastanien. Abende, an denen sich
Familie und Freunde um den Kamin versam-
meln, um Kastanien zu rösten und sie sich bei
einem Glas Wein munden zu lassen, gehören zu
den Traditionen, die man auch heute noch
gerne pflegt. In Restaurants und Agriturismo-
Betrieben verwöhnen die Chefs ihre Gäste jetzt
mit Kastanien-Gnocchi, Kastanien-Eintopf und
anderen Kreationen, bei denen die nahrhaften
Früchte aus der Stachelschale zum Einsatz
kommen. Wer knusprig gebratenes Geflügel
mag, sollte Ente oder Gans jetzt mal mit Kasta-
nienfüllung und Granatapfelsauce probieren.

Zeit für Schlemmerfeste

Herbst in der Region Lago Maggiore - das ist
auch die Zeit der „Sagre“. Vor allem im bergigen
Hinterland werden die kulinarischen Volksfeste
gefeiert, bei denen Saisonprodukte wie Kür-
bisse, Kastanien, Kartoffeln oder Pilze im Mittel-
punkt stehen.  Für kleines Geld kann man sich
die Schmankerl an langen Tischen unter freiem
Himmel schmecken lassen. Die Corona-Pande-
mie hat die Planung nicht leicht gemacht und
so ist der Schlemmerfestkalender in diesem
Jahr dünner als sonst. Mancherorts aber haben
die Veranstalter noch rechtzeitig auf die sich
entspannende Situation reagiert. So feiert die
Gemeinde Formazza im Gebiet der Ossola-Täler 

im nordwestlichen Hinterland des Lago Mag-
giore Anfang Oktober das Walser Häpfla Fest.
Dabei dreht sich alles um die ausgezeichneten
Kartoffeln dieses bergigen Landstrichs. In un-
terschiedlichsten Variationen können Besucher
die „Häpfla“ probieren. Gnocchi dürfen dabei
ebenso wenig fehlen wie Prata Häfla (Rösti) und
süße Speisen aus Kartoffelmehl. Den Walsern
ist das Fest deshalb gewidmet, weil sie es
waren, die sich hier vor Jahrhunderten nieder-
ließen und Siedlungen gründeten. Uralte Wal-
serhäuser lassen sich in dieser Gegend noch
heute bewundern.

Highlight in der Höhe

Alpenvieh verschiedener Rassen gibt sich am 
3. Oktober im benachbarten Vigezzotal ein
Stelldichein. Gleichzeitig findet in dem Tal, das
sich von der italienisch-schweizerischen Grenze
bis hinunter ins piemontesische Domodossola
erstreckt, ein großer Bauernmarkt statt. 

Um Kürbisse dreht sich alles am dritten Okto-
berwochenende. Dann lädt die Gemeinde
Santa Maria Maggiore zu ihrem Kürbisfest Fuori
di Zucca ein. Kulinarik geht dabei Hand in Hand
mit Kultur. Regionale Künstler präsentieren ihre
Werke in kleinen Ausstellungen.   8

Lago Maggiore mit Festung Angera © R.Maggioni

Burgthann hilft e.V

Wir müssen jetzt schon an Weihnachten denken ! 
Die Hilfsorganisation Burgthann hilft e.V möchte auch dieses Jahr wieder kleine Weihnachtsge-
schenke für viele Kinder nach Kenia schicken. Jeder der einem Kind eine Freude machen möchte,
kann mitmachen. Dazu möchte Burgthann hilft e.V einige Informationen geben.

Bitte ein kleines Stofftütchen oder einen Kindergartenturnbeutel nehmen. In das Tütchen bitte hinein
geben: 1 oder 2 Zahnbürsten, 1 Kuscheltier ( ganz wichtig ), 1 oder 2 Paar Socken und ein kleines Spiel-
zeug. Letztes Jahr haben einige Spender ein kleines elektronisches Spielzeug in das Päckchen. Das ist
etwas sehr schönes aber es dürfen keine Batterien mitgeschickt werden. Entweder ein anderes Spiel-
zeug in die Tüte geben oder bitte die Batterien extra Frau Gudrun Hartmann geben. Bitte die Batterien
nicht in das Päckchen. Bitte keine Zahncreme oder Süßigkeiten hinein geben. Dann gehen die Päck-
chen nicht durch den Zoll. 

An alle ein herzliches Dankeschön, die mitmachen. 
Abgabetermin bei mir bis spätestens 5.11.21. 

Bei Fragen können Sie sich gerne informieren unter 09183 3719. 
Oder auf der Homepage www.burgthann-hilft.de

Gudrun Hartmann <
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Musikalisch feiern Talbewohner und Gäste den Herbst am 10. Okto-
ber. Bei schönem Wetter lassen Fabrizio Bosso und Alberto Gurrisi
Trompete und Hammond-Orgel auf der Piana di Vigezzo – einer 1700
Meter über dem Meeresspiegel gelegenen Ebene mit grandiosem
Panorama – erklingen. Bei Regen findet das Konzert, das alle gratis,
aber nur mit vorheriger Registrierung besuchen können, in der Kir-
che von Santa Maria Maggiore statt.

Herbstzauber im Panoramazug 

Ebenso bequem wie spektakulär lassen sich die bunten Wälder der
Region an Bord des „treno del foliage“ erleben. Der Panoramazug
verkehrt auf der Bahnstrecke der Eisenbahn Vigezzina-Centovalli zwi-
schen dem italienischen Domodossola und dem schweizerischen 
Locarno. Eine der Stationen, an denen Passagiere die Fahrt unter -
brechen können, ist Santa Maria Maggiore – eine stimmungsvollere
Anreise zum Kürbisfest oder zum Herbstkonzert gibt es nicht.

Zur Herbstküche gehört selbstverständlich guter Wein. Die Provinz
Novara, die sich am Südende des Sees erstreckt, gehört zu den 
bekanntesten Weinbaugebieten Italiens. In den Hügeln von Novara
werden zahlreiche DOC-Weine produziert, darunter der würzige, 
rubinrote Spanna aus Nebbiolo-, Vespolina- und Uva Rara-Trauben.
Ihren Charakter verdanken die Weine den besonderen klimatischen
Bedingungen. Die Luftströmungen zwischen Alpen und Lago sorgen
für natürliche Ventilation, die häufig überfluteten Reisfelder der 
Provinz Novara für hohe Luftfeuchtigkeit. Zentrum des Weingebiets
ist das mittelalterlich geprägte Städtchen Ghemme. Der Ortsname
deutet auf einen keltischen Volksstamm hin, der hier schon Jahrhun-
derte vor christlicher Zeitrechnung Weinbau betrieben hat.

i Weitere Informationen:

Häpfla-Fest: www.sagreossola.it
Herbstkonzert auf der Piana di Vigezzo: 
www.musicainquota.it/registrazioni (Das Konzert ist kostenlos,
Besucher müssen sich aber vorab registrieren).

Consorzio Maggiore: www.visit-lakemaggiore.com/de/

Susanne Kilimann   <
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TÜV SÜD

Beim Wandern sicher unterwegs
Worauf bei Kauf und Gebrauch von Wanderstöcken zu achten ist

Ob in den Bergen oder in der Ebene – immer mehr Menschen zieht es als Freizeitbeschäftigung zum Wan-
dern oder Trekking in die Natur, um sich sportlich zu betätigen und um sich zu erholen. Neben einer auf
die Kondition abgestimmten Routenplanung sind dem Wetter angepasste Kleidung, Wanderstöcke und
stabile Schuhe die Garantie für ein schönes Wandererlebnis. Wann der Einsatz von Wanderstöcken sinnvoll
ist, erklärt Thomas Maier, TÜV SÜD-Produktexperte.

Empfohlener Einsatz von Wanderstöcken

„Bewegung in der Natur ist immer ein besonderes Erlebnis. Aber auch mit detaillierter Wegbeschreibung
gelangt man manchmal in unwegsames Gelände und sollte auch dafür gerüstet sein“, rät Thomas Maier.
„Wanderstöcke helfen, sich im unwegsamen Gelände fortzubewegen und geben mehr Sicherheit.“ 

Absolut empfehlenswert sind Wanderstöcke, wenn es bergab geht, da diese Strecken die Gelenke sehr
belasten. Das Gewicht wird so besser abgefedert. Ebenso hilfreich sind sie für diejenigen, die mit schwerem
Gepäck unterwegs sind oder die bereits Probleme mit der Wirbelsäule oder an den Beingelenken haben.
Während der Wanderung oder Bergtour müssen die Stöcke regelmäßig auf die ausreichende Stützwirkung
überprüft werden. Gerade bergab kann es tückisch sein, wenn das Stocksegment zusammenrutscht.

Bergauf und bergab unterwegs

Wer Stöcke zum Bergaufgehen verwendet, sollte die Stocklänge verkürzen. In der Benutzerinformation
finden sich die genauen Informationen zum korrekten Einstellen der Stocklänge. In steileren Passagen
kann auch unterhalb des Stockgriffs gegriffen werden, ohne gleich den ganzen Stock zu verkürzen. 

Es gibt auch Stöcke mit einer längeren Griffzone für diesen Zweck. Beim Bergabgehen müssen die Stöcke
flexibel je nach Steilheit etwas länger eingestellt werden, um die Kniegelenke zu entlasten. Je nach 
Einsatzzweck gibt es drei- und vierteilige Stöcke. Wer auf geringes Packmaß achten muss, für den sind
vierteilige, sogenannte Faltstöcke, eine gute Wahl.

Die richtige Wahl der Wanderstöcke

Da die Stöcke immer wieder am Rucksack zum Tragen befestigt werden, ist ein
leichtes Gewicht angenehm zum Transport. Dabei sollte aber trotzdem auf die
Stabilität geachtet werden. „Wanderstöcke sind entweder aus Carbon oder aus
Aluminium hergestellt und wiegen idealerweise unter 600 Gramm/Paar. 

Eine Spitze aus Hartmetall bleibt auch auf steinigem Untergrund stabil in der
Form“, erklärt der Experte. Ein Kronen- oder Hohlschliff an der Spitze bietet auf
Eis oder Schnee mehr Sicherheit. Praktisch dazu sind abnehmbare Asphaltpads,
um sich auf geteerten Wegen leiser, ohne lästiges Klackern, fortbewegen zu 
können. 

Wanderstöcke gibt es stufenlos höhenverstellbar von ca. 100 bis 135 Zentimeter.
Je nach Modell werden die Stöcke zum Höhenverstellen in sich gedreht oder sie
verfügen über ein Locking System mit Clipverschluss.

Eine Beratung im Fachhandel und ein Ausprobieren der Stöcke sind empfehlenswert. „Komfortabel sind
ergonomisch geformte Griffe und ein Dämpfungs system, um Stöße abzufedern“, erklärt Thomas Maier. 
Es gibt Modelle, in denen die Federung zur Dämpfung abgeschaltet werden kann. Hier sollten die 
Bergwanderer vorher testen, wie leicht das System ein- und ausschaltbar ist. „Lieber ein System wählen,
wo die Federung schwergängig zu bedienen ist, um ein unbeabsichtigtes Aktivieren der Dämpfung zu
verhindern“, rät der Experte.

Das Material der Griffe kann aus Kunststoff, Neopren oder Korkimitat gefertigt sein, wobei Kork und 
Neopren bei schweißnassen Händen angenehmer im Griff sind als Kunststoff. Die Schlaufen an den Hand-
griffen sollten in der Länge verstellbar und mindestens 1,6 Zentimeter breit sein. Weiche abgerundete
Kanten tragen sich angenehmer und vermeiden ein Aufscheuern der Handgelenke. 

Über TÜV SÜD geprüfte Qualität geben das blaue TÜV SÜD-Oktagon und das GS-Zeichen für „Geprüfte 
Sicherheit“ Auskunft. Diese Produkte sind unter Belastung getestet.

Expertentipp zur Lagerung: „Bevor die Wanderstöcke wieder zusammengeschoben und verstaut werden,
sollten sie abgetrocknet sein, um Korrosion zu verhindern.“ Verbogene Stöcke müssen ausgemustert 
werden, da sie keine zuverlässige Stützkraft mehr bieten. Abgebrochene Spitzen hingegen gibt es für
hochwertigere Modelle zum Nachrüsten.

Eine sorgfältige Routenplanung und ein Blick auf die Wetterprognose schützen vor unangenehmen 
Überraschungen. Auch wenn Hütten oder Restaurants auf der Tour vermerkt sind, sollte immer ein Proviant
in Form von Obst, Müsliriegel oder Brot und ausreichend Flüssigkeit im Rucksack sein. Bei einem Konditi-
onseinbruch und einer Pause tut ein Energieschub immer gut.

Dirk Moser-Delarami   <

Wandern 
& Radeln
in der Region

Tipps zum Kauf 
von Wanderstöcken:

• Leichtes Gewicht

• Spitze aus Hartmetall 
mit Kronen- oder Hohlschliff

• Flexible Längeneinstellung

• Ergonomisch geformte Griffe

• Asphaltpads

• Längenverstellbare Schlaufen 
mit weichen Kanten

• Dämpfungssystem vorher testen

© TÜV SÜD
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Geschäftsstelle: Dallingerstr. 41, 90459 Nürnberg,
Tel. 0911 / 45 42 90 www.fraenkischer-albverein.deFränkischer Albverein Schwabach e.V.

So. 10.10  |  7:55 bis 18 Uhr
Was wächst denn da 
auf dem Feld?
Tageswanderung zum Tag der Regio-
nen. Bauer März zeigt uns seinen Ge-
müsehof. Flughafen – Almoshof – Ten-
nenloher Forst – Kalchreuth oder He-
roldsberg. TTplus 7, I.u.s.G, 15 km oder
21 km. TP 1: 07:55 Uhr  SC Bf. (Abf.
08:04 Uhr) TP 2: 08:42 Uhr Flughafen,
U-Bahn-Station U2. WF: Anja Kress, 
Anmeldung: 0159/02153478

Do. 14.10.  |  10 - 17 Uhr
Leichte Wanderung Rund 
um Schwabach
Tageswanderung: Schwabach – Haag
– Unterreichenbach – Schwabach.
Leichtes Gelände, Gehzeit: ca. 3,5 Std.
ca. 14 km. TP: 10:00 Uhr Schwabach Bf.
WF: Krimhilde Kuhse, 
Anmeldung: 0911/454290

Sa. 16.10.  |  8 - 18 Uhr
Entlang des „Bethang“ 
Wegs – Teil 5
Tageswanderung  Dechsendorf – Er-
langen - St. Johann. TTplus 7, l.u.s.G.,
Gehzeit: ca. 3,5 Std. / 11km. TP 1: 08
Uhr SC Bf. (Abf. 08:19 Uhr S2), umst.
Nbg-Hbf. TP 2: 08:30 Uhr Nbg. Hbf.
(Abf. 08:49 Uhr S1 Gl.2 ) umst. Erlangen.
WF: R. Beck steigt in Nbg. Hbf. (Abf.
08:49 Uhr S1 Gl.2) zu.  
Anmeldung: Tel. 0911-92339019

Do. 21.10.  |  8 - 18 Uhr
Herbstwanderung
Tageswanderung: Spalt – Allmanns-
dorf – Enderndorf – Hagsbronn – Spalt.
TTplus 7 I.u.s.G., Gehzeit: ca. 5 Std. /
16,5 km. TP1: 08 Uhr SC Bf. (Abf: 08:18
Uhr, R6) umst. Georgensg. (Abf. 08:43
Uhr, Bus 623), TP 2: 08:51 Uhr (PKW-
Treff): Spalt-Hst. „Altes Rathaus“. 
WF: K. Reiber wartet in Spalt. Anmel-
dung: bis Di. 19.10., 09175/9081248 

Sa. 23.10.  |  7:35 - 18 Uhr
Zu den Schönheiten des 
Muggendorfer Gebirgs
Tageswanderung: Muggendorf –
Gösseldorf - Rabeneck - Köttweinsdorf
- Hungenberg – Oberailsfeld. TTplus 10
l.u.s.G., Gehzeit: ca. 5 Std. / 18 km
TP: 07:35 Uhr N-Hbf. Mh. (Abf. 07:49
Uhr) WF: Jürgen Lange-Tropper  01523
1767131 Anmeldung: bis Di. 19.10. 

So. 24.10.  |  ab 9:15 Uhr
Eintopfparty im Wanderheim
Tageswanderung: Rupprechtstegen –
Ankatal - Hohenstein – Rupprechtste-
gen. TTplus 10. l.u.s.G., Gehzeit: ca. 3,5
Uhr / 15 km. TP: 09:15 Uhr SC Bf. (Abf.
09:39 Uhr S2) umst. Nbg. Hbf. (Abf.
10:08 Uhr R30 Gl. 14) WF: S. Bauer, er-
wartet die Gruppe Nbg. Hbf. Gleis 3,
Anmeldung: wegen Essen bis 20.10.,
Tel. 0911/454290, Autofahrer am 
Wanderparkplatz parken.

Di. 26.10.  |  19 - 21 Uhr
Wander Treff 
Im Restaurant „Das Laumer“, 
Kappadocia 1, Schwabach, 
Gäste sind willkommen.

Do. 28.10.  |  9:15 - 18 Uhr
Zur Ruine des Birgitten-
klosters in Gnadenberg
Tageswanderung:
Hagenhausen –  Gnadenberg
TTplus 7, Leichtes Gelände.,
Gehzeit: ca. 3,5 Std./ 11,5 km
TP: 09:15 Uhr SC Bf. (Abf. 09:39 Uhr) Alt-
dorf 10:35 Uhr, Hagenhausen (Bus 550)
10:57 Uhr. WF: Lisa Rikirsch, 
Anmeldung: Tel.-Nr. 09122 /72261

Do. 04.11.  |  9:25 - 18 Uhr
Die Straße des Goldes 
im Herbst
Tageswanderung: Erlenstegen – Beh-
ringersdorf - Lauf a. d. Peg. TTplus 7
l.u.s.G., Gehzeit: ca. 3 Std./ 13 km.
TP: 09:25 Uhr SC Bf. (Abf. 09:41 Uhr RE
60) umst. Nbg. Hbf. (Abf. 10:08 Uhr RB
30) WF: Waltraud Bauer erwartet die
Gruppe Nbg. Hbf. Gleis 5
Anmeldung: bis 01.11., Tel. 0911/454290

Sa. 06.11.  |  8 - 18 Uhr
Drei Höhepunkte 
der Fränkischen Alb
Tageswanderung: Pommelsbrunn -
Dom - Arzlohe - Hohler Fels - Stollen-
weg – Hersbruck. TTplus 10
l.u.s.G., Gehzeit: ca. 4,5 Std. / 17 km
TP: 08 Uhr N-Hbf. Mh. (Abf. 08:13Uhr)
WF: Jürgen Lange-Tropper.
Anmeldung: bis Di., 02.11. 
Tel: 01523 1767131, max. 20 Personen

So. 07.11.  |  8:10 - 18 Uhr
Ins Bamberger Hinterland
Tageswanderung: Memmesldorf –
Schammelsdorf – Pödelsdorf – Roß-
dorfer Forst – Strullendorf. Mit Mittags-
(E). TTplus 10. I.u.s.G., Gehzeit: ca. 5,5
Std. / 20 km. TP: 08:10 Uhr SC Bf. (Abf:
08:19 Uhr), umst. N-Hbf. (Abf. 08:49 Uhr
S1, Gl.2), umst. Bamberg (Abf. 10:15
Uhr Bus 907) WF: Silvia Moessner/
Bernd Schreiner, 0176-92457152. 
Anmeldung: bis 04.11.

4

4 4

Für alle Wanderungen gilt:
Selbstauskunft beim Wanderführer
ausfüllen bevor Sie die Wanderung
antreten. Die Corona-Regeln sind
zubeachten 1,5-2 m Abstand beim
Wandern. Mundschutzpflicht in der
Gastwirtschaft, am Bahnhof und im
Zug. Anmeldung für alle Wande-
rungen erforderlich

*I.u.s.G. = Leichtes und schwieriges
Gelände im Wechsel.
Gäste sind willkommen, soweit beim
entsprechenden Termin nichts ande-
res angegeben ist.

4
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4
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Wandern 
& Radeln
in der Region

Fränkischer Albverein - 
FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof

Wanderprogramm
Oktober 2021

Donnerstag, 14.10.2021 
Senioren Kurz-Wanderung
TP: 10:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf,
Waldstromerstr. 70
Bitte anrufen 0172-8656355

Dienstag, 19.10.2021 
Vereinsnachmittag
14:30 Uhr im Vereinsheim SVR,
Schlössleinsgasse 9

Samstag 23.10.2021 
Tageswanderung auf dem 
Bethangweg von Erlenstegen
über Laufamholz zum Tiergarten
EK: Sportgaststätte SV Laufamholz,
Schupferstr. 81 (Bitte zahlreich 
erscheinen, da die Wirtin wegen 
uns öffnet) 3,5 Std. / 10 km leichtes
Gelände VGN Preisstufe A Nbg. 
TP Reichelsdorf Bhf:
9.35 ab 9.48 S2 an Nbg Hbf 9.58,
Tram 8 ab 10.08 Uhr Erlenstegen, 
WF: Elsbeth + Friedrich Krauß bitte
anmelden Tel. 0911-353682

Donnerstag, 28.10.2021 
Senioren Kurz-Wanderung
TP: 10:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf,
Waldstromerstraße 70
Bitte anrufen 0172-8656355

Samstag 06.11.2021 
Tageswanderung vom Buchwald
über Hohenschwärz nach Haid-
hof 
Einkehr: Hotel-Schloßberg Haidhof
und wieder zurück.
Wir fahren mit Pkws, 
11 km / 3,5 Std. / I.G
TP 1: 09:00 Uhr Bahnhof Reichels-
dorf, Waldstromerstraße 70 
TP 2: 10 Uhr Wanderparkpl. Buch-
wald bei Gräfenberg Richtung
Egloffstein
WF: Elsbeth + Friedrich Krauß, 
bitte anmelden Tel. 0911-353682

Rudolf Lutz, 2. Vorstand Rudolf Lutz   <
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Bund Naturschutz - Ortsgruppe Schwanstetten

Wildes Grün trifft Genuss
Kräuterwanderung mit Kostproben in Schwanstetten

Kräuterwanderung „Frauendreißiger“ mit anschließender Zuberei-
tung von Tees und Tinkturen für Frauen jeden Alters

Erlebe die Wirksamkeit der Natur mit allen Sinnen! Frauen und Kräuter
gehören von jeher zusammen. Unter diesem Motto fand vom Bund Na-
turschutz Schwanstetten die Kräuterwanderung mit Kräuterpädagogin
Erika Scheuerer statt.

Wildpflanzen sind Apotheke und Delikatessen am Wegesrand

Was für unsere Urahnen noch selbstverständlich war, gerät heute zu-
nehmend in Vergessenheit. Dabei stellt das Wissen um regionale, wild
wachsende Heil- und Nutzpflanzen einen wertvollen Schatz dar, den es
zu bewahren gilt. Wer Kräuter nicht nur als Unkraut ansieht und den
wahren Wert von Beeren, Blüten, Blättern und Wurzeln kennt, kann sich
den Reichtum der Natur zunutze machen.

Die Wanderung führte vom Rathaus
Schwanstetten zur Streuobstwiese, die
von der Orts-, Jugend- und Kinder-
gruppe des Bund Naturschutz vor vielen
Jahren gepflanzt wurde, wo man auch
die vielen Äpfel bewundern konnte, die
heute der Obst- und Gartenbau ernten
darf. Weiter ging es durch den anschlie-
ßenden Wald bis zu den Weihern, die
viele Teilnehmer noch nicht kannten
und die ihrer Begeisterung von der herr-
lichen Natur und besonderen Atmo-
sphäre ihren freien Lauf ließen.

Kräuterpädagogin Erika Scheuerer erklärte die verschiedenen Frauenkräuter wie z.B. Frauenmantel, Schaf-
garbe, Weißdorn, Himbeerblätter, Gänsefingerkraut, deren Inhaltsstoffe und Anwendung sowie  die richtige
Zubereitung: Sammeln - Trocknen – Aufbewahren – Mischen - Tee, Salben und Tinkturen herstellen.

Tee gehört zu den häufigsten Zubereitungsformen von Kräutern und Heilpflanzen. Er stellt eine einfache
und vor allem effektive Weise dar, die kostbaren Pflanzenstoffe zu uns zu nehmen.

Im Gegensatz zu pflanzlichen Arzneimittel, die oft auf Basis ein-
zelner Pflanzenwirkstoffe sind, ist der Vorteil bei Tee, dass wir von
einer Pflanze ihre gesamte Komposition von Inhaltsstoffen in
ihrem natürlichen Mischverhältnis haben.

Eine andere Möglichkeit die wertvollen Inhaltsstoffe von Kräutern
und Pflanzen verfügbar und haltbar zu machen ist alkoholische
Tinkturen herzustellen. Sie enthalten die konzentrierte Heilkraft
der Kräuter und können innerlich und äußerlich angewandt 
werden.

Die Kräuterwanderung führte anschließend in einen gemütlichen
Raum bei Elke Küster-Emmer, wo aus den gesammelten Kräutern
gesunde Tinkturen und Tees hergestellt wurden.

Die Teilnehmerinnen konnten neben den vielen Eindrücken der
Kräuterführung und dem Sammeln und Genuss von Kräutertee
auch noch ein kleines kulinarisches Geschenk in Form eines „Pink
Gelees“ aus  Indischem Springkraut von der Kräuterpädagogin
mit nach Hause nehmen.

Die nächste Kräuterwanderung findet am 16.10.2021 um
14 Uhr statt. Treffpunkt Rathaus Schwanstetten. Anmeldung
bei Elke Küster-Emmer unter Tel. 09170-1790.

Elke Küster-Emmer, Öffentlichkeitsarbeit   <

Tees und Tinkturen herstellen

Kräuter sammeln auf der vom Bund Naturschutz ursprünglich 
gepflanzten Streuobstwiese

© Elke Küster-Emmer

© Elke Küster-Emmer

© Elke Küster-Emmer
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Stadt Neumarkt i.d. OPf.

Herbstgoldene Wanderträume auf den Jurahöhen 

Stadt Neumarkt i.d. OPf.

Neumarkt pflegt sorgsamen Umgang mit Mensch und Natur
Schon 2002 hat Neumarkt in der Oberpfalz einen Nachhaltigkeitsprozess begonnen, um
sich den Herausforderungen einer nachhaltigen Zukunftsgestaltung zu stellen. Inzwi-
schen ist eine Vielzahl von Maßnahmen umgesetzt, das Engagement der Stadt wurde in
den letzten Jahren mit hochrangigen Auszeichnungen gewürdigt – unter anderem war
Neumarkt Deutschlands „Hauptstadt des Fairen Handels 2019“.

Für Gäste interessant sind viele Bereiche von den umweltfreundlichen, behindertengerech-
ten Stadtbussen in Hybrid-Technologie über regionale Produkte bis zum angewandten 
Umwelt- und Naturschutz, den man beispielsweise im „Haus am Habsberg“ erleben kann. 

Unter www.tourismus-neumarkt.de/nachhaltigkeit erfährt man, wie nachhaltiger Touris-
mus in Neumarkt umgesetzt und mit Leben erfüllt wird.

Rainer Seitz <

©
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© Katja Schumann

Auf den Jurahöhen rund um die alte Pfalzgrafenstadt
Neumarkt hat die Natur jetzt ihr schönstes Herbstkleid
angelegt. Die Blätter der Laubbäume erstrahlen im
milden Licht der Sonne in Farbschattierungen von
Gelb über Gold bis zu Feuerrot, das noch satte Grün
der Wiesen bildet dazu einen lebhaften Kontrast. 

Das Wandern durch die herbstlich verfärbten Wälder oder
hinauf auf die charakteristischen Zeugenberge mit ihren
weiten Blicken in die Oberpfälzer Landschaft bietet die
wunderbare Gelegenheit, vor dem Winter noch einmal
Kraft zu tanken und die Schönheit der Natur in 
vollen Zügen zu genießen. Unter den mehr als 500 Kilo-
metern Wanderwegen, die die Region durchziehen, sind
die beiden zertifizierten „Qualitätswege Wanderbares
Deutschland“, der Jurasteig und die Zeugenbergrunde,
echte Highlights. 

Die 48,3 Kilometer lange Zeugenbergrunde wurde sogar
– als einer von nur fünf Wanderwegen in ganz Deutsch-
land! – vom Europäischen Wanderverband mit dem 
Siegel „Leading Quality Trail - Best of Europe“ ausgezeich-
net. Als einer der schönsten Wanderwege Europas bietet
die Zeugenbergrunde ein spektakuläres Wandererlebnis
mit Felsformationen, markanten Aussichtspunkten, Bur-
gen und Klöstern. Der Rundwanderweg umkreist das
Neumarkter Becken und verbindet den Fränkischen Alb-
trauf im Osten mit den spektakulären Zeugenbergen im
Westen. Eine Reise zurück in die Urzeit: Vor zwei 
Millionen Jahren widerstanden die Zeugenberge den Flu-
ten der nacheiszeitlichen Schmelzwasser, ihre markanten
Massive ragen aus der welligen Ebene heraus und bilden
spektakuläre Blickpunkte in der Neumarkter Landschaft. 

Die – übrigens auch familiengeeignete – Wanderung führt über die Burgruine Wolfstein
nach Höhenberg, zur strahlend barocken Wallfahrtskirche Mariahilf mit dem berühmten
Gnadenbild der Gottesmutter und zum 591 Meter hohen Buchberg mit seinem charakte-
ristischen Plateau und den mächtigen Wallanlagen eines keltischen Oppidums. W

eiter geht es über den Staufer Berg mit seinem alten Burgstall, den Tyrols- und den Groß-
berg bis zu den Hügeln über Postbauer-Heng und schließlich über den Grünberg und die
Heinzburg wieder zurück. 

Damit vereint die Tour, die auch in Etappen erwandert werden kann, zahlreiche Natur- und
Kultur-Highlights inmitten der herbstlichen Traumlandschaft. Einige der schönsten Ein-
drücke vom goldenen Wanderherbst rund um Neumarkt zeigt ein neues Video. 
Zusammen mit ausführlichen Wander-Infos ist es jetzt zu sehen unter:
www.tourismus-neumarkt.de/wandern 

Rainer Seitz <

Nachhaltigkeit im Haus am Habsberg 
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Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden

Angebote aus dem Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden
Die Veranstaltungen werden nach den aktuellen Hygienerichtlinien sowie nach den Regelungen der geltenden
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung durchgeführt. Es gilt die 3-G Regel (mit entsprechendem Nachweis).
Bitte melden Sie sich für das jeweilige Angebot an. 

Vortrag Hospizarbeit: 
Montag, den 25.10.2021 um 15 Uhr
Im evangelischen Gemeindehaus Kornburg, Am Schlossgraben 1 
(Ecke Florentinerstraße) in 90455 Nürnberg-Kornburg. Der Eintritt ist frei.
Referentin: Frau Wangemann
Auch wenn wir oft hören „Sterben gehört zum Leben dazu“, so ist es doch
ein sehr sensibles Thema. Frau Wangemann vom Hospiz-Team Nürnberg
e.V. stellt in ihrem Vortrag die Hospizarbeit allgemein vor und geht auf
die Themen „Trauer“ und „Trauerbegleitung“ speziell für Senior*innen
näher ein. Im Anschluss gibt es die Möglichkeit, gemeinsam in den Aus-
tausch zu kommen und Fragen zu stellen.
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Evangelisch-Lutherischen
Kirchengemeinde Kornburg sowie dem Hospiz-Team Nürnberg e. V. statt.
Anmeldung bei Frau Schilling.

Vortrag „Die digitale Welt mit Smartphone oder Tablet“: 
Mittwoch, den 27.10.2021 um 15 Uhr
Im Pfarrheim St. Marien Katzwang, Stadtweg 36 in 90453 Nürnberg
Referent: Herr Wolfgang Bergmann (Freiberufler, Dozent VHS Schwabach
und im CCN Nürnberg)
Eine Einführungsveranstaltung für alle Senior*innen, die sich für das
Thema „Digitale Welt mit Smartphone oder Tablet“ interessieren. 
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Krankenpflegeverein
St. Marien Nürnberg-Katzwang und Herrn Bergmann statt. 
Anmeldung: Roswitha Oberholz (Krankenpflegeverein) 09122 77362 
(für Mitglieder und Interessierte)

Vortrag „Osteoporose, eine Volkskrankheit“: 
Mittwoch, den 10.11.2021 um 15 Uhr
Im Pfarrheim St. Marien Katzwang, Stadtweg 36 in 90453 Nürnberg
Referent: Herr Siegfried Kaiser
Osteoporose, allgemein als Knochenschwund bekannt, ist eine Alters-
Erkrankung des Skelettsystems. Die Knochen verlieren an Stabilität und
ihre Belastbarkeit lässt nach. Knochenbrüche, vor allem an Wirbelsäule
und Oberschenkel, sind die schmerzhafte Folge. Osteoporose ist weit 
verbreitet: Mehr als sechs Millionen Deutsche leiden an dem Knochen-
schwund. In diesem Vortrag erfahren die Teilnehmenden wie Osteo -
porose entsteht und was sie selbst tun können, um der Erkrankung 
vorzubeugen bzw. einer bereits bestehenden Osteoporose entgegen -
zuwirken. 
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Kranken pflegeverein
St. Marien Nürnberg-Katzwang sowie dem Post SV Nürnberg e.V. statt.
Anmeldung: Roswitha Oberholz (Krankenpflegeverein) 09122 77362 
(für Mitglieder und Interessierte)

Kostenloses Schnuppertraining „Aktiv gegen Osteoporose“: 
Mittwoch, den 17.11.2021 um 11 Uhr
Im AWO Bürgertreff, Johannes-Brahms-Str. 6, 90455 Nürnberg-Katzwang
durch den Post SV Nürnberg e.V.
Das wirksamste Mittel, um einer Osteoporose aktiv zu begegnen, ist 
körperliches Training. Denn Bewegung stimuliert den Knochen durch 
mechanische Reize und fördert so den Knochenaufbau. Ein gezieltes 
Kräftigungstraining verbessert auch das Zusammenspiel der Muskeln
und damit die Balance. Es beugt zudem folgenschweren Stürzen vor.
Möchten auch Sie sich um Ihren Muskelaufbau kümmern, um der nach-
lassenden Muskelkraft im Alter entgegenzuwirken?
Anmeldung bei Frau Schilling

Neuer Kurs „Mobilitätstraining 65+“ nach dem OTAGO Konzept: 
Mittwoch, den 10.11.2021 von 9:30-10:30 für 6 Einheiten
Im AWO Bürgertreff, Johannes-Brahms-Str. 6, 90455 Nürnberg-Katzwang
durch den Post SV Nürnberg e.V.
Ziel ist es, die Selbstständigkeit von Seniorinnen und Senioren zu erhalten
und zu verbessern. Neben der Kräftigung der Muskulatur, der Verbesse-
rung des Gleichgewichtssinns sowie der Förderung der Beweglichkeit
dient dieser Kurs der Sturzprophylaxe.
Anmeldung bei Frau Schilling

Beratung: Internet-Treff 50+ im AWO Bürgertreff Katzwang
Sie haben Fragen oder Probleme beim Umgang mit dem eigenen Handy,
Tablet, Laptop, Digitalkamera oder Navigationsgerät? Wir helfen gerne
weiter. Sascha Bluhme steht Ihnen vor Ort als Ansprechpartner zur 
Verfügung. Termine: 15.10., 12.11.2021 Uhrzeit: 15-17 Uhr
Anmeldung bei Frau Schilling

Austausch und Genuss: Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
In Gesellschaft essen, gemeinsam am Mittagstisch sitzen, anderen Men-
schen begegnen und neue Bekanntschaften knüpfen. In Kooperation mit
den örtlichen Gasthöfen können sich Seniorinnen und Senioren das Mit-
tagessen für 9,90 € (Hauptgericht und ein kleines alkoholfreies Getränk)
unter vorheriger Anmeldung bei Frau Schilling munden lassen.
Termine: Mittwoch, den 20.10.2021: 12 Uhr im „Weißen Lamm“
Donnerstag, den 18.11.2021: 12 Uhr im „Grünen Baum – Blödel“

Ines Schilling, Koordinatorin des Seniorennetzwerkes im Nürnberger Süden   <
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i Kontakt: so erreichen Sie die Koordinatorin Ines Schilling
Mittwoch: 9-12 Uhr, Freitag 14-17 Uhr und nach Absprache
Tel.: 09122 / 1885481, E-Mail: i.schilling@awo-mfrs.de
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg- Worzeldorf
Liebe Mitglieder des VdK,
Liebe Leserinnen und Leser,

wie Sie wissen ist die Bundestagswahl nun vorüber und wir werden
uns alle auf die neuen Gegebenheiten einstellen müssen. Wichtig ist,
dass die berechtigen Interessen unseres Verbandes auch in der neuen
Regierung ernst genommen und hinreichend berücksichtigt werden.

Ein voller Erfolg war unsere
einwöchige Urlaubsfahrt
nach Südtirol im Septem-
ber, die sehr guten Anklang
fand und vielen Teilneh-
mern nach der langen 
Coronazeit eine willkom-
mene Abwechslung bot.
Unsere Mitglieder konnten
interessante Sehens -
würdigkeiten besichtigen,
verlebten eine kurzweilige
Zeit in guter Atmosphäre
und mit guter Unterhaltung. So verbleiben viele schöne Erinnerungen -
bis zur hoffentlich nächsten Urlaubsfahrt im kommenden Jahr. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgeholfen haben, diese tolle
Fahrt zu organisieren, insbesondere an Frau Rosi Fuchs.

     Wir fahren von 14.11. bis 21.11.2021 nach Slowenien 
     zu einer 8-tägigen Badereise nach Moravske Toplice.
Bei Interesse bitte bei Frau Traudl Schmidt melden, Tel. 09129 / 8222.

     Unser Oktobertreffen findet am Freitag, 08.10.2021 
um 15 Uhr im Gasthaus „Grüner Baum” in Kornburg statt.
Alle Mitglieder, die kommen möchten, sind herzlich eingeladen.

Am Freitag, 29. Oktober 2021 findet ab 15 Uhr im Gasthaus „Grüner
Baum“ in Kornburg die Jahreshauptversammlung mit der Neuwahl
des Vorstandes unseres Ortsverbandes statt. Die Tagesordnung wird in
den bekannten Schaukästen ausgehangen bzw. ist auf unserer Internet-
seite unter www.vdk.de/ov-kornburg-Worzeldorf veröffentlicht. 
Wir laden alle Mitglieder zu dieser wichtigen Veranstaltung herzlich ein
und freuen uns nach dem offiziellen Teil auf ein gemütliches Beisammen-
sein. Die Wahl konnte im letzten Jahr wegen der Pandemie nicht statt-
finden und wird nun nachgeholt.

Wichtiger Hinweis: Voraussetzung für die Teilnahme an allen 
erwähnten Veranstaltungen ist die Einhaltung der aktuellen 
Corona-Regeln. Wir bitten um Verständnis, dass nur beim Vorliegen
der jeweils gültigen Nachweise eine Teilnahme möglich ist.

Den Angehörigen verstorbener Mitglieder unseres Ortsverbandes spre-
chen wir unsere aufrichtige Anteilnahme aus. Wir werden ihnen ein 
ehrendes Gedenken bewahren.

Allen Geburtstagskindern im Monat Oktober gratulieren wir bereits an
dieser Stelle ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute, Gesundheit
und einen unvergesslichen Tag im Kreise Ihrer Lieben.

Gute Besserung wünschen wir allen Leserinnen und Lesern, 
denen es gesundheitlich derzeit nicht so gut geht.

Herzliche Grüße

Ihre Vorstandschaft des VdK OV Kornburg- Worzeldorf   <

Dolomiten, drei Zinnen

4
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TSV 1927 Röthenbach bei St. Wolfgang e.V.

Seniorenkegeln 
Beim TSV 1927 Röthenbach  auf der Ke-
gelbahn im Keller der Vereins gaststätte
St.-Wolfgang-Stuben, Alte Salzstraße 24
in Röthenbach b.St.W.

Kegeln macht Spaß. Man trifft sich mit Gleichgesinnten, trinkt Kaffee und
schiebt eine ruhige Kugel. Bis einen der Ehrgeiz packt und man alle Neune
umhauen möchte. Dann kann es sogar sportlich schweißtreibend werden.
Frau Sonja von Kreß, Seniorenbeauftragte der Gemeinde Wendelstein und
die Mitglieder der Kegelabteilung freuen sich auf Ihren Besuch. 
Bitte Turnschuhe mit heller Sohle mitbringen! Die Teilnahme ist kostenfrei.
Ein Hygienekonzept für das Seniorenkegeln liegt ebenfalls vor und muss
entsprechend beachtet werden.

Die nächsten Termine:       Freitag, 05.11.2021 (15 - 17 Uhr)
                                                   Freitag, 03.12.2021 (15 - 17 Uhr)

Das Seniorenkegeln richtet sich nur an Senioren aus der Gemeinde 
Wendelstein.

Andreas Morgenstern   <

AWO Mehrgenerationenhaus

miteinander – füreinander
Monatsprogramm Oktober 2021 

     Fr. 08.10.
Smovey-Fit, 09.30 - 10.30 Uhr
Qi-Gong, 10.45 - 11.45 Uhr
Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr

     Mo. 11.10.
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

     Di. 12.10.
PC-Club (I), 14 - 17 Uhr
IT Beratung ab 14 Uhr Anmeldung
im Büro erforderlich 09129-2226

     Mi.13.10.
Veeh-Harfen-Club (II), 11 - 12.30 Uhr
Veeh-Harfen-Club (I), 17.30 - 19 Uhr

     Do.14.10.
PC-Club (II), 10 - 12 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

     Fr. 15.10.
Smovey Fit, 09.30 - 10.30 Uhr
Qi-Gong, 10.45 - 11.45 Uhr
Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr
Spielenachmittag, 14 - 17 Uhr

     Mo. 18.10.
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

     Di. 19.10.
PC-Club (I), 14 - 17 Uhr

     Mi. 20.10.
Veeh.Harfen-Club (II), 11 - 12.30 Uhr
Veeh-Harfen-Club (I), 17.30 - 19 Uhr
Tanzcafe, 14 - 17 Uhr Anmeldung im
Büro erforderlich 09129-2226

     Do. 21.10.
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

     Fr. 22.10.
Smovey Fit, 09.30 - 10.30 Uhr
Qi-Gong, 10.45 - 11.45 Uhr
Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr

     Mo. 25.10.
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

     Di. 26.10.
PC-Club (I), 14 - 17 Uhr
IT Beratung ab 14 Uhr Anmeldung
im Büro erforderlich 09129-2226

     Mi. 27.10.
Veeh-Harfen-Club (II), 11 - 12.30 Uhr
Veeh-Harfen-Club (I), 17.30 - 19 Uhr
Seniorennachmittag, 14 - 17 Uhr

     Do. 28.10.
PC-Club (II), 10 - 12 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

     Fr. 29.10.
Smovey Fit, 09.30 - 10.30 Uhr
Qi-Gong, 10.45 - 11.45 Uhr
Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr
Spielenachmittag, 14 - 17 Uhr

Es gilt: G G G/ parziell Maske / es kön-
nen Veranstaltungen aufgrund der
aktuellen Pandemielage ausfallen!

i AWO-Mehrgenerationenhaus,
Frankenstraße 25, Wendelstein/
Kleinschwarzenlohe

Klaus Pusch, 1. Vorsitzender   <
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Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS
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Tourismusverband Franken e.V.

Mehr als nur Gesundheit
Heilbäder und Kurorte im „Gesundheitspark Franken“ 
versprechen Wohlgefühl

Entspannung und Erholung, Kultur und Architektur, Landschaft und 
Aktivität, Wellness und Wohlfühlen – und das alles mit dem Hintergrund
der Gesundheit. In den Heilbädern und Kurorten im „Gesundheitspark
Franken“ finden Gäste alles, was einen gesunden Urlaub ausmacht: 
Natürliche Heilschätze werden von erfahrenen Gesundheitsexperten in
modernen Kurkonzepten und Spezialprogrammen für das Wohlbefinden
eingesetzt. Stahl, Radon und Sole – das fränkische Bäderland bietet die
stärksten Quellen Deutschlands. 

Die Angebote reichen dabei von der klassischen Kur bis zu Beauty-, 
Fitness- und Wellness-Programmen. Ein Urlaub als Rückzug vom Alltag,
um Körper, Geist und Seele wieder aufzuladen – Lebensfreude immer 
inklusive. 

Das Wunderbare: Mit ihren Sehenswürdigkeiten und Veranstaltungen
sowie den herrlichen Naturlandschaften sind Bad Alexandersbad, 
Bad Berneck, Bad Bocklet, Bad Brückenau, Bad Kissingen, Bad Königsho-
fen, Bad Mergentheim, Bad Neustadt an der Saale, Bad Orb, Bad Rodach,
Bad Soden-Salmünster, Bad Staffelstein, Bad Steben, Bad Windsheim, 
Bischofsgrün, Heldburg, Masserberg, Treuchtlingen und Weißenstadt
auch für Aktive und Kulturfreunde eine Reise wert.

www.gesundheitspark-franken.de

Jörg Hentschel
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Bad Orb. Toskana-Therme

© FrankenTourismus/Bad Orb/Hub
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Europaweit einheitliche Notrufnummer
Rufnummer: 112 (ohne Vorwahl aus jedem Handynetz)

RETTUNGSLEITSTELLE

NOTRUFNUMMERN

PRIVATÄRZTLICHER AKUT-DIENST PrivAD

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und Selbstzahler - PrivAD
Rufnummer: 01805 304 505   www.privad.de

Polizei
110

Feuerwehr
112

Ambulanter
Krisen dienst:
0911 - 424 855-0

Giftnotruf:
089 - 19 2 40
Zentrale München

Notaufnahme
Klinikum Nord,
und 
Klinikum Süd
0911- 398 0

Kinder- und
Jugend  -Tel.:
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111

zu rufen, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist
116 117 bundesweit kostenfrei www.kvb.de

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

ÄRZTLICHER BEREIT SCHAFTS DIENST

DEFIBRILLATOREN in der Marktgemeinde Wendelstein

Rund um die Uhr öffentlich zugängliche Standorte:
Sparkasse in Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße
Raiffeisenbank in Wendelstein, Hauptstraße 26

Nicht durchgehend zugängliche Standorte:
Hans-Seufert-Halle (im Foyer), Am Schießhaus 2

Gymnasium Wendelstein (Sportveranstaltungshalle), In der Gibitzen 29
Wenden Center, Richtwiese 4, in der ersten Etage direkt am Treppenaufgang

AWO-MGH, Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Autohaus E. Langhans GmbH

Geschenkaktion „Weihnachten im Schuhkarton“ 
Es ist wieder soweit … Die Geschenkaktion „Weihnachten im Schuhkarton“ ist am 1. Oktober 2021 wieder gestartet

Jetzt mitpacken, bis zum 15. November abgeben

Liebe Mitbürger,

Sie können bedürftigen Kinder aus Osteuropa wieder eine Freude 
machen und bis zum 15.11.2021 ein Päckchen, in der Größe eines mit-
telgroßen Schuhkartons, packen und bei einer Sammelstelle in Ihrer
Nähe abgeben.

Die Pakete werden mit neuen und selbstgemachten Geschenken für 
Jungen oder Mädchen der Altersklasse zwei bis vier, fünf bis neun oder
zehn bis 14 Jahren befüllt. Empfohlen wird eine Mischung aus Kleidung,
Spielsachen, Schulmaterialien, Hygieneartikeln und Süßigkeiten. 
Packtipps und Hinweise, was nicht eingepackt werden sollte, sind unter 
www.weihnachten-im-schuhkarton.org zu finden.

Pro beschenktem Kind wird eine Geldspende für Transport-/sonstige 
Kosten von zehn Euro empfohlen. „Jeder Beitrag – ob klein oder groß –
ist eine Investition in das Leben von Kindern. Denn nur so können wir 
die Geschenkaktion auch künftig durchführen“, sagt Samaritan’s Purse-
Vorstand Sylke Busenbender. Vom Deutschen Zentralinstitut für soziale
Fragen (DZI) wird die Aktion als förderungswürdig empfohlen.

Die Geschenkpakete aus dem deutschsprachigen Raum gehen u. a. an
Kinder in Bulgarien, Georgien, Lettland, Rumänien, oder die Ukraine.

Die fertigen Päckchen können zur Abgabestelle gebracht werden. 
Alle Abgabeorte findet man auf www.weihnachten-im-schuhkarton.org
oder der Hotline 030-76 883 883. 

Wem das Packen zu anstrengend ist, kann die Aktion auch gerne mit
einer Geldspende unterstützen.

Wir bedanken uns jetzt schon, im Namen der beschenkten Kinder, für
Ihre Unterstützung.

Gundi Langhans   <

Abgabestellen in Ihrer Nähe:

Wendelstein: Gundi Langhans im Autohaus E. Langhans, Richtweg 35,
Tel. 09129 -7029, Abgabezeiten: Mo.–Sa. 9 - 18 Uhr

Kornburg: Sarah Heike, Harry-Klinger-Str. 10,  
Tel. 0179 6760325, sarah_heike_wis@freenet.de

Nürnberg/Reichelsdorf: Brit Prashar, Hornfischerstr. 4,  
Tel. 01577 7701542, Abgabezeiten: 18 - 21 Uhr

3 Familie in Rumänien
© Samaritan's Purse e. V.
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Feuerwehren informieren

Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Trotz Corona ist die FF Worzeldorf stark beschäftigt
In 9 Monaten von 2021 an mehr Einsatzstellen tätig als im ganzen Jahr 2020
Mit drei Alarmierungen im September stieg die Zahl der Einsätze für
die Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf auf 76 Tätigkeiten und damit auf
einen neuen Höchststand.

Mit den 3-G wie gut aufgestelltes Personal, gut ausgestatteter Fuhrpark
und gut ausgebildete Mannschaft lässt sich der Bericht von Kommandant
Martin Metz bei der um acht Monate verschobenen Jahreshauptver-
sammlung der FF Worzeldorf zusammenfassen. Wegen der Pandemie
war die Fahrzeughalle als Tagungsraum umfunktioniert worden, hinter
dem Podium präsentierte sich der Rüstwagen.

Martin Metz konnte von einem
erfreulichen Mannschaftsstand
berichten, zu den 57 Aktiven ge-
hörten die 6 Jungen und 6 Mäd-
chen der Jugendfeuerwehr.
Damit gibt es 10 Feuerwehr-
frauen, auch der Altersdurch-
schnitt ist auf 32 Jahre gesunken.

Die schlagkräftige Truppe war seit
der letzten Versammlung im 
Januar 2020 viel gefordert. So
waren die Worzeldorfer im gan-
zen Jahr 2020 73-mal tätig und
kamen in den neun Monaten die-

ses Jahres bereits auf 76 Einsätzen. Dabei reichte der Aktionsradius weit
über das Gebiet der ehemaligen Gemeinde Worzeldorf hinaus nach
Nürnberg bis ins Zentrum, aber auch nach Gebersdorf beim Brand des
Großkraftwerks oder zum Waldbrand am Gewerbepark Feucht.

Neben den klassischen Tätigkeiten wie Brandbekämpfung und Verkehrs-
unfällen häufen sich besonders die Unwetterschäden durch Sturm,
Schneebruch, Starkregen oder auch drei Bombenfunde im Bereich von
Neulichtenreuth sowie Großeinsätze. Neben dem Kraftwerk in Gebers-
dorf gab es im Zentrum von Nürnberg eine Explosion, einen Brand im
Recyclingbetrieb in Nürnberg wie Brände in der Müllverbrennung, 
teilweise waren die zwei Löschgruppenfahrzeugen und Rüst- sowie
Schlauchwagen bei Unwetterlagen an drei Einsatzstellen gleichzeitig
tätig. Auch Personen in Not forderten die Worzeldorfer. So war eine 
Person aus einem Schacht zu retten, eine Person geriet bei Sturm unter
einen Baum und zuletzt im September wurde ein schlafender Bewohner
aus seiner verqualmten Wohnung gerettet – zum Glück hatte der Rauch-
melder Alarm geschlagen.

Vor dem Bericht des Kom-
mandanten hatte Vorsitzen-
der Uwe Lienhardt von
einem erfreulichen Auf-
wärtstrend im Verein auf
jetzt 352 Mitgliedern be-
richtet. Ein Wermutstropfen
war die Absage nahezu aller
Vereinsaktivitäten ein-
schließlich der Ehrung lang-
jähriger Mitglieder, der Vorsitzende hofft aber, wenigstens zum Jahres-
ende bei einem Ehrenabend alle Jubilare von 2020 und 2021 gebührend
würdigen zu können. Nach dem Bericht des Kassenwartes Rolf Raab über
einen stabilen Kassenstand folgte noch die turnusmäßige Wahl eines Kas-
senprüfers, bei der Erich Metz in seinem Amt einstimmig bestätigt wurde.

Zum Schluss konnte Kommandant Metz noch über den Baufortschritt
bei der Erweiterung des Feuerwehrhofes berichten. So ist der Baukörper
an der Fahrzeughalle für die Umkleide- und Sanitärräume fertig, derzeit
findet der Innenausbau und der Durchbruch in die Fahrzeughalle statt.
Am ehemaligen Schlauchturm ist die Treppe im Inneren fertiggestellt,
nun sollen die Öffnungen und Balkone für die Leiter- und Abseilübungen
erstellt werden. Danach müssen noch das Nebengebäude und der Fahr-
zeughof saniert und die Regenrückhaltebecken eingebaut werden. 

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Kommandant Martin Metz vor dem
Rüstwagen bei seinem Bericht. 

Die Fahrzeughalle ist gerüst-
frei, am Turm steht das Ge-
rüst zum Anbau der Übungs-
balkone. 

Die Fassade des Hallenanbaus, 
hier hat der Innenausbau begonnen. 

©
 T

. K
ar

l

© T. Karl

© T. Karl
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Rettet Schwabachs 
ältesten Sommerkeller! 

Ein Investor, der aus einer alteingesessenen, angesehenen und wohlhabenden Schwabacher
Familie  stammt, die bis heute teilweise gastronomisch tätig ist, hat den legendären „Felsen-
keller”, Rittersbacher Straße 74, gekauft. Wenn es nach seinem Willen geht, soll anstelle des
Traditionslokals eine Wohnanlage entstehen, vielleicht sogar Seniorenwohnungen. Im nächs-
ten Jahr soll mit dem Abriss und dem Neubau begonnen werden. 

Sicher, das Gebäude ist dringend renovierungsbedürftig. Höchstwahr-
scheinlich hätte der jetzige Eigentümer, der Haus und Grundstück von
der Brauerei Weller erwarb, auch das nötige Geld, das Areal denkmalge-
recht zu sanieren. Doch offenbar haben unsere Denkmalschützer bislang
übersehen, um welches historische Kleinod es sich bei besagtem „Felsen-
keller” handelt. Meines Wissens steht es nicht unter Denkmalschutz.
Letztlich findet die Anlage im Schwabacher Stadtlexikon keinerlei Erwäh-
nung. Dort wird unter dem Stichwort  „Felsenkeller” nur der weiträumi-
gen Kelleranlagen im Bereich der Schwabacher Altstadt gedacht, die den
zahlreichen Brauereien als Gär- und Lagerkeller dienten.  

Ich hoffe, dass der folgende Artikel nicht zu einem nostalgischen Nachruf
auf ein Stück Alt-Schwabacher Brauerei-  und Wirtshauskultur verkommt.
Vielleicht finden sich ja Heimatfreunde mit innovativen Ideen, die in 
letzter Minute ein Stück Alt-Schwabachs vor der Spitzhacke retten. An
sie richtet sich dieser Aufruf! Warum sollte in der Goldschlägerstadt nicht
so etwas möglich sein? Schließlich rettete und sanierte man im benach-
barten Barthelmesaurach den dortigen, 1854 errichteten Sommerkeller
und erweckte ihn zu neuem Leben. Ich gebe jedenfalls die Hoffnung
nicht auf, denn die Hoffnung stirbt
zuletzt! Wäre es doch wünschens-
wert, wenn besagtes Areal in einem
renovierten Zustand  in vier Jahren
seinen 200. Geburtstag feiern könnte!

Der  „Felsenkeller” in der Rittersbacher
Straße ist ein Stück Alt-Schwabacher
Brauereigeschichte. Als er errichtet
wurde, zierten die weiß-blauen 
Rauten, der Pfälzer Löwe und die 
goldenen Bierschöpfen auf rotem
Grund das Schwabacher Stadtwap-
pen. Dieses Zunftemblem war seit
1371 Bestandteil der hiesigen Stadt-
wappen. Vor rund 200 Jahren war die
Zahl der Schwabacher Bierbrauer 
von 70 auf 45 gesunken, die in acht
Gemein- (= Kommun-) und drei 
Privatbrauhäusern brauten. 

Ursache des Rückstands war die Auf-
hebung des Brauzwangs im König-
reich Bayern durch Staatsminister
Graf von Montgelas.  Nun breiteten
sich Braustätten auf den Dörfern rund
um Schwabach aus, was vorher auf-
grund markgräflicher Privilegien 
untersagt wurde. Da es bei den dörf -
lichen Braustätten meist an entspre-
chenden Kelleranlagen unterhalb des
Brauhauses mangelte, legte man 
außerhalb des Dorfes an einem felsi-
gen Hang entsprechende Gär- und
Lagerkeller an. 

Dies brachte 1825 den Inhaber des
Gasthofs „Zum Roten Ochsen”, 
Zöllnertorstraße 5, den Bierbrauer 
Johann Andreas Seyboth, auf die
Idee, in das felsige Gelände am Hang
östlich des Weiherwiesengrabens,
etwa zwei Kilometer von seinem
Brauhaus entfernt, einen Keller mit

einer Länge von 30 bis 50 Metern zu graben und mit einem Mauerwerk
auszukleiden. Diese weitläufige Kelleranlage wird heute nicht mehr 
genutzt. Sie besteht aus einem Vorkeller, der einst eine Pufferzone gegen
die wärmere Außenluft war. Von ihm aus gelangte man durch ein Tor und
viele Stufen in den tiefer liegenden Hauptkeller. Dort lagerten die 
Bierfässer. Zur Zirkulation waren Lüftungsöffnungen vorhanden. Über
der Kelleranlage wurde das heute noch vorhandene Schankhaus errich-
tet, in dem die nicht benötigten Fässer, das Braugeschirr, die Gläser und
die Geräte für den Ausschank aufbewahrt wurden. 

Der Kellereingang war durch Laubbäume abgeschattet. Die Aufgabe der
Ahorn-,Eichen-, Linden- und Kastanienbäume war es, den Kellereingang
vor direkter Sonneneinstrahlung abzuschirmen und einen Temperatur-
anstieg im Keller zu unterbinden. Außerdem boten sie den Gästen reich-
lich Schatten. Sie saßen auf roh gezimmerten Bänken, aßen die mitge-
brachten Speisen und tranken das Seyboth'sche Bier. Damals wurde von
April bis Ende September ausgeschenkt.  An regnerischen Tagen fanden
die Gäste im Haus oder unter entsprechenden Lauben Unterschlupf. 

Der  „Felsenkeller” gehörte 1830 
zu den Hauptsehenswürdigkeiten
Schwabachs. So ist er auf einem 
Sammelbild mit elf Schwabacher 
Ansichten zu sehen, welches der
Nürnberger Zeichner und Kupfer -
stecher Georg Christoph Wilder anfer-
tigte. Ein Beweis dafür, welchen 
Stellenwert dieser Erholungsort 
damals in Schwabach genoss! Auch
eine Kegelbahn gab es damals bereits.

An warmen Tagen kann es vorkom-
men, dass man keinen Außenplatz be-
kommt. Blickt man vom Weiherwie-
sengraben zum Felsenkeller, so spitzt
nur das Dach heraus. Rings herum ist
das Gasthaus von üppigem Grün um-
geben, das Biotopcharakter besitzt. 

Schon allein deshalb ist eine Erhaltung
dieser historischen Stätte geboten!
Zudem dürfte der einstige Keller hei-
mischen Fledermausarten als Winter-
quartier dienen! Auch dies spricht für
eine Erhaltung und eine behutsame
Restaurierung des Gebäudes. 

Vielleicht könnte man ja die Lokalität
auch nur während der warmen Jahres-
zeit für die Schwabacher öffnen, so
wie ehedem zu Beginn. All das sollte
gründlich überlegt werden, bevor
man zur Spitzhacke greift! 

Ulrich Distler <
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Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

„Seybothischer Felsenkeller”, Kupferstich von Georg Christoph Wilder,
1830. Rechts im Bild ist die Rittersbacher Straße zu erkennen. Ganz
links erkennt man die an das Schankhaus angebaute Kegelbahn.
Sammlung Hans Schmitt

Ansicht der Anlage mit den landwirtschaftlichen Gebäuden  vom 
Weiherwiesengraben aus. Foto von 1936, Sammlung Hans Schmitt).
Bis zum Jahr 1968 war die Gaststätte Eigentum der Familie 
Fleischmann. Danach erwarb sie die Brauerei Weller. 
Damals wurde die alte Kegelbahn durch eine vollautomatische 
ersetzt. Sie ist bis heute noch in Betrieb. Nach wie vor ist der „Felsen-
keller” mit seinem außergewöhnlich reichen Baumbestand ein belieb-
ter Treffpunkt der Schwabacher Bevölkerung. Seit 1981 kann man im
schattigen Wirtshausgarten griechische Spezialitäten genießen.  

Leserbeitrag
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Partnerschaftsbeauftragte der Gemeinde Wendelstein

20. Partnerschaftsjubiläum Zukowo – Saint Junien – Wendelstein 
„Fotoausstellung zum Jubiläum 2021“

Bereits am 27. August 2021 wurde die Fotoausstellung „Eine Reise durch die Partnerstädte“ in der 
Gemeindebibliothek eröffnet. Bis 31.12.2021 kann die Fotoausstellung zu den Öffnungszeiten der 
Bibliothek besucht werden.

„Eine Reise durch die Partnerstädte“
Die Fotos zeigen Sehenswürdigkeiten, Landschaften und Impressionen
aus den Partnerstädten und geben Einblicke in die Lebensart der Bürger-
schaft. Die Bedeutung von Geschichte für die Gegenwart, der Umgang
mit Erinnerung und Gedächtnis bilden das Leitmotiv der Fotoausstellung.

Eröffnung der Ausstellung
Bürgermeister Langhans hat die Fotoausstellung zum Jubiläum anläss-
lich des Radlerempfangs zum Jubiläum feierlich eröffnet. Er begrüßte 
die Gäste aus Zukowo und Saint Junien und dankte dem Heimatverein
„Unteres Schwarzachtal e.V.“, Doris Neugebauer (Partnerschafts be -
auftragte) sowie Helga Löhlein (Leiterin Gemeindebibliothek) und 
Uwe Pfeiffer (Lichtblitz Pfeiffer) für die Gestaltung und Umsetzung der
Ausstellung. 

Gefördert wurde das Projekt vom Deutsch-Französischen Bürgerfonds.
Der Deutsch-Französische Bürgerfonds berät, vernetzt und finanziert 
Projekte, die die deutsch-französische Freundschaft und Europa in der
Breite der Bevölkerung erlebbar machen.

Die Ausstellung macht spürbar, was es heißt, Europäer zu sein. Die Fotos
wurden zum großen Teil durch Teilnehmer der Radfernfahrten nach 
Zukowo und Saint Junien (Jean-Claude Bernard, Jürgen Drössler, Didier
Roy, Jochen Vomhof) zur Verfügung gestellt.

Ich freue mich, dass die Ausstellung nun endlich im Beisein der Vertreter
unserer Partnerstädte eröffnet werden konnte. Die Fotoausstellungen
und die dazugehörigen Begleitbroschüren richten sich an die breite 
Öffentlichkeit. Wir möchten mit diesen Fotos über die trikommunalen
Partnerschaft informieren und Besucher sensibilisieren. Die Ausstellung
ist so aufgebaut, dass sie für interessierte Bürger und Bürgerinnen 
möglichst verständlich und emotional ansprechend ist. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Doris Neugebauer, Partnerschaftsbeauftragte <

Eröffnung der Fotoausstellung mit der Delegation aus den Partnerstädten
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Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

SV Leerstetten 1960 e.V.

Großer Ehrenabend beim SV Leerstetten
2760 Jahre Treue – 81 Urkunden – 17 BLSV-Ehrungen

„Was war das wichtigste in der 61-jährigen Vereinsgeschichte?“ fragte Vorsitzender Peter
Weidner das Gründungs- und Ehrenmitglied Hans Weiß (94). „Wir haben damals 1960 den
Rat von Altbürgermeister Leonhard Kohl nicht befolgt und sind nicht zum Fußballspielen
nach Schwand gegangen“, antwortete Hans Weiß mit einem verschmitzten Lächeln. 
50 treue Vereinsmitglieder waren der Einladung zum größten Ehrenabend in der Vereins-
geschichte auf die SVL-Terrasse gefolgt. 2760 Jahre Vereinstreue wurden in 81 Urkunden
gewürdigt und 17 verdiente Vorstandsmitglieder wurden vom BLSV ausgezeichnet. Die
Ehrungsjahre 2020 und 2021 wurden zusammengefasst.

Ehrenamtsbeauftragter Harald Sperber und 2. SVL-Vor-
sitzender Thomas Banik unterstützten Peter Weidner
bei der Moderation und Überreichung der Urkunden.
Bei keiner SVL-Veranstaltung konnten in den letzten 20
Jahren sechs anwesende Ehrenmitglieder begrüßt wer-
den: Willi Maueröder, Rosi Schmidbauer, Friedrich Hilt-
ner-Hönig, Hans Schmitt, Hans Weiß und Simon Wel-
lenhöfer.

Ehrenmitglied Simon Wellenhöfer berichtete vom Be-
mühen eines Stammgastes der Wellenhöfer-Gastwirt-
schaft zu Beginn der Vereinsgründung, eine Wiese am
Wendelsteiner Weg als Fußballplatz nutzbar zu ma-
chen. Gründungsmitglied Richard Ast erzählte von
einer Vorgründungsversammlung. Ungefähr vier Wo-
chen vor der offiziellen Gründung am 13. August 1960
fand eine erste Vereinsgründung statt. Die im Vereins-
register eingetragene und protokollierte Gründungs-
versammlung fand dann am 13.8.60 mit 46 Mitgliedern

laut Unterschriftenliste im Wellenhöfer-Saal statt. Eine sogenannte zweite Gründungshaupt-
versammlung fand dann mit Ehrengästen am 24. September 1960 in der Gaststätte Puchner
statt. Gründungsmitglied Willi Maueröder schilderte aus seiner Jugendfußballerzeit ein Spiel
mit der Legende Franz Beckenbauer als Gegenspieler. Franz Beckenbauer musste mit FC Bay-
ern II zu einem Turnier in Schwabach antreten. Während Bayern I in Italien spielte, musste
Beckenbauer, weil er geraucht hatte, in Schwabach antreten.

Vorsitzender Weidner würdigte noch den jahrzehntelangen ehrenamtlichen Einsatz von
Gründungs- und Ehrenmitglied von Friedrich Hiltner-Hönig. Das Engagement dauert bis in
die Gegenwart an. Er lobte auch das exzellente Engagement von Hauptsponsor Willi Maue-
röder. Zum Schluss wurden noch die Meilensteine der 61-jährigen SVL-Geschichte im Tele-
grammstil aufgezählt: 1. Sportplatz und altes Sportheim 1962 (heute B-Platz), heutiger A-
Platz 1970, Umkleidekabinen 1982, Schützenheim 1984, Tennishalle, Kegelbahn, Gasstätte
1987-88, Kleinfeldplatz 1992, Einbau zweier Beregnungsanlagen 2003, 4. Platz mit Flutlicht
2008 mit neuer Zufahrt, Parkplatz, Zisterne, Renovierung Schiri-Kabine und Tennishalle 2020.

Peter Weidner, 1. Vorsitzender   <

50 und 60 Jahre beim SVL – Goldene und Eiserne Hochzeit
1. Reihe vorn v. links: 2. SVL-Vors. Thomas Banik, Anni
Mößler (50 Jahre), Willi Maueröder (60), Rainer Grzyb (50),
1.SVL-Vors. Peter Weidner 
2. Reihe v. links: Friedrich Hiltner-Hönig (60), Reinhold
Elter (50), Simon Wellenhöfer (60), Ursula Oberdörfer (50) 
3. Reihe von links: Georg Wolkersdorfer (60), Ehrenamts-
beauftragter Harald Sperber, Hans Weiß (60), Richard Ast
(60) 
Nicht im Bild: Georg Blos (60), Hans Schrödel (60), Ulrich
Schoor (50), Uwe Hofmann (50),
© SV Leerstetten

SG Kornburg e.V.

Kornburger Schützen jubeln über Renate
Unsere Renate Distler hat bei der Deutschen Meisterschaft wieder zugeschlagen.

Renate Distler unsere Sportleiterin in der Schützengruppe Kornburg,
konnte in der Disziplin Luftpistole auf der Deutschen Meisterschaft  in
München Hochbrück den vierten Platz erzielen. Zur Bronze Medaille
fehlte nur 1 Ring. Klasse Renate, war sehr gut. Unsere Schützinnen und
Schützen tragen auch wieder ihre Rundenwettkämpfe aus. Es rührt sich
also wieder etwas.

Bogenschießen
Unsere Bogenschützen trugen ihre Vereinsmeisterschaft aus. So wurden
Vereinsmeister bei Recurve-Herren Benjamin Ebenhöch, Recurve Master
Reik Nowak. Recurve Master weiblich Ilka Blumenberg, Recurve Senioren
Michael Knöchner, Recurve Seniorinnen Sonja Hirt Weber, Recurve 
Jugend weiblich Anjali Martin, Recurve Juniorinnen Paula Weinrich, 
Compound Master Ali Naemi, Blank Master Roland Bossert. Anschliesend
traf man sich vor dem Schützenheim und es wurde gegrillt. Auch hier
wurden die Corona-Hygiene-Regeln beachtet.

Arbeitsdienst
Hier konnte der 1. SM und 2. SM sage und schreibe 28 Mitglieder begrü-
ßen. Es wurde gearbeitet was das Zeug hergab. Auch hier sind alle mit
Mundschutz angetreten. 
Zum Schluss stand ein voller Container auf dem Parkplatz.

Böllerschützen
Hier heiratet am 9.10.
eine Schützin in Langwasser.  Wir wollen versuchen, dass wir von der Po-
lizei die Freigabe zum Böllern erhalten.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

Unsere Siegreichen Vereinsmeister
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BDS-Wendelstein »Bund der Selbstständigen«

Bund der Selbständigen Wendelstein sucht das Wendelsteiner Christkind 2021/22
Seit über 25 Jahren erfreut das Wendelsteiner Christkind im Advent
Groß und Klein mit dem Prolog und kleinen Geschenken. Organisiert und
getragen vom Bund der Selbstständigen, Ortsverband Wendelstein, ist der
Besuch des Christkinds seit jeher fester Bestandteil vieler Veranstaltungen
in und um Wendelstein.

Im vergangenen Jahr hat sich gezeigt: Auch und vor allem in schwierigen Zei-
ten kann und will Wendelstein auf sein Christkind nicht verzichten. Sicherlich
wird auch dieser Advent noch nicht wieder so sein, wie vor der Pandemie,
aber wir sind zuversichtlich, weihnachtlichen Glanz und Vorfreude auf der
einen oder anderen Veranstaltung oder auf Märkten verbreiten zu können.
Und nicht zuletzt sind auch die Grußkarten des Christkindes ein begehrtes
Sammelobjekt, die mit Unterstützung der Wendelsteiner Gewerbetreibenden
überall im Ort verteilt und ausgelegt werden.

Der Bund der Selbstständigen, Ortsverband Wendelstein, nimmt ab sofort
Bewerbungen entgegen. Das Wendelsteiner Christkind sollte zwischen 16
und 20 Jahre alt sein und möglichst schon ein wenig Bühnenerfahrung be-
sitzen. Selbstbewusstsein und freies Sprechen, Zuverlässigkeit und Flexibilität

sind wichtige Voraussetzungen. Du hast Freude am Umgang mit großen und
kleinen Menschen und idealerweise wohnst Du auch in der Marktgemeinde.

Wenn Du das Amt des Wendelsteiner
Christkindes übernehmen möchtest,
freuen wir uns auf Deine Bewerbung bis
15. Oktober an:

Bund der Selbstständigen
Ortsverband Wendelstein
Aktion Wendelsteiner Christkind
Antonio Moranta 09129 / 278757
moranta@creativ-boeden.de

Übrigens: Auch Auftrittstermine können
bereits vereinbart werden!

Hermann Hein, 1. Vorstand   <

Jüdisches Museum Franken

Zachor! 
Erinnern an die Progromnacht 1938
Führung mit Ursula Kaiser-Biburger am Sonntag, 07.11.2021 von 14 bis 15 Uhr

Alljährlich erinnert die Stadt Schwabach in einer Gedenkstunde unter
den Rathaus-Arkaden am 9. November um 17.30 Uhr an die Pogrom-
nacht von 1938. Dazu gehört auch die Führung von Stadtheimatpflegerin
Ursula Kaiser-Biburger, zu der sie in einer Kooperation mit dem Jüdischen
Museum Franken am Sonntag, 7. November, 14 Uhr, einlädt.

Erinnert wird an die Geschehnisse und an Schicksale jüdischer Familien
im November 1938. Im Fokus steht auch die Geschichte der Familie 
Rosenstein-Gerstle, die ein führendes Bekleidungsgeschäft in Schwabach
führte – bis die Familie 1935 dazu gezwungen wurde, ihr Geschäft 
zu schließen und aus Schwabach wegzuziehen … 
Im Anschluss an die Führung können die Alte Synagoge und das Jüdische
Museum in der Synagogengasse 10a besucht werden. Die Führung be-
ginnt am Schwabacher Rathaus.

Eine Veranstaltung der Stadt Schwabach in Kooperation mit dem Jüdi-
schen Museum Franken anlässlich 1700 Jahre jüdisches Leben in
Deutschland

i Die Veranstaltung ist nur teilweise barrierefrei. 
Führung und Museumseintritt sind kostenfrei
Wir haben aufgrund der Pandemie eingeschränkte und sich immer 
wieder ändernde Öffnungszeiten. Um Ihren Besuch zu planen, gehen 
Sie bitte auf die Startseite unserer Website, wo wir Öffnungszeiten und
aktuell geltenden Besuchsregeln veröffentlichen. 
Website: www.juedisches-museum.org
Ort: Jüdisches Museum Franken, Synagogengasse 10, Schwabach

Thomas Henrich, Jüdisches Museum Franken, Pressestelle   <
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Markt Wendelstein

Altspeisefettsammlung „Jeder Tropfen zählt“ künftig auch in Wendelstein
Der Landkreis Roth wird die bisherige Pilotsammlung von „Jeder Tropfen
zählt“ bis zum Ende des Jahres auf den gesamten Landkreis ausweiten.
Dabei werden Altspeisefette und -öle aus Privathaushalten gesammelt.
Ende 2018 wurde das Sammelsystem im Rahmen eines von der Deutschen
Bundesstiftung Umwelt geförderten Nachhaltigkeitsprojektes im südli-
chen Landkreis Roth, sowie in Erlangen und Fürth getestet.

Mit der Sammlung werden u. a. die öffentlichen Kanal- und Abwassersysteme
geschützt und ein wertvoller nachhaltiger Rohstoff zur Reduzierung der
Treibhausgas-Emissionen genutzt. Aus den Altfetten und -ölen, auch der
Wendelsteiner Haushalten, wird Biodiesel hergestellt. Dieser hat eine über
90 Prozent bessere CO2-Bilanz als konventioneller Diesel. 

Ab November 2021 wird an jeden Haushalt in der Markgemeinde Wendel-
stein ein 1,2 Liter fassender Sammelbehälter und ein Informationsflyer ver-
teilt. Die Behälter sind ansprechend gestaltet, wertig und leicht handhabbar.
Sie sind hitzeresistent und haben eine Füllstandanzeige sowie eine Beschrif-
tung zur Handhabung. Die Behälter sind auch mit Blindenschrift versehen. 

Ab Dezember 2021 können die vollen Behälter dann
an dauerhaft zugänglichen Sammelautomaten in
Wendelstein abgegeben und direkt gegen leere Be-
hälter ausgetauscht werden. Dadurch kann jeder
Wendelsteiner Haushalt ganz einfach mitsammeln. 

i Genaue Informationen zum Sammelsystem und
zu den Standorten der Sammelautomaten folgen in
der November- bzw. Dezember-Ausgabe. Sie wer-
den zudem unter www.wendelstein.de veröffent-
licht.

iWer sich vorab schon über die Sammlung informieren möchte findet alle
Details auf www.jeder-tropfen-zaehlt.de .

Norbert Wieser
Leiter Bürgermeisteramt und stv. Geschäftsleiter   <
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HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST
BHW Bausparkasse

Dämmen mit intelligenten Tapeten
Ein Tapetenwechsel bietet sich an, um Räume optisch aufzuwerten. 
Neue Produkte helfen sogar beim Energiesparen.

Grund zur Freude hat die
Tapeten branche: Sie meldet
ein Umsatz plus von zwölf 
Prozent. Ein Tapeten wechsel
ist bei den Deutschen so ge-
fragt wie lange nicht mehr.
Denn mit vergleichs weise
wenig Aufwand lassen sich
aufsehen erregende Effekte 
erzielen. 

„Neu ist, dass frisch tapezierte
Wände nicht nur dekorativen
Zwecken dienen, sondern
auch die Energie wende im ei-
genen Zuhause fördern“, er-
läutert BHW Expertin Stefanie
Binder. 

Der Trick: diffusions offenes
und feuchtig keitsre gu lieren -
des Thermo vlies. Es wird zwi-
schen Wand und Wunsch-Ta-
pete angebracht und bildet
eine Trenn schicht zwischen Raum luft und Mauer werk. Die Wärme energie wird wieder in den Raum zurück -
gelenkt. So lassen sich Heiz kosten reduzieren, zudem wird der Schimmel bildung vorgebeugt. Laut 
Hersteller kann das Klima vlies die Zeit, bis ein Raum warm ist, spürbar verkürzen und bis zu 22 Prozent an
Heiz energie einsparen. Die inno vative Innen wand-Dämmung beschleunigt auch den Wärme austausch
beim Lüften. Im Sommer bleibt es so nach dem Lüften angenehm kühl, im Winter wird es schneller wieder
warm. Erhältlich ist das Thermo vlies in allen Bau- und Heimwerkermärkten.   <

©
 T

ap
et

en
fa

br
ik

 R
as

ch
 / 

BH
W

 B
au

sp
ar

ka
ss

e

Schön anzusehen und energiesparend: 
intelligente Tapeten
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BHW Bausparkasse

Gute Luft dank smarter Haube
Offene Küchen erfreuen sich großer Beliebtheit. Doch Essensgerüche sol-
len sich nicht unbegrenzt ausbreiten können. Abhilfe schaffen smarte
Dunstabzugshauben.

Dunst abzugs hauben sind aus modernen Wohn küchen nicht wegzu -
denken. Als Wand-, Einbau-, Deckenlift- oder Insel hauben reinigen sie
die Luft, verhindern Fett ablagerungen und Dunst schwaden. Eine neue,
smarte Generation der Luft reiniger passt sich optisch der Umgebung an
und ermöglicht ein nahezu geruchs loses Koch vergnügen. „Moderne
Decken lift hauben sehen aus wie Designer lampen und können per App
auf die gewünschte Höhe abgesenkt werden“, sagt Holm Breitkopf von
der BHW Bausparkasse. So sind sie nicht im Wege. Mittels App schalten
sie sich bei Bedarf automatisch ein und signalisieren, wenn der Fett filter
gesäubert oder ausgetauscht werden muss. Individuell bedienbare 
Beleuchtung an der Haube setzt die Küche auf Wunsch auch farbig in
Szene. Eine dezente Alter native zur dekorativen Abzugs haube ist die 
versenkbare Version. Beim Kochen erhebt sie sich hinter dem Kochfeld
und verschwindet nach getaner Arbeit wieder. Ebenso diskret ist ihr
Geräusch pegel. Mit 45 Dezibel sind die neuen Flüster-Hauben deutlich
leiser als ihre Vorgänger.

Reines Vergnügen: per App steuerbare Dunstabzugshauben

©
 a

m
k.

de
 / 

BH
W

 B
au

sp
ar

ka
ss

e

meier_Okt21.qxp_Layout 1  05.10.21  19:39  Seite 49



50

Garten-
Saison 
2021

Mehr Artenvielfalt 
im Garten

Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. (LBV)

Gärtnern im Herbst: weniger ist mehr
Igel und Insekten bei der Überwinterung helfen – 
jetzt ganz einfach den naturnahen Garten fürs nächste Jahr anlegen

Mit den ersten bunten Blättern kommt nun die ideale Zeit, um den 
Garten nicht nur fit für den Winter zu machen, sondern auch für die 
kommenden Jahre naturnah zu gestalten. Wer im Herbst heimische
Pflanzen wie Stauden oder Obstbäume und -sträucher pflanzt, bietet
Igeln und Insekten Unterschlupf und Nahrung. „Als Fleischfresser 
profitiert der Igel von einem insektenreichen Garten“, erklärt LBV-Biolo-
gin Dr. Angelika Nelson. Um dem Igel und anderen Arten Nahrung und
Schutz vor Frost zu bieten, kann jede und jeder jetzt im eigenen Garten
etwas tun: eine verwilderte Ecke, einen Totholzstapel oder einen Laub-
haufen anlegen und abgestorbene Pflanzen einfach liegen lassen. 
„Denn ein naturnaher Garten mit vielen Strukturen nützt nichts, wenn er
zum Winter komplett aufgeräumt wird. Harke, Säge und Spaten auch 
mal liegen zu lassen und die Spätsommersonne zu genießen, ist ein wert-
voller Beitrag für den Naturschutz vor der eigenen Haustür“, so Nelson.
Der bayerische Naturschutzverband LBV gibt deshalb Tipps, wie man
jetzt im eigenen Garten ganz leicht etwas für die Artenvielfalt tun kann.

Bei der Gartenarbeit im Herbst ist weniger oft mehr. Laub, Ast- und 
Heckenschnitte bieten Insekten und Igeln einen frostsicheren Unter-
schlupf für den Winter, indem man das abgestorbene Pflanzenmaterial
im Hochbeet verteilt, unter der Hecke lagert oder in einer Ecke zu einem
Totholzhaufen schichtet. „Abgeblühte Stauden schneidet man am besten
erst im Frühjahr zurecht, weil sich in den Stängeln von Brombeere, 
Sonnenblume oder Goldrute Insekten oft zum Überwintern einnisten“,
sagt die LBV-Biologin.

Der Herbst ist auch ein guter Zeitpunkt für die Anlage von neuen 
Staudenbeeten, für das Stecken von Zwiebelpflanzen, für das Umsetzen
von Gehölzen oder für das Pflanzen einer Blühhecke. „Den Igel schützt
man am besten durch einen giftfreien Naturgarten mit heimischen 
Pflanzen und verwendet lieber Komposterde oder Brennnesseljauche
statt chemischer Dünger“, betont Angelika Nelson. 

Nicht nur der Stachelritter profitiert vom naturnahen Gärtnern, sondern
auch zahlreiche Gartenvögel, Eichhörnchen und Siebenschläfer, die dann
ebenfalls Nahrung und Lebensraum finden.

LBV-Tipp #1: Laub liegen lassen  

Das farbenfroh herabregnende Laub gehört in den Garten und nicht
in Abfallsäcke. Verteilt im Hochbeet oder als Frostschutz unter der
Hecke nutzt es vielen Gartenbewohnern. „Igel brauchen als Winter-
quartier einen großen Laubhaufen, der mit Ästen gegen den Wind 
gesichert wird,“ erklärt Nelson. Auch Amsel und Kohlmeise drehen
emsig die Blätter herum und suchen dort fleißig nach Schnecken und 
Asseln.

LBV-Tipp #2: Gartenabfälle recyceln

Wer Material von Ast- und Heckenschnitten oder andere Gartenabfälle
hat, sollte diese nicht häckseln oder auf dem Wertstoffhof entsorgen.
Besser ist es, sie zu einem Totholzhaufen aufzuschichten, den Käfer
gerne bewohnen. Auch der Igel fühlt sich dort während der kalten
Jahreszeit wohl.

LBV-Tipp #3: Jetzt ein Staudenbeet anlegen

Stauden treiben jedes Jahr wieder aus. Viele heimische Pflanzen wie
Mädesüß, Blutweiderich oder Tauben-Skabiose dienen Schmetter-
lingsraupen als Nahrungspflanzen, die wiederum von Igeln gefressen
werden. Zwischen den Pflanzen am Boden finden Igel Tagesverstecke.
Je nach Boden, Beschattung und Bodenfeuchte wachsen unterschied-
liche Pflanzen.

LBV-Tipp #4: Neue Gehölze pflanzen

Auch neue Gehölze können jetzt im Herbst gepflanzt werden. 
Besonders empfehlenswert für den Naturgarten sind frühblühende
Gehölze wie Weide und Kornelkirsche. Sie bieten Insekten im Frühjahr
eine erste Nahrungsquelle. Eine dichte, undurchdringliche Hecke aus
heimischen Gehölzen ist auch ein sicherer Unterschlupf für Igel.

Markus  Erlwein <

Wilde Gartenecke   © Bria Peter / LBV Bildarchiv 
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Garten-
Saison 
2021

Mehr Artenvielfalt 
im Garten

Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. (LBV) 

Wie von Oma: Selbstversorgung und nachhaltig Gärtnern 
LBV-Umweltbildungsprojekt „Naturschwärmer“ gibt Tipps, wie man sich mit lokalem Obst und Gemüse selbst versorgen kann

Die Erntezeit ist in Bayern angebrochen. Der regenreichen Sommer 
beschert dem Freistaat dieses Jahr eine üppige Ernte an Zucchini, 
Kürbis und Wurzelgemüse. Auch Äpfel, Zwetschen und Pflaumen sind
auf den Streuobstwiesen reif. Doch wohin mit den vielen Obst und 
Gemüse aus dem Garten? „Die LBV Naturschwärmer zeigen mit Rezep-
ten, Anleitungen und Videos, wie jede und jeder sich mit oder ohne 
eigenen Garten fast das ganze Jahr über mit lokalem Obst und Gemüse
versorgen kann“, sagt Thomas Kappauf, LBV-Umweltbildungsreferent. 

Die Umweltbildungseinrichtungen des bayerischen Naturschutz -
verbands greifen hier nicht nur auf Altbewährtes wie Kompostieren oder
Einkochen zurück, sondern geben auch neue Impulse: klimafreundlich
Gärtnern mit Pflanzenkohle, Kimchi als trendige Form von fermentiertem
Gemüse, perfekt fürs Homeoffice geeignete und vegane Kochkisten -
rezepte. 

„Nachhaltig Gärtnern, 
lokales Gemüse und 
klimafreundlich Handeln
gehören einfach zusam-
men“, so Thomas Kappauf.
So widmet sich das 
digitale LBV-Umwelt -
bildungsprojekt „Natur-
schwärmer“ dem Thema
Selbstversorgung.

Selbstversorgung und Gärtnern begeistert immer mehr Menschen, 
die sich gesünder ernähren möchten und wissen wollen, woher ihre 
Lebensmittel kommen. Dabei ist Selbstversorgung kein neues Phäno-
men, sondern aus der Not mangelnder Kühlmöglichkeiten und Geschäfte
geboren. „Obst kann man dörren, einkochen oder zu Konfitüre ver -
arbeiten. Heute ist Selbstversorgung wieder im Trend“, sagt der Umwelt-
bildungsreferent. 
Was bei Oma Alltag war, sind jetzt spannende Erlebnisse für Groß und
Klein: Obstsorten, die man selbst nicht im Garten hat, kann man mit 
den Nachbarn tauschen. Naturbegeisterte können sich bei Streuobst-
Initiativen engagieren und so die Geschmacksvielfalt von alten Apfel -
sorten mit selbstgetrockneten Apfelringen, Apfelmus oder gebackenem
Kuchen erleben.

Auch im eigenen Garten lässt sich so einiges selbst und
nachhaltiger gestalten. Um naturfreundlicher zu gärt-
nern, sollte man auf Torf, Kunstdünger oder gekauftem
organischen Dünger verzichten und lieber auf Pflanzen-
kohle und Pflanzenjauchen setzen. „Wenn man mehr mit
der Natur arbeitet und etwas ‚fauler‘ im Garten ist, kann
man mehr Vielfalt und effektive Ernteerträge genießen“,
empfiehlt Thomas Kappauf. Frisches oder eingekochtes

Gemüse aus dem eigenen Garten lässt sich ohne Stromverbrauch ideal
in einer Vorratsgrube, der Erdmiete, einlagern.

Die LBV Naturschwärmer bieten online eine Vielzahl an Rezepte an: von
aktuellen Gerichten wie Zucchinilasagne bis zu historischen Rezepten aus
dem Beginn des 20. Jahrhunderts. „Die Rezepte in altdeutscher Schrift,
die heute zu den Klassikern der bayerischen Küche zählen, lassen sich ge-
meinsam mit den Großeltern enträtseln und nachkochen“, rät der LBV-
Umweltbildungsreferent. 

Weitere altbewährte Tricks in aktueller Form sind das Überwintern von
Wurzelgemüse im Hochbeet, die gezielte Auswahl von Obstsorten nach
Reifemonat und Lagerfähigkeit, das Dörren von Obst mit Abwärme oder
Sonnenlicht sowie generationsübergreifendes Kochen. Anfänger und
fortgeschrittene Selbstversorger finden grundlegende Techniken aber
auch zukunftsweisende Wege des naturnahen und klimafreundlichen
Gärtnerns unter www.naturschwärmer.lbv.de .

iWeitere Informationen zu „Naturschwärmer“
An dem Projekt „Naturschwärmer“ arbeiten 13 Umweltbildungseinrich-
tungen und Umweltstationen des LBV zusammen. Das digitale Mitmach-
angebot unter www.naturschwärmer.lbv.de rückt jeden Monat ein an-
deres Thema aus dem Bereich Natur und Nachhaltigkeit in den Fokus.
Mehrmals wöchentlich wird mit Videos, Anleitungen, Bau- und Bastelan-
leitungen sowie Alltagstipps zum Mitmachen für alle Generationen ein-
geladen. Familien oder auch Senioren, die nichts verpassen möchten,
können dort auch einen jeweils eigenen Newsletter abonnieren. Das 
Projekt wird gefördert vom Bayerische Staatsministerium für Umwelt und
Verbraucherschutz.

Markus Erlwein, LBV-Pressestelle
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pala-verlag

Machen Sie etwas 
aus Ihrem kleinen Garten!
Ein Rasen mit Hecken-Borte – so gleichförmig sehen viele kleine Gärten aus. 
Orte zum Wohfühlen sind sie häufig nicht. Dabei können sie es sein: 

Ein Ruheort unter einer schönen Birke, ein Schwimmteich mit Holzdeck, ein Bild aus 
Stauden und Gräsern zum Betrachten vom Fenster aus: All das ist auch im kleinen
Garten möglich. Gefragt sind praktische Vorschläge und Ideen. Eine Vielzahl an Mög-
lichkeiten und Wege zur Verwirklichung naturnaher Gartenwünsche nennt Ulrike
Aufderheide in ihrem Buch »Kleiner Garten naturnah«, erschienen im pala-verlag.

Wenn Sie einen kleinen Garten neu anlegen oder pflegen wollen – sei es der 
Vorgarten, der lange Streifen neben dem Haus oder das Gärtchen in Wohnzimmer-
größe dahinter –, finden Sie in diesem Buch Anregungen zur Gestaltung, zur 
Bautechnik und zur naturnahen Bepflanzung. Auch funktionale Elemente wie Stell-
plätze oder Hauszugänge werden berücksichtigt. Dabei richtet sich das Buch be-
sonders an diejenigen, die nicht nur Oasen für sich selbst, sondern auch für Tiere
und Pflanzen schaffen wollen. Dazu gibt es passende Bepflanzungsvorschläge für 
unterschiedliche Standorte im kleinen Garten.

Um sich die eigenen Bedürfnisse klarzumachen, leitet die Naturgarten-Planerin
auch beim Erstellen einer Wunschliste an. Das macht es einfacher, den Traumgarten
zu finden und zur wunderschönen Oase des Lebens zu machen.

pala-verlag <

Authorin: Ulrike Aufderheide
Verlag: pala-verlag, Darmstadt
ISBN: 978-3-89566-412-0
Preis: 19,90 Euro

Buchtipp

© meier magazin
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Mehr Artenvielfalt 
im Garten

Blumen Schwarz

Hecken – die schöneren Wände und Sichtschutze
Es ist leider immer noch so, dass Neubaugebiete oder sanierte Häuser von Gabionen, gemauerten Sichtschutzwänden,
Plastikplanen in Zäunen oder Stahlsichtschutzwänden nur so glänzen. Warum waren früher Hecken als Sichtschutz
und Lärmschutzelement die erste Wahl? Ein Plädoyer für mehr Natürlichkeit.

Warum Hecken die bessere Wahl sind:

Wir wollen Ihnen ein paar einfache und gute Argumente für die Wahl
eines natürlichen Sichtschutzzaunes geben:

Hecken sind meistens um ein wesentliches günstiger als Gabionen oder
andere Sichtschutzwände. Hier liegen die Einstiegspreise bei 25 - 35 € /
pro laufendem Meter.

Hecken bringen jahreszeitliche Veränderung und damit Dynamik und
Wärme.

Sommergrüne Hecken sind eigentlich ideal für viele Stellen: In der licht-
reichen Jahreszeit wird viel Licht abgehalten und im Winter, wenn Licht
Mangelware ist (und man, weil man nicht im Garten sitzt und deswegen
weniger Privatsphäre benötigt), kommt deutlich mehr Helligkeit in den
Garten.

Zusätzlich zum Schattenwurf erhöhen Hecken auch die Luftfeuchte und
kühlen daher aktiv. Im Gegensatz dazu stehen Gabionen, die sich tags-
über enorm aufheizen und diese Wärme dann konstant Nachts abgeben.
Bei unserem „es muss schnell gehen und pflegeleicht sein“–Wahn der
letzten Jahre wurde immer vergessen, woher der Sauerstoff kommt, 
den wir jede Sekunde benötigen: Ja richtig, von Pflanzen. Je mehr 
Pflanzen ich um mein Haus habe, umso höher ist meine Luftqualität und
der Wohlfühlfaktor.

Pflanzen filtern Feinstaub. Es ist die größte Parodie, der heutigen Zeit,
dass wir künstliche, energiehungrige Feinstaubfilter in Großstädten auf-
stellen lassen, anstatt in die natürliche Filterung zu investieren. Warum
wohl haben Städte wie Singapur ein milliardenschweres Förderpro-
gramm für Dachbegrünung und Wandbegrünung aufgestellt? Genau,
weil das die einzige nachhaltige Luftqualität-Verbesserungsmaßnahme
ist.

Hecken schlucken Lärm. Auch bei großen Lärmschutzvorrichtungen 
(z.B. an Autobahnen) wird (zusätzlich) in den meisten Fällen mit einer 
Begrünung gearbeitet. Die natürliche Struktur der Blätter, das Überlap-
pen und die offene Struktur absorbieren den Lärm. Während gesteini-
sches Material den Schallverlauf nur verändert (oder im schlimmsten Fall
sogar verstärkt).

Hecken sind pflegeleicht. Bei der richtigen Wahl der Heckenpflanze wird
nach den ersten 3 Anwachsjahren kaum noch Gießen benötigt. Die meis-
ten Heckenpflanzen kommen mit einem jährlichen Schnitt sehr gut zu-
recht. Pflanzenschutzmaßnahmen im Heckenbereich sind eher selten.

Eibe - heimisch. Superschöne, langsam wachsende Heckenpflanze.
©
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Die große Auswahl an Heckenpflanzen

Deutschlands liebste Heckenpflanze ist momentan noch die Thuja. Wir
sehen das sehr kritisch. Thuja kommt bei uns in den letzten Jahren mit
den heißen und trockenen Sommern immer schlechter zurecht. Zudem
kann man Thuja (ähnlich wie Scheinzypresse) nicht ins alte Holz schnei-
den. Dadurch haben Thuja an den meisten Standorten nur eine sinnvolle
Lebenszeit von ~ 40 Jahren. Danach besteht die Hecke, wie bei vielen un-
serer Kunden, nur noch aus 1 cm langen Nadeln, alles andere ist braun.

Im Nadelbereich ist unser Liebling die heimische Eibe. Eiben lassen sich
immer wieder verjüngen und toll schneiden. Sie sind robust und wach-
sen langsam. Das ist auch das einzige Problem: Durch den langsamen
Wuchs sind Eiben nicht günstig.

Standardlaubgehölze sind Hainbuche, Buchen, Feldahorn, Kornelkirsche
oder Felsenbirne (die wird aber nicht richtig blickdicht). Das sind alles
Gehölze, die ohne Schnitt schonmal 5 m oder höher werden, aber mit
einem jährlichen Schnitt gut in Heckenform gehalten werden können.
Durch den eher starken Wuchs erreicht man hier schnell gute Heckenre-
sultate und die Pflanzen sind auch dementsprechend robust.

Im (teil-) wintergrünen Bereich erleben wir gerade, dass Liguster wieder
sehr stark zunimmt. Das ist aber auch eine wirklich tolle Heckenpflanze:
Duftende Blüte, wintergrün, wenig Dreck und im Herbst für Vögel auch
noch Beeren.

5 Zierapfelhecke im Früh-
jahr, kurz vor der Blüte. 
Das sind Hecken, die zum
Schwärmen verleiten.

Oben links: Über Zieräpfel
freuen sich auch Vögel im
Winter

Die Felsenbirne blüht toll
und hat essbare Früchte. 
Als Hecke wird sie erst spät
komplett blickdicht.   4

Seltener sind Hecken aus Zieräpfeln. Hier hat man im Frühjahr eine
Traumblüte und die roten oder gelben Zieräpfel leuchten noch lange in
die Herbst-Winterzeit hinein. Einfach wunderschön.   8

© Blumen Schwarz

© Blumen Schwarz
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Die Qualitäten bei Heckenpflanzen

Einstiegsqualität ist überall die sogenannte wurzelnackte Ware. Wie der
Name schon sagt, sind diese Pflanzen nicht im Topf oder mit Ballen ge-
stochen. Bei dieser Qualität gilt: Etwas dichter pflanzen - ein Ausfall bis
zu 20% ist normal. Die Hecke muss sorgfältig gegossen werden (mindes-
tens 2 Jahre lang). Wurzelnackte Gehölze sind nur von Oktober bis März
liefer- und pflanzbar. Wir führen wurzelnackte Ware nur auf Bestellung.
In den meisten Fällen ist der Kunde damit nicht gut beraten.

Inzwischen wird der große Teil der Hecken als Containerware (also im
Topf angezogen) verkauft. Diese Qualität kann ganzjährig gepflanzt wer-
den. Bei den meisten Heckenpflanzen gibt es sie in Größen bis zu 160
cm. Nach dieser Größe sind im Boden gezogene Ballenware die günsti-
gere Alternative. Containerpflanzen haben einen festen Wurzelballen
und wachsen daher ohne Unterbrechung nach der Pflanzung weiter.

Wenn es schnell gehen soll und der Preis nicht das wichtigste Argument
ist, gibt es auch Fertighecken. Das ist wie „Rollrasen für Hecken“. Die 
Fertighecke wird als Hecke in der Baumschule angezogen und als 1 m
Stücke mit meistens 2 m Höhe und 40 cm Tiefe verkauft. Hier hat man
am Abend nach der Pflanzung schon eine 80 - 90 % blickdichte Hecke.
Ein faszinierender Effekt. Wir haben einige Kunden, die sich den Zaunbau
durch Fertighecken gespart haben (wozu auch - wenn die Hecke ab dem
ersten Tag dicht ist, ist das ja nicht nötig). Fertighecken sind momentan
in 15 verschiedenen Gehölzarten lieferbar. Das fängt mit heimischem 
Feldahorn, Kornelkirsche, Buche, Rotbuche, Hainbuche, Lärche und Linde
an. Natürlich gibt es dann auch „edlere“ Hecken wie Eiben, Kirschlorbeer,
Thuja oder Ilex.

Kurz zu den Preisen

Corona hat den grünen Baumschulmarkt leergefegt. Jeder hatte Zeit und
wollte seinen Garten verschönern. Dadurch und durch steigende Neben-
kosten sind die Preise für Gehölze explodiert. Wir hatten in den letzten 2
Jahren bei vielen Pflanzen 60 % Zuwachs beim Einkaufspreis. Unter 30
% höher gingen fertige Pflanzen nicht über den Tisch. Selbst unsere
Jungpflanzenfirmen haben uns (generell auf das ganze Sortiment) 18 %
Preissteigerung abverlangt. Zudem gilt bei Pflanzen „weg ist weg“, denn
man kann keine Überstunden machen, damit die Pflanzen schneller
wachsen. Daher rechnen wir noch für mindestens 3 Jahre mit einer deut-
lichen Knappheit. Das heißt für den Pflanzenliebhaber: Nicht alles ist lie-
ferbar und manchmal ergibt es Sinn, einen Ersatz zu nehmen. Fertighe-
cken werden, in nennenswerter Vielfalt, in Europa von 2 Baumschulen
angezogen. Wenn man die Efeuwände noch mit einbezieht, sind es ein
paar mehr Baumschulen. Wenn hier ausverkauft ist, dann gibt es einfach
bis zum Ende der nächsten Wuchssaison nichts mehr...

Heino Schwarz, Inhaber   <

1) Kornelkirsche als Fertighecke
2) Lärche als Fertighecke1) 2)©
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Bund Naturschutz, Arbeitskreis - Netzwerk Blühende Landschaft

Heckenrückschnitt 
im Grünzug „Laténestraße”
Bund Naturschutz informiert

Hecken sind ein wichtiger ökologischer Bestandteil in unserer Kul-
turlandschaft und dienen der Vernetzung von Biotopflächen. Sie
bieten Vögeln Nistmöglichkeiten, Insekten Nahrung und z.B: dem
Igel oder Zauneidechse Unterschlupf. Deshalb ist es unerlässlich
diese wertvolle Ökosystemleistung zu erhalten und zu schützen.

Daher scheint es auf den ersten Blick etwas destrukitv, wenn man
eine schöne Hecke „auf Stock setzt“ und scheinbar die Hecke ent-
fernt. Dies ist aber gar nicht wirklich der Fall, sondern eine seit jahr-
zehnten bewährte und erfolgreiche Praxis und dient langfristig der
Verjüngung und Stärkung der Hecke. Es ist also eine fachgerechte
Heckenpflege und keine Heckenrodung!

Die Zusammenarbeit von Bund Naturschutz und dem SöR Betrieb
läuft im Nürnberger Süden vorbildlich und alle Maßnahmen werden
immer gegenseitig abgesprochen, so auch diese. Der Bund Natur-
schutz sieht diese Maßnahme als sehr wichtige und sinnvolle Arbeit
an. Daher unterstützen wir diese Pflegemaßnahme und werden 
begleitende Maßnahmen am Blühstreifen durchführen.

Auch wird das Schnittgut sofort gehäckselt und oder abtranspor-
tiert. Denn lässt man das Schnittgut zu lange liegen wird es als Er-
satzhecke genutzt und schadet bei einem späten Abtransport z.B.
dem Igel, da seine Ruhe gestört wird.

Die Arbeiten werden voraussichtlich ab 1. November 2021 begin-
nen. Sollten Sie Fragen zur Maßnahme haben wenden sie sich bitte
an: AP: Gerd Schlestein, info@bund-naturschutz-nbg.de

G. Schlestein   <

Der Blühstreifen (rechts i. B.) wurde als begleitende Maßnahme zurückge-
schnitten, damit Zugang zur Hecke (links i. B.) möglich wird.
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Tierschutzverein-Noris e.V. stellt vor …

Interessenten melden sich bitte unter 
nachstehender Kontaktadresse:

Tierschutzverein Noris e.V., 
Cottbuser Straße 12, 90453 Nürnberg

Tel.  (0911) 63 23 207   ·   Mobil: 0178 - 88 32 530
TSV-Noris@gmx.de ·   www.Tierschutzverein-Noris.de

tierische Seite

Zwei Kanarienvögel suchen 
ein neues Zuhause
Zwei nette und ruhige Kanaris, deren Besitzer nicht mehr
ausfindig gemacht wurden, suchen Familienanschluss. Der
eine wurde verletzt aufgefunden, der andere lebte mehrere 
Wochen in einer Lagerhalle.

GOLDIE – Goldie ist ein gelber Kanarienvogel, der als Fundvogel
bei uns abgegeben wurde. Leider hatte Goldie eine Beinverlet-
zung, die als Beinbruch diagnostiziert wurde. Goldie streckt beim
Sitzen auf der Stange das gebrochene Bein noch von sich und
kommt damit  ganz gut zurecht. Laut Tierarzt, sind hier Behand-
lungen nicht notwendig bzw. erfolgversprechend. So sucht 
Goldie ein neues festes Zuhause bei einem ruhigen Artgenossen.
Eine dauerhafte Einzelhaltung der gesellig lebenden Vögel ist
nicht tiergerecht. So benötigt Goldie in jedem Falle mindestens
einen ruhigen Artgenossen. Seit kurzem ist sie mit dem Fund -
vogel Kiki zusammen, mit der sie sich gut versteht. So wäre  es
wünschenswert, wenn beide Vögel auch weiterhin zusammen
bleiben könnten.

KIKI – Kiki ist ein weiß-gelblich gefärbter Kanarienvogel, der si-
cherlich irgendwo ausgebüxt ist und sich letztlich in einer großen
Fabrik-Lagerhalle niedergelassen hat. Mit dauerhaften Anfüttern
und viel Geduld gelang es einer Tierfreundin den Vogel nach ei-
nigen Wochen einzufangen. Kiki ist ein lieber Kanarienvogel,
etwas schüchtern und  scheu, aber sie verträgt sich gut mit der
„Invalidin Goldie“. So wäre es schön, wenn die beiden auch wei-
terhin zusammen bleiben könnten.

Mindestvoraussetzungen für die Haltung von Kanarienvögel sind
im TVT (Tierärztliche Vereinigung für Tierschutz) Merkblatt 169 zu
ersehen. 
www.tierschutz-tvt.de/alle-merkblaetter-und-stellungnahmen/

Bei welchen Vogelfreund können Goldie und Kiki einziehen?
Interessenten melden sich am besten per Mail: TSV-Noris@gmx.de

Heli Ditterich, Tierschutzlehrerin   <

Goldie und Kiki © Tierschutzverein-Noris e.V.

58

LBV und NABU

LBV und NABU rufen wieder  
zur Wahl des »Vogel des Jahres« auf
Aus fünf Arten können alle bis 18. November ihren Favoriten bestimmen

In Deutschland lassen sich bis zu 307 Vogelarten beobachten, von denen einen
Großteil auch hier brütet. Damit die Wahl etwas erleichtert wird, haben die 
Vogelkundler*innen von LBV und NABU fünf Arten ausgesucht, unter denen
abgestimmt werden kann. Für den Jahresvogel 2022 ins Rennen gehen: 
Bluthänfling, Feldsperling, Mehlschwalbe, Steinschmätzer und Wiedehopf.
„Jeder der fünf Vögel steht für ein Naturschutzthema, das unsere Aufmerk-
samkeit braucht“, sagt Norbert Schäffer. „So sind mit Mehlschwalbe, 
Steinschmätzer und Wiedehopf gleich drei Zugvogelarten auf der Wahlliste.
Zugvögel leiden besonders stark unter dem Klimawandel, da sie auf intakte
Verhältnisse an mehreren Orten der Welt angewiesen sind.“

Die Mehlschwalbe hat als Insektenfresser und Gebäudebrüter zwei Probleme,
die ihren Bestand gefährden: Durch das Insektensterben hat sie weniger Nah-
rung zur Verfügung. Zudem werden ihre Nistplätze etwa bei Gebäudesanie-
rungen entfernt. Ihr Wahlkampfslogan lautet darum: „Mieterschutz für Vögel!“

Der Steinschmätzer ist wie auch die Mehlschwalbe ein Langstreckenzieher
und mit 30.000 Kilometern Jahreszugstrecke rekordverdächtig unter den Sing-
vögeln. „Vom Aussterben bedroht ist diese Art bei uns, weil sie immer weniger
Lebensraum zur Verfügung hat. Der Steinschmätzer kommt in Bayern nur im
alpinen Raum vor, wo er offenes, vegetationsarmes Gelände findet“, erklärt
der LBV-Vorsitzende. Darum geht er mit dem Slogan „Mut zur Brache!“ ins 
Rennen.

Der Wiedehopf ist mit seinem langen Schnabel und seinen orangefarbenen
Scheitelfedern der optisch spektakulärste Kandidat. Er lebt ausschließlich in
besonders warmen Gegenden in Deutschland, etwa am Kaiserstuhl in Baden-
Württemberg. Bayern ist für diesen Vogel ein wichtiges Durchzugsgebiet. „Die
Art wäre deutlich häufiger, wenn es mehr halboffene Landschaften mit vielen
Insekten gäbe, wie Weideflächen oder pestizidfreie Weinberge“, so Norbert
Schäffer. Der Wahlkampfspruch des Wiedehopfs heißt: „Gift ist keine Lösung!“

Den Feldsperling dürfte jeder und jede schon einmal gesehen haben. 
„Er hat sich wie auch der Haussperling den Menschen angepasst und lebt häu-
fig in unseren Siedlungen“, sagt Schäffer. Die Spatzenart hat nach der Brutzeit
ein ausgeprägtes Sozialverhalten, die Vögel versammeln sich dann gern in
Sträuchern. Der Feldsperling brütet in Baumhöhlen oder Nistkästen und 
fordert auch deshalb: „Ohne Gehölz, ohne mich!“

Sein gruseliger Name täuscht: 
der Bluthänfling ist kein Greifvogel, 
sondern eine kleine Finkenart mit roter
Brust und einer Vorliebe für vegetarische
Kost, wie Körner, Samen und Früchte. 
Sein Bestand ist gefährdet, weil er in 
monotonen Ackerlandschaften keine 
Heimat findet. Er fordert für seinen Brut-
platz: „Mehr Hecken zum Verstecken!“

Am 6. Oktober wird das virtuelle Wahl -
lokal freigeschaltet unter www.vogel-
desjahres.de. Bis zum Vormittag des 18.
November kann abgestimmt werden.
Noch am selben Tag wird der Sieger 
bekanntgegeben. Der „Vogel des Jahres“
wurde in Deutschland erstmals im Jahr
1971 gekürt. Seit 2021 wird er durch eine
öffentliche Wahl bestimmt.

iWeitere Informationen 
zum „Vogel des Jahres 2022“
www.lbv.de/vogeldesjahres

Markus Erlwein, LBV-Pressestelle   <
Bluthänfling
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Therapiehunde Deutschland e.V.

Kind und Hund – ein tolles Team
Kinder sind das höchste Gut unserer Gesellschaft und deshalb müssen wir Erwachsenen auch beim Thema Bildung auf das aller-
höchste Niveau achten. Bildung ist jedoch nicht nur Schulstoff, dessen Erwerb nicht allen Schülerinnen und Schülern immer leicht-
fällt. Beim Lernen können Hunde helfen, wie diverse Studien beweisen, und können in Schulen, Kindergärten, Horten oder auch
als therapeutische Begleitmaßnahme in Behinderteneinrichtungen oder der Jugendpsychiatrie unterstützen. Auch der Verein
Therapiehunde Deutschland e.V. hat speziell dafür ausgebildete Hundeteams im Einsatz.

In Kindertagesstätten vermitteln die 
Therapiehunde Deutschland den Kin-
dern den richtigen Umgang mit Hunden
spielerisch. Die Kleinen erfahren bei-
spielsweise, wie sie sich gegenüber frem-
den Hunden verhalten und was sie tun
sollen, wenn ein fremder Hund auf sie
zuläuft. Auch über Pflichten und Aufga-
ben – etwa Gassigehen und Tierarztbe-
suche –, die mit der Hundehaltung zu-
sammenhängen, erfahren die Kinder
Wissenswertes. Das Spielen mit den 
Tieren hilft Ängste abzubauen und wirkt
Hundephobien entgegen, die meist im
frühkindlichen Alter geprägt werden.

In Schulen berichten Schulleitungen und
Lehrkräfte davon, dass die Schülerinnen
und Schüler nach dem Besuch eines
Schul-Therapiehundes wesentlich ruhi-
ger, disziplinierter, aufnahmebereiter
und konzentrierter sind. Die Hunde wirken, zur Unterstützung und
Freude der Lehrkräfte, oft als Motivator für den weiteren Unterricht. Sie
helfen Aggressionen abzubauen und Störenfriede zu beruhigen. Zudem
tragen die Therapiehunde zur Stärkung des Selbstbewusstseins und zur
Steigerung des Selbstwertgefühls bei. Hunde haben ein sehr feines 
Gespür und sind dadurch in der Lage, Problemkinder zu identifizieren.
Mit unterstützenden therapeutischen Maßnahmen werden Probleme
möglicherweise behoben oder gemindert. In einer Schulklasse wecken
die Therapiehunde die ungeteilte Aufmerksamkeit aller Schülerinnen und
Schüler. Dadurch kann nach mehreren Besuchen die Integration einzelner
Kinder in den Klassenverband gefördert werden.

Kinder, die unter extremen Stimmungsschwankungen leiden, gelangen
durch die Therapiehunde zu einem ausgeglichenen Gemütszustand,
indem sie sich auf den Hund konzentrieren und so von ihrer momen -
tanen eigenen Stimmung abgelenkt werden. Mit Hilfe und in Zusammen-
arbeit mit Therapeuten erzielen die Therapiehunde Erfolge bei der 
Behandlung motorischer und sprachlicher Defizite – insbesondere des-
halb, weil der lockere Umgang mit dem Hund im Vordergrund steht. 

Für Kinder mit Lernschwächen ist das 
Lernen plötzlich kein notwendiges, an-
strengendes und stressiges Übel mehr –
es gestaltet sich abwechslungsreicher
und intensiver und wird mit dem Hund
zum spielerischen Vergnügen.

Aggressiven und gewaltbereiten Kindern
und Jugendlichen zeigt ein Therapiehund
zudem ihre Grenzen auf. Dabei vermittelt
der Hund nicht den Eindruck, sie unter
Druck zu setzen, sondern die Kinder und
Jugendlichen lernen ihre Aggressionen
im Umgang mit dem Hund zu kanalisie-
ren und sich ein Stück zurückzunehmen,
ohne sich irgendwelche Schwächen ein-
gestehen zu müssen. Zudem kann ein
Hund introvertierte und schüchterne 
Kinder aus der Reserve locken, ihnen
einen Weg für einen offenen Kontakt mit
der Umwelt aufzeigen und ihnen dadurch

völlig neue Möglichkeiten eröffnen. Auf Kinder mit ADS oder ADHS üben
die Therapiehunde einen besonders positiven Einfluss aus: Streicheln
oder Kuscheln mit dem Hund beruhigt, fördert die Konzentration und
stärkt das Selbstbewusstsein. Der Kontakt mit dem Hund dämpft die 
Hyperaktivität und steigert die Sensibilität für die Umwelt. Hyperaktive
Kinder gelten häufig als Außenseiter und selbst manchen Eltern fällt es
schwer, richtig auf sie einzugehen.

Therapiehunde vollbringen keine Wunder, aber die uneingeschränkte 
natürliche Zuwendung der Tiere und die grenzenlose Annahme des 
Kindes mit allen Stärken und Schwächen kann das Selbstwertgefühl 
dieser Kinder erheblich steigern.

In der nächsten Ausgabe berichten wir aus dem Leben eines Schulhun-
des. Selbstverständlich exklusiv

i Kontakt und Informationen: 
www.therapiehunde-deutschland.team
Telefon: 0911.884008

Sabine Beck   <

Gabriele Smentek mit Schulhündin Joana 

© Therapiehunde Deutschland e.V.
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tierische Seite

Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Chica Lina (1 ½ J.) 

Ein Traum für Dobermann Verliebte! 
Chica Lina ist ein junges, bildhüb-
sches Dobimädchen, temperament-
voll und fröhlich. Leider muss sich
der Besitzer von seinem Schatz tren-
nen, da er ihr aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr die Aufmerk-
samkeit und Beschäftigung geben
kann, die sie dringend benötigt, um
ausgeglichen und glücklich zu sein.

Die wundervolle Hündin ist eine wachsame, sehr intelligente  Mitbewoh-
nerin, die an allem teilhaben möchte, kann aber ebenso nach  Eingewöh-
nung mal einige Stunden alleine bleiben. Im Welpenalter wurde mit ihr
eine Hundeschule besucht. Die Grundkommandos sind verinnerlicht, aber
unsere Lady möchte und muss trotzdem noch Hunde-Einmaleins dazu ler-
nen. Die Gassirunden absolviert unsere Hübsche zur Zeit noch an der
Schleppleine, da sie etwas jagdlich motiviert ist.
Fremden und ihren Artgenossen begegnet die junge Hündin freundlich,
aufgeschlossen und ohne jegliche Aggression. Die vielen Enkel des Besit-
zers schätzten Chica als Spielkameradin, die Schmusepeterin genoss im
Gegenzug ihre Streicheleinheiten. Selbstverständlich sollten die Kinder
schon etwas größer und standfest sein.
Chica Lina benötigt einen Platz bei bewegungsfreudigen, sportlichen
Menschen, die etwas Erfahrung mit der Rasse haben und sie liebevoll, aber
konsequent führen können. Das neue Körbchen sollte in einem Haus mit
Garten stehen. Auf die Gesellschaft von Katzen und Kleintieren kann sie
verzichten, ein Rüde als Mitbewohner wäre ihr aber willkommen. 

Spikylein (7 Monate) 

Spikylein stand in seinem wenige
Monate alten Leben nur auf der
Schattenseite. Aus welchen Grün-
den auch immer angeschafft,
nicht mehr gebraucht und ausge-
mustert. Der schüchterne Hunde-
bub durfte bisher noch nichts 
kennen lernen und wünscht sich
nun sehnlichst ein liebevolles 
Zuhause bei Menschen, die ihm
mit Geduld zeigen, wie schön ein
Hundeleben sein kann. 
Eine ruhige ländliche Gegend und ein souveräner Hundekumpel, an dem
er sich orientieren kann, wären von Vorteil. Die arme Seele (7 Monate alt)
hat einen Neustart verdient!

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel.: 09151 / 82 690  oder  0911 / 78 49 608  oder  09244 / 98 23 166
www.tierhilfe-franken.de info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Die Tierhilfe Franken sucht Ehrenamtliche für verschiedene
Aufgaben. Bitte helfen Sie! Wenn Sie nicht helfen, hilft 
vielleicht niemand…? Rufen Sie doch bitte mal an.

Kimo (1 ½ J./kastr.) 

Vom Jagdhund zum perfek-
ten Bürohund. Unser her-
zensguter Kimo wurde von
seinem Besitzer als Jagd-
hund „ausgemustert” und
wir entschlossen uns, ihn im
Tierhilfehaus unterzubrin-
gen. Eine super Entschei-
dung! Der lustige Hunde-
bub macht die Büroarbeit
zum Genuss und ist der
Liebling aller Bürodamen.
Mit seinem wundervollen
Wesen versprüht er gute
Laune und bringt das ganze Team auch in hektischen Situationen zum
Schmunzeln. Besonders genießt unser Charmeur die wenigen Kaffee-
Pausen, denn da wird mit Streicheleinheiten nicht gegeizt. 
Aber auch außerhalb seiner »Dienstzeit« macht unser Süßer eine gute
Figur. Er ist ein aktiver, schlauer Hund, der sich körperlich, aber auch geistig
fordern lässt. Er liebt ausgiebige Spaziergänge, auf denen er tadellos an
der Leine läuft und versteht sich prima mit allen Artgenossen. Kinder liebt
er. Kimo ist ein wirklich toller Hundemann, ein Freund für`s Leben!   

Borgi  (2 J./kastr.)
Borgi ist ein lustiger, intelligenter
Rüde, der an allem interessiert ist
und Neues erkunden möchte. 

Der liebe, unkomplizierte Hundebub
versteht sich mit seinen Artgenos-
sen, allerdings werden diese, zumin-
dest an der Leine, erstmal lautstark
begrüßt. Ebenso manche Fahrrad-
fahrer. Katzen gehören definitiv nicht
zu seinem Freundeskreis. 
Zuhause ist er ein braver Mitbewohner und außerhalb ein flotter Läufer,
der ausgiebige Gassi-Runden liebt. Borgi benötigt ein Zuhause in dem er
beschäftigt, gefördert und etwas gefordert wird. Durch seine hohe 
Lernbereitschaft macht das Arbeiten mit ihm Spaß. Selbstverständlich
dürfen die Streicheleinheiten auch nicht zu kurz kommen. Ein Haus mit
Garten wäre für ihn optimal und Kinder hätten mit dem spielfreudigen
Kerlchen sicherlich ihr Vergnügen. 

Labrador Walter 
Unser Walter ist ein gelassener, netter
Hundebub der jedem  Menschen, ob
groß oder klein, stets freundlich
begegnet.

Walter (9 J./kastr.) hat das traurige
Schicksal, dass sein Herrchen ver-
starb und die  Familie ihn leider nicht 
behalten konnte. Trotzdem meistert
der liebe Walter nun jede neue 
Alltagssituation mit  Bravour. 
Er fährt sehr gern Auto und auch das Spaziergehen mit ausgiebigem 
„Zeitung lesen“ und die damit verbundene Abwechslung bereiten ihm
Freude. Bei Begegnungen mit Artgenossen bevorzugt der schicke
Schwarze eher das das weibliche Geschlecht, bei Rüden entscheidet die
Sympathie.
Im Haus ist Walter ein angenehmer und ruhiger Mitbewohner. Leider  hat
Walter aufgrund seines Schicksals Verlustängste entwickelt, sodass ihm
das Alleinbleiben im Moment noch schwer fällt, daran wird mit ihm der-
zeit aber schon intensiv gearbeitet. Er möchte eben seine Menschen
immer um sich Herumhaben und nicht mehr verlieren.
Den coolen, intelligenten Hundemann kann eigentlich nichts aus der
Ruhe bringen, nur Katzen und Kleintiere sollten nicht im neuen Zuhause
leben.
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Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94
Wegen der aktuellen Situation haben wir derzeit nur 
eingeschränkt geöffnet. Bitte informieren Sie sich telefonisch.
www.tierheim-feucht.de

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Mischlingsrüde Lennox 

Der „kleine“ Lennox ist erst acht Monate alt und soll
ein Labrador-Setter-Mischling sein. Er ist ein ganz
lieber und freundlicher Bub, und manchmal auch
ziemlich frech. Seinem Alter entsprechend ist er
etwas ungezogen und ungestüm, aber wer kann das
einem jungen Hund schon verübeln? Wenn Lennox
Blödsinn macht, dabei einen Riesenspaß hat und bis
zu den Ohren zu lachen scheint, kann man ihm ein-
fach nicht böse sein. Neugierig möchte Lennox die
Welt erkunden, und nachdem er bisher in seinem
jungen Leben noch nicht viel kennenlernen konnte,
hat er einiges nachzuholen. Optimal wären aktive
Menschen, die viel Zeit haben, um sich mit ihm zu
beschäftigen. Der Besuch einer Hundeschule und
ausgelassenes Spielen mit Artgenossen wären 
bestimmt das Größte für Lennox. Er muss ja schließ-
lich seinen enormen jugendlichen Energieüber-
schuss irgendwie abbauen!   <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Orientalisch-Langhaarkater
Sarotti
Sarotti ist ein
achtjähriger ori-
entalischer Lang-
haarkater. Er ist
eine besonders
elegante Erschei-
nung mit seinem
wunderschönen
Pelz, dem buschi-
gen Schwanz, sei-
nem schmalen
Gesicht und den
ausdrucksvollen
großen Augen. 

Doch Sarotti ist nicht nur äußerlich hübsch, er hat
auch einen tollen Charakter. Er ist superlieb und
freundlich, ganz zutraulich und schmust für sein
Leben gern. Im bisherigen Zuhause hatte er es sehr
gut und ist nun wegen einer schweren Krankheit 
seines Menschen im Tierheim gelandet. Sarotti ist
menschliche Gesellschaft gewöhnt und sollte auf 
keinen Fall den ganzen Tag allein sein. Er ist sehr gut
für die reine Wohnungshaltung geeignet und würde
sich über einen gesicherten Balkon freuen. Zuviel
Trubel möchte er nicht unbedingt um sich herum.
Mit anderen Katzen kommt Sarotti normalerweise
wunderbar klar. Ein echter Traumkater!  <

Bambi & Brownie, Sarotti und Lennox …

Zuhause gefunden: Lucky

Der kleine, freche, aber unwiderstehliche Wirbel-
wind Lucky aus dem letzten meier hat ein schönes
Zuhause gefunden. Seine Menschen machen
schon die ersten Fortschritte dabei, ihm mit viel
Liebe ein paar Manieren beizubringen, und sie
wachsen dabei mit ihm zu einem ganz tollen
Team zusammen.

Herbert Sauerer   <

Tierheim FeuchtTierhilfe Franken e.V.

n
Zwergkaninchenpaar
Bambi und Brownie

Das braune Tier mit der weißen Nase ist nicht etwa
Brownie, sondern Bambi. Brownie hingegen hat
einen faszinierenden, grau-cremefarben changie-
renden Pelz. Der fünfjährige Brownie ist etwas kleiner
als seine dreijährige Bambi, und er vergöttert sie.
Die Tierpflegerinnen, die die beiden genau kennen,
haben sie auf Nachfrage ganz spontan mit nur
einem Wort beschrieben: Goldig! Die zwei haben
die liebenswerte Weisheit erwachsener Kaninchen
und genießen ihr Leben miteinander. Brownie und
Bambi sind ganz freundliche Tiere, die sehr anei-
nander hängen. Sie sind nicht so leicht aus der
Ruhe zu bringen und kennen das Zusammenleben
mit Kindern. Sie hoppeln gern zusammen in der
Wohnung herum, und ihr zweitliebstes Hobby ist:
Fressen. Deshalb sollten die neuen Menschen von
Brownie und Bambi ein bisschen auf ihre Figur 
achten (also auf die der Kaninchen). <

n

Hercul, unser Malinois-Youngster, hat nun letztendlich den
Platz gefunden, auf den wir hofften. Wir haben uns für ihn
Menschen gewünscht, die mit ihn arbeiten, ihn führen können
und auch das entsprechende Umfeld haben. Wir sind über-
glücklich darüber und möchten uns auch bei den Ehrenamt-
lichen (Pflegefamilie und Hundetrainer), die ihn bisher beglei-
tet haben, herzlich bedanken.

Carmen Baur   <

Lucky
sagt

Danke!

Jippieh – Ei Jey, 

Jippieh – Ei Joo
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Bürgerinitiative Röthenbach b. St. W. - Reichswald-bleibt

Kein ICE-WERK im Reichswald
Warum darf das ICE-WERK nicht im Reichswald gebaut werden ?

Es gibt viele Gründe die gegen das ICE-WERK im Reichswald sprechen.
Doch zunächst einmal, was soll hier gebaut werden. Die Bahn plant ein
ICE-Aus besserungswerk im Reichswald. In diesem Werk werden bis zu 25
ICE-Züge pro Tag gewartet, gereinigt und wieder fertig gemacht für den
Einsatz auf der Strecke. Die Bürgerinitiative spricht sich klar für ein 
ICE-Werk aus. Aber auf einer ökologisch vertretbaren Fläche. Und auf einer
flächenmäßig kleineren Fläche. Drei Standorte werden momentan von der
Bahn bevorzugt. Muna, Jägersee und Harrlach. Es soll ein Flächenbedarf
von 45 Hektar umbaut werden. Weitere Flächen für PKW- und LKW-Park-
plätze, Warteplätze für ICE-Einheiten, Logistikgebäude, Zu-und Abfahrten
für PKWs, LKWs und ICEs kommen noch hinzu und werden derzeit von der
Bahn nicht genannt. Der CSU-Direktkandidat für den Bundestag Ralph
Edelhäußer nimmt insgesamt 300 ha* an.

Der Wald und unser Klima - Funktion im Angesicht des Klimawandels

Der Wald in der Muna durfte seit über 70 Jahren fast an allen Stellen un -
gehindert wachsen und sich entfalten. Es sind Biotope entstanden. 
Es sind dort Tiere zuhause die auf der „Liste der bedrohten Tierarten“ 
stehen. Wald sorgt für unsere Luft qualität, sorgt und schützt unser 
Wasser. Er sorgt für ein kontrolliertes Versickern bei Starkregen. Er kühlt
bei Hitze unsere Umgebung. Wald ist eine natürliche Klimaanlage. Wald
sorgt auch für die Verringerung von Lärm. Wald nimmt Staub und
Schmutz aus der Umgebungsluft auf und reinigt sie. Wald sorgt für 
unsere Luftfeuchtigkeit. Das macht unsere Luft gesünder.

Dieser Wald ist unser Naherholungsgebiet 

Dem Reichswald kommt eine große Bedeutung als Spielplatz und 
Naherholungsgebiet zu. Er bietet sich zu erholsamen Spaziergängen an.
Radfahren durch den Wald ist stressbefreiend. Auch Nürnberger Bürger
kommen oft und gerne in dieses Naherholungsgebiet. Pilze und Beeren
werden in diesem Gebiet sehr gerne gesammelt. Die heilende Wirkung
ist nicht zu unterschätzen. Nicht zuletzt aufgrund der psychologischen
Wirkung von Wald und Grün wird gestressten Menschen von Ärzteseite
geraten, mehr Zeit im Wald zu verbringen. Und besonders der angren-
zende Jägersee benötigt diesen Wald. Ohne Wald wird auch der Jägersee
wohl bald nicht mehr existieren.

Eine Rodung von Waldflächen führt also in mehrfacher Hinsicht zu einer
Belastung des Ökosystems, die es zu vermeiden gilt – insbesondere in
einer ohnehin bereits stark belasteten Region.

Flächenbedarf des ICE-Werks

Die Bahn spricht offiziell von einem Flächenbedarf von ca. 45 ha. Wenn-
gleich dabei der Eindruck entstehen soll, dass es sich dabei um den 
gesamten Flächenbedarf handelt, steht im Kleingedruckten, dass damit
lediglich die umbaute Fläche gemeint ist. Hinzu kommt der „Parkplatz“
für die ICEs: Je nach Ausbaustufe (7- bis 13-teilig) misst ein ICE 4 bis zu
knapp 400 m Länge. Die Gleise müssen natürlich länger sein, da die Züge
auch manövrieren können müssen. Mehrere von diesen Zügen sollen in
der Halle selbst gewartet werden. Und mehrere, müssen, je nach Auf-
kommen,  außerhalb der Wartungshalle gebunkert werden können.

Weitere Voraussetzungen bestehen in der Anbindung der Anlage an das
Gleis system der DB. Dies kann jedoch nicht einfach durch Weichen erfol-
gen, da die Strecke Nürnberg-München eine Hochgeschwindigkeits-
trasse ist. Also kommt hier wie bei Autobahnen nur der kreuzungsfreie
Verkehr in Frage. In der Folge muss die Anbindung durch OVERFLY´s 
realisiert werden. Dies sind im Prinzip weite ausladende Kurven um auf
die ICE-Anlage einzuschwenken. Führt man sich die maximale Länge
eines Zuges von bis zu 400 Meter vor Augen, ist klar, dass diese keinen

kleinen Wendekreis haben können. Entsprechend groß muss die Kurve
und damit das gesamte Bauwerk ausfallen. Es wird hier wohl mit 400 m
gerechnet. Der Flächenbedarf ist dementsprechend. Insgesamt gehen
realistischere Schätzungen für den gesamten Flächenbedarf – die so
sogar von „unseren“ Politikern verbreitet werden – von 300 ha* aus. Um
diese Zahl etwas greifbarer zu machen, sei erwähnt, dass die Fläche der
ins Auge gefassten Muna ca. 200 ha und der Bereich südlich davon 
(Jägersee) ca. 180 ha beträgt. Tatsächlich müsste also quasi der gesamte
Bereich dem Bauvorhaben zum Opfer fallen.

Weiterhin kann man sich ohne große Phantasie vorstellen, dass eine der-
art fragmentierte Waldfläche weitere Begehrlichkeiten gemäß dem
Motto „Ist der Ruf erst ruiniert, …“ weckt.

Überlastung der Infrastruktur

Das ICE-Werk ist ausgelegt für eine Kapazität von 25 Zügen pro Tag. Ein
ICE transportiert durchschnittlich 800 Menschen. In der Summe ist hier
also die Rede von 20.000 Menschen. Frischwasser,  Abwasser, Nahrungs-
mittel für 20.000 Menschen werden täglich angeliefert. Zum Vergleich:
Feucht und Röthenbach / St. W. haben zusammen knapp 16.500 Einwoh-
ner. Zu diesen gebündelten Lebensmitteln kommen natürlich neben den
Zugersatzteilen noch die technischen Betriebsmittel hinzu, die erforder-
lich sind, um eine solch gigantische Werkstatt zu betreiben.Die gesamte
erforderliche Logistik würde die Straßen um Wendelstein, Feucht und
Moorenbrunn herum massiv überlasten. Weitere Straßen und Zufahrten
müssten gebaut werden. Weiterer Wald gerodet werden.

Lärmbelastung der Region

Zu den Instandsetzungsarbeiten gehören auch Tests, um einerseits 
festzustellen, was repariert werden muss, und andererseits, um zu testen,
ob die Reparatur erfolgreich war. Im Rahmen dieser Arbeiten plant die
DB Tests der ICE-Hupen. Deren Lärmpegel liegen bei 125 dB.  Ein Gewit-
terdonner als Vergleich hat nur 120 Dezibel. Nachts reicht der Schall bis
20 km weit. Noch in 5 km Entfernung so daß man aus dem Schlaf gerissen
wird.  Bereits ein Lärmpegel von 120 dB kann bei kurzfristigem Einwir-
kung zu dauerhaften Gehörschäden führen. Bei langfristiger Exposition
reichen hierfür 85 dB. Jetzt wird natürlich völlig zu Recht ins Feld geführt,
dass sich wohl niemand direkt neben eine ICE-Hupe stellen wird. 

Das Problem ist allerdings ein anderes: Es gibt zahlreiche Untersu -
chungen von Anwohnern in der Nähe von Flughäfen, die zeigen, dass es
durch den Fluglärm zu sogenannten Aufwachreaktionen kommt. Dabei
würden die Befragten subjektiv behaupten, dass sie durchgeschlafen 
hätten, im EEG (Aufzeichnung der Gehirnaktivität) lassen sich aber 
Aufwachreaktion, d.h. der Wechsel von einer Schlafphase in einer 
weniger tiefe, nachweisen. 

Man könnte es auch so formulieren: Das Gehirn prüft kurz, ob der Lärm
eine Bedrohung darstellt, und versucht dann „weiterzuschlafen“. Dadurch
kommt es zu einer Zerstörung des natürlichen Schlafrhythmus. In Folge
dessen sind die Menschen tagsüber weniger leistungsfähig. Darüber 
hinaus resultiert die fehlerhafter Nachtregulation des Blutdrucks auf
Dauer zum Krankheitsbild Bluthochdruck (Hypertonie) mit den bekann-
ten negativen Auswirkungen auf das Herz-Kreislaufsystem, z.B. Herzin-
farkt oder Schlaganfall. Daher gibt es das Nachtflugverbot – und auch
hier steht keiner direkt neben dem Flugzeug.

Und die Bahn nimmt die Klagen der Anwohner nicht ernst. Es wird nicht
alles getan um diesen Lärm zu vermeiden. Nach der Einweihung des 
ICE-Werks in Köln-Nippes (2018) gab es massive Klagen von Anwohnern.

: : Naturschutz  : :  Umweltschutz  : :  Artenschutz  : :  Nachhaltigkeit  : :  Klimaschutz  

meier_Okt21.qxp_Layout 1  05.10.21  19:43  Seite 62



63

Lichtverschmutzung

Um einen 24/7-Betrieb aufrechterhalten zu können, muss die Anlage 
Tag und Nacht beleuchtet werden. Dies führt zu einem als „Lichtver-
schmutzung“ oder „Lichtsmog“ bekannten Phänomen, das dadurch 
charakterisiert ist, dass auch in der Nacht, also der Schlafenszeit, die 
völlige Dunkelheit fehlt. Dies beeinträchtigt nicht nur die Tiere, z.B. Aus-
sterben nachtaktiver Insekten, sondern auch den Menschen. Hierdurch
wird die Schlafqualität zusätzlich verschlechtert – mal ganz abgesehen
davon, dass man die Sterne nicht mehr sieht... 

Ressourcen Wasser und Luft – 
Funktion im Angesicht des Klimawandels

Laut Bahn wird für die Außenwäsche eines Zuges 24.000 Liter Wasser 
verbraucht. Die Bahn möchte ein Wiederaufbereitungssystem installie-
ren. Die Bahn spricht von einer Wiederverwendungsquote von bis zu 
90 %. Hersteller von Wasseraufbereitungsanlagen von bis zu 80 %. Es 
werden somit rund 4.800 Liter Frischwasser pro Zugreinigung benötigt.
Und dies in einem Gebiet in dem das Wasser allgemein knapp ist. Ein
Baum hat einen Wasserverbrauch von 100 Liter pro Woche. Ein Baum gibt
einen Großteil der aufgenommen Wassermenge mittels Verdunstung
wieder an die Umgebung ab. Dies erhöht die Luftqualität gleich in 
zweierlei Hinsicht: Zum Einen erhöht das verdunstete Wasser die Luft-

feuchtigkeit, was die Luft gesünder zu atmen macht. Zum Anderen führt
der Verdunstungsprozess zu einer Abkühlung der umgebenden Luft –
der Wald wirkt als Klimaanlage. Dies ist für eine trockene Gegend wie der
unseren von besonderer Bedeutung, da im Zuge des Klimawandels mit
einer Verschärfung der Situation insbesondere in klimatisch vorbelaste-
ten Regionen zu rechnen ist.

Es ist weiterhin unbestritten, dass Wald CO2 bindet. CO2 gilt als eines der
effizientesten Treibhausgase. Ein Filtern dieses Gases aus der Luft wirkt
dem Treibhauseffekt also entgegen. Zudem erzeugt die Photosynthese
aus dem Licht der Sonne für Tiere – und schlussendlich den Menschen –
verwertbare Energie in Form von Zucker. Und für Mensch und Tier natür-
lich Sauerstoff.

Räumung des Muna-Geländes

Die Entmunitionierung des Muna-Geländes wird immer als Argument für
die Nutzung dieser Fläche und als einen Gewinn für die Natur dargestellt.
Das hört sich ein bisschen so an, als lägen dort an genau gekennzeich-
neten Stellen China-Böller und ein paar Farbeimer, die nur weggeräumt
werden müssten.

Tatsächlich gab es schon einmal Überlegungen hierzu – nämlich 2006.
Damals gelangte ein Experten-Team zu der Ansicht, dass die dort gela-
gerte Munition und der vermutlich dort liegende Kampfstoff, gar nicht
geborgen werden kann. Daher entschied man, das Material im Inneren
eines Bunkers zu versiegeln. Die Gründe hierfür waren, dass nach der 
Explosion von 1946 weder die genauen Lagerstätten noch die genaue
Art der verbliebenen Munition bekannt waren. In der Folge hätte man
das Erdreich mehrere Meter tief abtragen müssen. Die Rede ist hier von
27 Mio. Kubikmetern. Es gibt in Deutschland ein Unternehmen die die
erforderlichen Genehmigungen dafür haben. Dieses Unternehmen ist 
arbeitstechnisch über viele Jahre ausgebucht und könnte die Arbeiten
im Munagelände wohl gar nicht beginnen. Eine Nebelkerze also.

Dieser Zustand hat dazugeführt, dass das Muna-Gelände seit 70 Jahren
unberührt ist. Es ist sozusagen eine Art „inoffizielles Naturschutzgebiet“.
Nach letzter Bestandsaufnahme hat das dazu geführt, dass sich hier ins-
gesamt 87 Tierarten behaupten konnten, die auf der „roten Liste“ stehen.

8
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Die aktuelle Gesetzeslage zum Bannwald

Gemäß Art. 11 des Bayerischen Waldgesetzes (BayWaldG) bezeichnet
Bannwald Wald, der aufgrund seiner Lage und seiner flächenmäßigen
Ausdehnung vor allem in Verdichtungsräumen und waldarmen Berei-
chen unersetzlich ist und deshalb in seiner Flächensubstanz erhalten
werden muss. Hinzu kommt seine außergewöhnliche Bedeutung für 
das Klima, den Wasserhaushalt oder für die Luftreinigung. Bannwälder
werden gemäß Art. 37 Abs. 1 Nr. 1 BayWaldG durch Rechtsverordnung
der Kreisverwaltungsbehörde erklärt. Zu Bannwald kann durch Rechts-
verordnung darüber hinaus auch Wald erklärt werden, der in besonde-
rem Maße dem Schutz vor Immissionen dient.

Sind in Bannwäldern zum Schutz der Bevölkerung vor Immissionen 
bestimmte Wirtschaftsmaßnahmen erforderlich, so können diese dem
Verursacher der Immission auferlegt werden. Die Waldbesitzerin bzw. 
der Waldbesitzer muss in diesem Fall die Maßnahmen dulden (Art. 14
Abs. 2 S. 4 BayWaldG).

Die Erlaubnis zur Rodung im Bannwald kann nur unter den engen 
Voraussetzungen des Art. 9 Abs. 6 S. 2 BayWaldG erteilt werden, d. h. im
Fall einer Rodung muss direkt angrenzend an den vorhandenen Bann-
wald Wald neu begründet werden, der hinsichtlich seiner Ausdehnung
und seiner Funktionen dem zu rodenden Wald annähernd gleichwertig
ist oder gleichwertig werden kann.
Quelle: www.freistaat.bayern

Zum Abschluss

Es ist somit unrecht sich am Reichswald zu vergreifen und diesen zu
roden. Dieser Wald ist unersetzlich für unser Klima, unsere Gesundheit,
unser Wohlbefinden, unsere Tiere und Pflanzen.  Die Bahn muss kleiner
denken. Es darf dafür kein Wald gerodet werden. Sie muss auf Industrie-
brachflächen dieses ICE-WERK bauen. Angebote hierfür sind vorhanden.

Bürgerinformationsveranstaltung 
der Bahn am 20. Oktober, 19.00 Uhr   
Schwarzachhalle (Schulstraße 1, Röthenbach b. St. Wolfgang) 
Wichtig: Infos zu Anmeldung und Ablauf auf Seite 68. 

i Ansprechpartnerin der BI: 
Barbara Dorfner, bi-roethenbach@reichswald-bleibt.de
Tel: 017677501141  www.reichswald-bleibt.de 

Unsere Antwort auf die Ansprache von Herrn Minister präsident 
Dr. Markus Söder findet man unter: youtu.be/W2SSowxPyXk

* Sie ist auf der Webseite der CSU veröffentlicht. Hier der entsprechende
Link: Bitte evtl. kopieren und in den Browser einfügen.
www.csu.de/verbaende/kv/roth/bundestagswahl-2021/ralph-edelhaeusser/

Friedrich Zeller, Presse BI   <

4

Martin Mändl

Wie wird eigentlich ein ICE Ausbesserungswerk genehmigt 
und wie wird der Bürger dabei beteiligt?
Die Planungen der Deutschen Bahn, ein ICE Ausbesserungswerk auf oder nahe dem Gemeindegebiet zu errichten, 
beschäftigen die Wendelsteiner. Aber wie wird so ein Werk genehmigt?

Erster Verfahrensschritt ist die Einleitung eines Raumordnungsverfah-
rens (ROV) durch die Bahn. Ein solches Verfahren ist gesetzlich vorge-
schrieben.

Dabei legt die Bahn der zuständigen Regierung von Mittelfranken die 
Unterlagen vor, anhand derer geprüft werden soll, ob das Vorhaben, die
Errichtung eines ICE Ausbesserungswerkes, „raumverträglich“ ist.

Das Ziel dabei ist eine nachhaltige Raumentwicklung, die die sozialen
und wirtschaftlichen Ansprüche an den Raum mit ökologischen Belan-
gen in Einklang bringt. Dabei geht es um eine Abwägung zwischen den
Interessen der Anwohner, der Natur und der Bahn.

Faktisch legt dabei die Bahn eine Sammlung von Aktenordnern vor (aus
der Erfahrung anderer Verfahren ist mit vielleicht 20 Ordnern zu rechnen)
um ihren bevorzugten Standort vorzustellen und ggf. noch ein oder zwei
Alternativstandorte. Als Zeitpunkt für die Antragstellung nennt die Bahn
Ende 2021. Diese Unterlagen werden öffentlich zugänglich gemacht,
durch die Regierung von Mittelfranken digital im Internet und den 
betroffenen Gemeinden zusätzlich in Papierform.

Die Gemeinde Wendelstein hat bereits angekündigt, diese Unterlagen
auch den Bürgern zugänglich zu machen, damit sie Einsicht nehmen 
können. Durch die Möglichkeit der Einsichtnahme werden die Bürger
beteiligt, das heißt ab diesem Zeitpunkt können die Bürger Einwendun-
gen erheben, Fragen aufwerfen und Kritik üben.

Gegenstand der Prüfung durch die Regierung sollen auch die ernsthaft
in Betracht kommenden Standortalternativen sein. Entsprechend ist
dies der Zeitpunkt darzulegen, warum die von der Bahn genannten
Standorte ungeeignet sind und welche Standortalternativen l in Betracht
kommen.

Als Zeitfenster für das gesamte Raumordnungsverfahren sind 6 Monate
vorgesehen. Für die Beteiligung der Bürger und der sonstigen Betroffe-
nen, wie beispielsweise der Gemeinde Wendelstein, bleiben dabei 1 bis
2 Monate.

Danach trifft die Regierung von Mittelfranken ihre Abwägung. Dabei wird
festgestellt, ob der von der Bahn gewünschte Standort „raumverträglich“
ist oder nicht, ggf. auch, dass ein von der Bahn genannter Alternativ-
standort geeigneter ist. Andere Standorte werden nicht geprüft. Ergebnis
der Abwägung kann auch sein, dass keiner der Standorte geeignet ist.
Gerichtlich ist dieses Ergebnis nicht anfechtbar.

Nächster Schritt ist dann die Durchführung eines sog. Planfeststellungs-
verfahrens, in dem quasi die Feinplanung durch die Bahn beantragt 
wird und von der Regierung von Mittelfranken genehmigt werden soll.
In diesem Verfahrensschritt wird die genaue Lage der Baukörper und 
der Zuwegung, deren Höhe, Breite, Außenanlagen etc. festgelegt. Dabei
hat die Genehmigungsbehörde einen gewissen Abwägungsspielraum
bei der Frage, welche Interessen wie zu gewichten sind.

Das Ergebnis, die eigentliche „Genehmigung“, (juristisch Planfeststel-
lungsbeschluss), ist gerichtlich anfechtbar.

Soll das Werk also auf den bisher benannten Standorten verhindert 
werden, gilt es bereits im Raumordnungsverfahren Einwendungen 
vorzubringen und zu begründen, um schon in diesem Verfahrensschritt
die Weichen entsprechend zu stellen. Der Zeitpunkt dafür ist nach 
Veröffentlichung der Antragsunterlagen im Rahmen der Beteiligung der
Öffentlichkeit. Entsprechend gilt es jetzt Argumente zu sammeln und 
zu strukturieren.

Martin Mändl, Rechtsanwalt , Dipl. Verwaltungswirt (FH) <
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Bürgerinitiative Röthenbach b. St. W. - Reichswald-bleibt

»Bündnis Kein ICE-WERK im Reichswald« beim Klimastreik
»Bündnis Kein ICE-WERK im Reichswald« zusammen mit »Fridays For Future« bei Klimastreik

Am 24.09.2021 fanden
auch in Nürnberg Kundge-
bungen zum sog. Klima-
streik statt. Fridays for Fu-
ture, das sind ganz offen-
sichtlich nicht gelangweilte
Wohlstands-Kids mit dem
Hauptinteresse „Schule-
schwänzen“, sondern ernst-
zunehmende, engagierte
und fachkundige junge
Menschen mit Zivilcourage,
die sich lautstark Gehör 
verschaffen und – vielleicht
besonders bemerkenswert
– mit ihren Anliegen in der Mitte der Gesellschaft angekommen sind. 
Die bunte Mischung und große Zahl von TeilnehmerInnen aller Alters-
gruppen zeigt dies ganz deutlich.

FFF hat sich zu einem Sammelbecken verschiedenster Interessengrup-
pen für Umwelt- und Klimaschutz entwickelt. Insofern war es auch 
konsequent, dass sich das Bündnis „Gegen ein ICE-Werk im Bannwald“
beteiligt hat. Eine Gruppe von ca. 60 Teilnehmern der Bürgerinitiativen
„Harrlach“ und „Jägersee“ aus Wendelstein und Feucht hat mit Bannern

und Redebeiträgen deut-
lich gemacht, dass die mit
einem Bau verbundene 
Rodung riesiger Flächen
des intakten Ökosystems
Wald dramatische Folgen
für das Klima der Metropol-
region Nürnberg haben
würde: Im Wald kann
(Stark-)Regen ins Grund-
wasser versickern, in versie-
gelten Böden nicht. 
Eine Katastrophe, wie kürz-
lich im Ahrtal könnte auch
uns drohen. Der Wald wirkt

außerdem kühlend im Sommer und ist für die Säuberung der Atemluft
mindestens so wichtig wie als Naherholungsraum. Der Bannwald muss
als Ganzes geschützt bleiben. Ihn zu verlieren, hieße eine wissenschaft-
lich belegte und kaum ernsthaft zu leugnende Bedrohung der Lebens-
bedingungen hier bei uns zur Realität werden zu lassen. Dies darf nicht
geschehen! Es wurde friedlich, fröhlich und lautstark protestiert, um ein
schnelles und konsequentes Umdenken bei der Deutschen Bahn und
den politischen Entscheidungsträgern zu erreichen.

Andreas Teichert, Presse BI   <

Die BI Röthenbach vor dem 
Neuen Rathaus in Wendelstein

Lesen Sie weiter auf meier-Magazin.de

Bericht der BI über die 
Einladung ins Rathaus 

von Sabine Kronmeister:
www.meier-magazin.de/article/8632

C
Lesen Sie weiter auf meier-Magazin.de

Die BI Röthenbach im Fridays for Future
Camp am Nürnberger Sebaldusplatz

Alt und jung an einem Strang 
BI Röthenbach St.W. 
im Fridays for Future Camp

von Sabine Kronmeister:
www.meier-magazin.de/article/8631

C
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein

Wendelsteiner BN klar gegen ICE Standort Muna Nord
Hauptthema während des ersten Treffens der BN Ortsgruppe Wendelstein nach der Sommerpause  war aus aktuellem Anlass die mögliche An-
siedelung des ICE Werks im Bereich der ehem. MUNA im Bannwald zwischen Röthenbach St.W., Feucht und Langwasser. In einer Pressemitteilung
hatten sich CSU Mandatsträger Volker Bauer MDL und Bundestagskandidat Ralf Edelhäuser eindeutig für den Standort ausgesprochen. Damit
erhört sich die Wahrscheinlichkeit, dass von den 3 verbliebenen Standorten neben Jägersee und Harrlach das Gebiet südlich des Gewerbeparks
Nürnberg-Feucht-Wendelstein in das Raumordnungsverfahren kommt. Im Vorfeld hatte bereits der Wendelsteiner Gemeinderat einstimmig
für dieses Areal votiert.

Die BN Ortsgruppe hält keinen der drei noch diskutierten Standorte für
geeignet, auch wenn die grundsätzliche Notwendigkeit eines weiteren
ICE Ausbesserungswerkes im Sinne der Verkehrswende anerkannt wird.
“Ja, wir wollen mehr Verkehr auf die Schiene bringen und dafür brauchen
wir die nötige Infrastruktur, aber es kann doch nicht sein, dass jedes Mal,
wenn Flächen fehlen oder zu teuer sind, Ausnahmen vom Bannwald-
schutz gemacht werden. Im Bayerischen Waldgesetzt ist doch klar gere-
gelt, dass Bannwald nur gerodet werden darf, wenn zwingende Gründe
des Gemeinwohls vorliegen. Es gibt aber keinen zwingenden Grund die-
ses Riesen Werk mitten im Bannwald zu bauen”, stellt der Vorsitzende der
Ortsgruppe, Stefan Pieger, eingangs klar. „Der Bannwald um Nürnberg
hat eine große Bedeutung u.a. für das Nürnberger Stadtklima und muss
erhalten bleiben. Schlimm genug, dass schon oft Ausnahmen gemacht
wurden, z.B. für Autobahn, Sandabbau, Gewerbe und demnächst wohl
auch neue Hochspannungstrassen – alles Flächen, die sich im Sommer
enorm aufheizen und den verbleibenden Waldstücken zu schaffen ma-
chen“, bestätigte ein anwesender Revierleiter der Bayerischen Staatsfors-
ten.

Wenn jetzt auch noch ein ICE Werk plus Muna-Kompletträumung (wie es
der Wendelsteiner Gemeinderat in Unwissenheit darüber was eine Sanie-
rung tatsächlich bedeuten würde, voreilig beschlossen hat) hinzukommt,
wird sich das Waldklima im Nürnberger Süden weiter verschlechtern und
noch mehr Bäume die den Hitze- und Trockenstress nicht länger aushal-
ten absterben.  

Es geht aber nicht nur um den Bannwaldeingriff – der einer der Größten
in der Geschichte des Nürnberger Reichswalds wäre, sondern auch um
den Artenschutz. In den letzten Jahrzehnten haben sich auf dem alten
Militärgelände viele selten Arten angesiedelt und Zuflucht gefunden.
Hierfür müssten unzählige und aufwändige Artenschutzrechtliche Aus-

gleichsmaßnahmen durchgeführt werden, unabhängig vom enormem
Flächenbedarf für Bannwald-Ausgleichsflächen.

Dabei ist nicht einmal klar, ob die Komplettsanierung der MUNA über-
haupt möglich ist. Wurden doch erst vor ein paar Jahren mit Millionen-
aufwand Sanierungsmaßnahmen durchgeführt und nach Risikoabwä-
gung die Giftgaskartuschen dort belassen, wo sie tief in der Erde vergra-
ben sind. Warum sollte heute möglich und sinnvoll sein, was Experten
vor wenigen Jahren erst als zu riskant bewerteten?

Im Verlauf der Diskussion ergaben sich noch weitere Argumente gegen
einen Standort MUNA. So wird befürchtet, dass durch die Ansiedelung
des Werkes eine Siedlungsbrücke zwischen Feucht und Wendelstein/Nbg.
Langwasser entstehen könnte, weitere Gewerbeansiedlungen folgen
würden und durch eine Straßenanbindung zur Zollhausstraße noch mehr
LKW Verkehr die Abkürzung zur B2 über Wendelstein und Kleinschwar-
zenlohe nutzen werden. 
Eine große, vermutlich berechtigte Sorge ist die Zunahme der Lärm- und
Lichtverschmutzung im Nürnberger Süden, von denen vor allem die
Feuchter und Röthenbacher betroffen wären. Selbst heute hört man
schon Rock-Im-Park, oder das Norisring-Rennen in großen Teilen von
Wendelstein. Das sind aber nur wenige Tage im Jahr. Das ICE-Werk lärmt
365 Tage im Jahr, 24 Stunden am Tag.

Der BN Wendelstein will nun über die Kreisgruppe Roth und den Landes-
verband über weitere Schritte und Einflussmöglichkeiten beraten, mit
dem Ziel die Bahn dazu zu bewegen ihre Planungen zu überarbeiten. Ein
kleineres Werk muss möglich sein und die Standortsuche, vorzugsweise
auf Brachflächen, neu gestartet werden.

Stefan Pieger, 1.Vors.   <
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Pressemitteilung der Fraktionen BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN, SPD, CSU und Freien Wähler/FDP im Marktgemeinderat Wendelstein

Deutsche Bahn soll sich bei Standortsuche für das ICE-Werk 
auf versiegelte Flächen konzentrieren
Am 15. September traf sich die Verwaltung und Vertreter der Fraktionen mit
Vertretern der „Bündnis Kein ICE Werk im Reichswald“ zum intensiven In-
formationsaustausch. Zwei Stunden lang wurde debattiert, zugehört und
auch gestritten. Klargestellt wurde, dass es ökologischer Irrsinn ist, das Werk 
im Bannwald, statt auf einer bereits versiegelten Brache zu errichten – und
auch die Entmunitionierung der MUNA mit anschließender (Teil-)bebauung
und Aufforstung mit klimafestem Wald, wie im Gemeinderat beschlossen,
ist allenfalls das geringere Übel gegenüber den bisherigen Alternativen.

Am Ende stand klar die Forderung an die Deutsche Bahn, weitere Standort-
untersuchungen vorzunehmen und dabei insbesondere bereits versiegelte
Flächen vorrangig zu betrachten. 

Den Belangen der Anwohner und der Ökologie sind ein deutlich höherer 
Stellenwert als bisher beizumessen. Ja, wir brauchen die Verkehrswende,
aber wir brauchen auch ein lebenswertes Umfeld für uns und die nächsten
Generationen.

Für die Fraktionen
Martin Mändl, BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN
Maximilian Lindner, SPD
Michael Rösler, CSU
Dr. Jörg Ruthrof, Freie Wähler/FDP

Maximilian Lindner, Fraktionsvorsitzender der SPD 
im Marktgemeinderat Wendelstein   <
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Grüner Ortsverband Wendelstein 
lehnt alle drei ICE Standorte ab
In seiner letzten Sitzung hat sich der Vorstand des
Ortsverbandes BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN mit großer
Mehrheit gegen alle drei geplanten Standorte des
ICE-Werkes – also MUNA, Jägersee und Harrlach -
ausgesprochen. Alle drei Standorte befinden sich im
Bannwald.

Der Ortsverband stellt sich vollumfänglich hinter die Bürgerinitiativen
in Wendelstein-Röthenbach, Feucht und Harrlach und sichert ihnen 
Unterstützung zu!

Um es ganz klar zu sagen: wir sind nicht gegen ein ICE-Werk an sich.
Aber ein ICE-Werk im Bannwald ist aus ökologischer Sicht nicht 
zielführend. In Zeiten des Klimawandels können wir es uns nicht 
erlauben, Wald zu opfern, den wir dringend für den Klimaschutz 
benötigen. Das kann eigentlich auch nicht das Ziel der vermeintlich
„grünen“ Bahn sein.

Des Weiteren kritisieren wir das Auswahlverfahren der Bahn, das 
intransparent und scheinbar auch politisch motiviert ist. Die wichti-
gen Schutzgüter Mensch und Natur sind darin nicht vorgekommen,
wie die aktuell geplanten Standorte deutlich zeigen.

Wir fordern die Bahn auf, kleiner zu denken, um mehr geeignete
Standorte miteinbeziehen zu können. Die Standortsuche muss neu
begonnen werden und vor allem bereits versiegelte Flächen mit in
Betracht gezogen werden.

Boris Czerwenka, Sprecher OV Wendelstein - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN   <

Alle Beiträge zum geplanten ICE-Werk
www.meier-magazin.de/tags/ice-werk

Vögel füttern

aber richtig!
kostenloses Faltblatt anfordern 
unter www.lbv.de/fuettern
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Erster Bürgermeister Werner Langhans berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

die Deutsche Bahn plant ein ICE-Ausbesserungswerk in der Metropolregion Nürnberg.
Von neun näher untersuchten Standorten sollen nach bisherigen Informationen drei
ins Raumordnungsverfahren gehen.

Geplantes ICE-Werk 
Die drei Bereiche „Muna Feucht“, „Fläche südlich Muna Feucht“ sowie
Harrlach (Allersberg/Roth/Pyrbaum) liegen in unmittelbarer Nähe zur
Marktgemeinde Wendelstein. Bei allen drei Bereichen müsste in erhebli-
chem Umfang in den Bannwald eingegriffen werden. Es verdichten sich
die Hinweise, dass die Entmunitionierung und Entgiftung der Muna nicht
machbar ist. Von der Deutschen Bahn bzw. der Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben (BIMA) kommen hierzu bislang keine Informationen.

Der Bayer. Ministerpräsident Dr. Markus Söder hatte sich mit Erfolg 
dafür eingesetzt, dass der primäre Wunschstandort „Altenfurt/Fischbach“
der Deutschen Bahn aus dem Verfahren genommen wurde. Die dort 
verwendeten Argumente gegen eine ICE-Werk-Ansiedlung treffen glei-
chermaßen auf die drei noch im „Verfahren“ befindlichen Standorte zu.

Ich habe dem Bayer. Ministerpräsidenten mitgeteilt, dass es nicht 
verständlich ist, warum die Schutzgüter „Mensch“ und „Natur“ auf dem
Stadtgebiet Nürnberg anders bewertet werden als in den südlich davon
gelegenen Landkreisen Roth und Nürnberger Land.

Gleichzeitig habe ich Dr. Markus Söder sehr eindringlich gebeten, auf 
die Deutsche Bahn einzuwirken, damit Standorte in die näheren Unter-
suchungen genommen werden, welche auf die Schutzgüter „Mensch“
und „Natur“ deutlich geringere Auswirkungen haben. Bei den derzeit 
angedachten Standorten sind hier nachhaltige Schäden zu erwarten, die
wohl kaum mehr zu heilen wären.

Die Deutsche Bahn wird am 20. Oktober um 19.00 Uhr in der
Schwarzachhalle (Schulstraße 1 in Röthenbach/St. Wolfgang)  im 
Rahmen einer Bürger-Informationsveranstaltung offene Fragen be-
antworten. An der Veranstaltung können höchstens 350 Personen teil-
nehmen. Dabei gilt die sog. 3 G-Plus-Regelung (geimpft, genesen
oder PCR-Testnachweis). Dafür entfallen Maskenpflicht sowie das Ab-
standsgebot. Zusätzlich wird es eine Liveübertragung nach draußen
geben. Bei Interesse reservieren Sie bitte Ihren Platz mit Angabe
Ihrer Kontaktdaten unter der Telefonnummer 09129/401-0.  

Dank an Ferienprogramm-Macher 
Unter Beachtung der „Corona“-Regelungen (Hygienekonzepte etc.) war
es möglich ein Sommer-Ferienprogramm anzubieten. Damit trugen
unser Kinder- und Jugendbüro sowie einige Vereinen wieder zu einer 
Bereicherung der schulfreien Zeit bei. Die Kinder konnten aus 67 Ange-
boten auswählen. Ich bedanke mich bei allen, die sich beim Ferienpro-
gramm engagiert haben.

Erweiterung Grundschule Großschwarzenlohe 
Der Markt Wendelstein wird weiterhin sehr viel Geld in Bildungs- und 
Betreuungseinrichtungen unserer Kinder investieren. Die Marktge-
meinde nimmt mit der Grundschule Schwarzenlohe seit Herbst 2020 am 
Pilotprojekt „Kooperativer Ganztag“ (Kombimodell) teil. Für die ganz -
tägige Betreuung sind weitere Räumlichkeiten notwendig. Dabei soll das
Grundschulgebäude in Großschwarzenlohe auch wegen dem Anstieg
der dortigen Schülerzahlen erweitert werden. 
Derzeit wird mit den zuständigen Stellen das Raumprogramm erstellt
und die Förderung geprüft. Sobald die Einzelheiten geklärt sind, wird die
Planung für die Erweiterung der Grundschule Großschwarzenlohe im
Marktgemeinderat vorgestellt. 

Verkehrsbefragung 
Wie ich bereits berichtet habe, lässt der Markt Wendelstein einen 
Verkehrsentwicklungsplan erstellen. Damit hierfür aktuelle Daten zur 
Verfügung stehen, wurde an zwei Tagen Ende September eine Verkehrs-
zählung im Gemeindegebiet durchgeführt. Am Dienstag, 12. Oktober
wird eine ergänzende Befragung der Verkehrsteilnehmer vorgenommen.
Ich bitte alle, die angehalten werden, den Fragestellern schnell und 
unkompliziert Auskunft zu geben. Ihre Mitwirkung ist wichtig, damit wir
aus erster Hand aktuelle Informationen erhalten.

Kein Seniorennachmittag im November 
Ich habe den im November geplanten Seniorennachmittag in der 
Rangauhalle auch in diesem Jahr schweren Herzens abgesagt. Den weit
über 300 älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern können die Vorgaben,
wie Mund/Nasenbedeckung und Abstand halten, nicht zugemutet 
werden. Soweit es im Frühjahr Möglichkeiten gibt, den beliebten Nach-
mittag in der Rangauhalle im gewohnten Rahmen nachzuholen, werden
wir diese Chance ergreifen.

Weihnachtsmarkt abgesagt 
Der Wendelsteiner Weihnachtsmarkt wird 2021 ebenfalls nicht statt -
finden. In der Praxis sind die „Corona“-Vorgaben (Alkoholverbot, nur 
begrenzte Anzahl von Ständen, Abstand, abgegrenzte Bereiche etc.)
kaum umsetzbar. Unseren Vereinen und allen Beteiligten/Ausstellern ist
der Aufwand nicht zuzumuten. Die Regeln würden auch den Besuchern
keinen Spaß machen. Es wäre nicht der Weihnachtsmarkt, dessen Atmo-
sphäre wir kennen und schätzen.

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich!

Herzlichst

Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister <

meier_Okt21.qxp_Layout 1  05.10.21  21:37  Seite 68



Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Aus den Sitzungen des Marktgemeinderates und der Ausschüsse
Am 3. September tagte der Bauausschuss der 
Gemeinde Wendelstein.
Unter dem Tagesordnungspunkt Fragen der Bürger
drehte sich fast alles um die Bürgerinitiative 
„Bündnis Kein ICE Werk im Reichswald“.
Die Deutsche Bahn hatte angekündigt, dass sie 
nur mit drei Standorten für ein neues ICE-Werk in
das anstehende Raumordnungsverfahren gehen
wird. Die Standorte „MUNA-Gelände Feucht“ und
„Bereich südlich der MUNA Feucht“ tangieren dabei
die Marktgemeinde Wendelstein unmittelbar, 
aber auch der Standort in Harrlach ist nah an dem
Ortsteil Sperberslohe. 

Mit einer Reihe von Fragen zur Haltung der Gemeinde zeigte die 
BI ihr Interesse an der Verhinderung des ICE Ausbesserungswerkes. Dabei
erhielt sie vollständige Unterstützung von Seiten der Gemeinde und 
der Räte. Lediglich bei der Frage, ob das MUNA Gelände, falls es denn
vollständig entmunitioniert werden kann, als möglicher Standort in 
Betracht kommt, zeigten sich die Ausschussmitglieder uneinig. 
Während die meisten Marktgemeinderäte diese Lösung für das geringere
Übel halten und von der Notwendigkeit eines ICE Ausbesserungswerkes
überzeugt sind, machte Boris Czerwenka (GRÜNE) klar, dass für ihn auch
dieser Standort nicht in Betracht kommt. „Einen über 70 Jahre hinweg
gewachsenen, unberührten Wald für ein Werk zu roden, während die
Bahn anderswo Industriebrachen verkauft, ergibt ökologisch überhaupt
keinen Sinn“, so sein Statement. Einigkeit bestand darüber, dass der
Standort am Jägersee mit allen, insbesondere auch rechtlichen Mitteln
verhindert werden muss.

Im Zuge eines Bauantrages im Fuchsenweg versuchte der Gemeinderat
erneut, den Bedarf an zusätzlichem Wohnraum und die Erhaltung von
Grünflächen unter einen Hut zu bringen. Bemerkenswert war, dass 
der Wunsch nach Begrünung von Flachdächern jedesmal erneut für 
Diskussionen sorgt. Auf Anregung von MGR Czerwenka waren sich die
Räte dann doch wieder einig, dass dieser Punkt in die Stellungnahme der
Gemeinde aufzunehmen ist.

Am 15. September traf sich die Verwaltung und Vertreter der Fraktionen
mit Vertretern der „Bündnis Kein ICE Werk im Reichswald“ zum intensi-
ven Informationsaustausch. Zwei Stunden lang wurde debattiert, zuge-
hört und auch gestritten. Am Ende stand klar die Forderung an die 
Deutsche Bahn, weitere Standortuntersuchungen vorzunehmen und
dabei bereits versiegelte Flächen vorrangig zu betrachten. Den Belangen
der Anwohner und der Ökologie sind ein deutlich höherer Stellenwert
als bisher beizumessen. Ja, wir brauchen die Verkehrswende, aber 
wir brauchen auch ein lebenswertes Umfeld für uns und die nächsten
Generationen.

Am 23.9.21 tagte der Ausschuss für Kultur, Soziales
und Inklusion.
Die Partnerschaftsbeauftragte Doris Neugebauer 
berichtete über die Aktivitäten zum 20 Jahre trikom-
munale Partnerschaft. Die Chronik als Kalender 
für 2020 und die Fotoausstellung in der Bücherei 
Wendelsteins geben einen umfassenden Überblick der
letzten 20 Jahre. 

Das 3-tägige Jubiläums-Radlertreffen der 3 Partner-
städte im August in Wendelstein war ein voller Erfolg.
Unser Dank gilt den vielen ehrenamtlichen Helfern,
ohne die die Veranstaltung unmöglich gewesen wäre.

Die Vorbereitungen für die Kunigunde-Creutzer-Festspiele im Jahr 2022
sind bereits angelaufen. Die Theatergruppe als Abteilung des Heimatver-
eins Wendelstein und engagiert sich mit viel Herz und Humor. Leider
steht auch diese Veranstaltung unter dem Vorbehalt der Coronasituation.

Für die Vereinsförderung im Jahr 2020 wurden insgesamt 110.000,00 €
für Sport- und Gesellschaftsvereine einstimmig beschlossen.

Der Bericht über die Volkshochschule zeigte, dass nach dem Frühjahrs-
Lockdown doch immerhin 46 Kurse stattfinden konnten. Herbst/Winter
Semester 2021 startete am 20.09.21 mit 104 Kursen und 384 Teilnehmern.
Neu sind Vorträge zum Thema „Datenschutz“, kreatives Handspinnen und
Textiles Upcycling als Beitrag zum Thema Umweltschutz - auch Textilien
sind wertvolle Rohstoffe.

Die Gemeinde Wendelstein unterhält 37 Kinderspielplätze, die derzeit
Platz für Platz saniert werden. In 2020 wurden 2 Spielplätze und in 2021
werden 3 Spielplätze saniert. Der Helferkreis Wendelstein spendete eine
Geschwisterschaukel für den Spielplatz im Rathauspark. Gemeinderätin
Elvira Kühnlein brachte den Kinderspielplatz in Neuses ins Gespräch,
denn hier fehlen Spielgeräte für Kleinkinder. Wir GRÜNE wünschen uns
für Großschwarzenlohe noch mindestens einen weiteren Spielplatz, denn
als größter Ortsteil Wendelsteins hat Großschwarzenlohe nur 2 Kinder-
spielplätze und einen Bolzplatz, während Wendelstein 16 Kinderspiel-
plätze und 3 Bolzplätze anbieten kann.

Wünschenswert wäre auch ein Matschplatz (Matschanlage) mit Wasser-
rinne, Wasserrad und/oder Wasserspiel für Kinder z.B. auf dem Gelände
des Generationenparks oder/und als Ergänzung im Waldkindergarten.

Weil wir hier leben.
Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/

DIEGRÜNEN im Marktgemeinderat Wendelstein   <
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Die GRÜNEN Marktgemeinderäte (v.l.) 
Carolin Töllner, Elvira Kühnlein, Boris 
Czerwenka und Martin Mändl

SPD im Markt Wendelstein

Bundestagswahl 2021 Gratulation! Jan Plobner ist im Deutschen Bundestag
SPD mit den Ortsvereinen Großschwarzenlohe, Kleinschwar-
zenlohe, Röthenbach und Wendelstein sagt Danke an die 
Wähler und Wählerinnen!

Bei der Bundestagswahl 2021 konnte die SPD in Wendelstein das beste
Ergebnis der SPD – Ortsvereine im Landkreis Roth erzielen. Sowohl bei
den Erststimmen mit 18,98 % wie auch bei den Zweitstimmen mit 22,26
% lag die SPD im Landkreis Roth vorne. Im Durchschnitt konnte die SPD
im Landkreis Roth 13,84 der Erststimmen und 19,45 % der Zweitstimmen
erreichen. Im Wahlkreis 246 Nürnberger Land/Roth waren die Ergebnisse
16,89 % und 20,55 % bei den Zweitstimmen.
Über seinen Listenplatz konnte Jan Plobner in den Bundestag einziehen.
Damit ist die SPD im Wahlkreis 246 Nürnberger Land/Roth erstmals seit
vielen Jahren wieder im Deutschen Bundestag vertreten.

Die SPD in Wendelstein bedankt sich herzlich bei allen Wählern und Wäh-
lerinnen, die uns ihre Stimme bei der Bundestagswahl gegeben haben!

Dr. Kurt Berlinger   <

meier_Okt21.qxp_Layout 1  05.10.21  19:43  Seite 69



70

Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Haltestelle Kornburg Süd wird barrierefrei umgebaut

Wir möchten den mobilitätseingeschränkten Fahrgästen so
viel Komfort wie möglich bieten. Die barrierefreie Gestaltung
der Stationen und Fahrzeuge bei der VAG ist mir daher ein
großes Anliegen. Schließlich sollen Busse, Bahnen, Haltestel-
len und Bahnhöfe problemlos zugänglich sein – ganz gleich,
ob Sie im Rollstuhl sitzen, einen Kinderwagen oder Rollator
schieben oder mit Koffern und Einkaufstaschen bepackt sind.

Aktuell halten die Buslinien 51 und 53 der VAG an der östlichen Bushal-
testelle Kornburg Süd in einer Busbucht. Ich habe durch einen Antrag
die Stadt Nürnberg gebeten, die Haltestelle Kornburg Süd zu einem 
Buskap umzubauen, d.h. der Bus soll auf der Straße halten. Die Örtlich-
keit wurde überprüft und Verbesserungen gesehen.

Die Planung sieht die Errichtung eines barrierefreien, geradlinig anfahr-
baren Haltestellenkaps vor. Die nach den Richtlinien für die Anlage von
Stadtstraßen vorgegebenen Einsatzgrenzen für Haltestellenkaps wer-
den eingehalten. Ein Blindenleitsystem wird auch installiert. Zusätzlich 
entstehen im Rahmen der Planung drei neue Baumstandorte.

Bei der letzten Verkehrszählung in Kornburg-Süd wurde festgestellt,
dass über 10.000 Fahrzeuge in 16 Stunden mit steigender Tendenz
durch Kornburg fahren. Deshalb wäre es sinnvoll, schon am Ortsein-
gang in Kornburg-Süd die Bushaltestelle als Buskap umzubauen, damit
die Busse schon ab hier als Pulkführer zu den nächsten Haltestellen fah-
ren können. Der einpendelnde Auto- und LKW-Verkehr muss dann ent-
sprechend warten. Die Umsetzung der Maßnahme findet voraussicht-
lich im Jahr 2023 statt.

Neuer Hort in Katzwang
Nach 24 Monaten Bauzeit hat das Hochbauamt der Stadt Nürnberg den
Neubau des viergruppigen Kinderhorts in der Gaulnhofer Straße fertig-
gestellt. Die Nutzungsaufnahme durch das Jugendamt erfolgte ab Sep-
tember 2021.

Mit dem Bau des neuen Horts werden fehlende Hortplätze im Stadtteil
Katzwang geschaffen und vier Gruppen mit bis zu 100 Kindern im Grund-
schulalter in unmittelbarer Nachbarschaft zum bestehenden Hort mit 
50 Kindern untergebracht. Beide Horte werden in der Nutzung zusam-
mengeführt und erhalten einen gemeinsamen Außenspielbereich. 
Das zweigeschossige Gebäude mit einer einfachen, kompakten Gebäu-
degeometrie wurde im Passivhausstandard errichtet und erhielt eine 
Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung sowie eine Photovoltaik -
anlage auf dem begrünten Dach des Gebäudes.

Die gesamten Außenanlagen wurden neugestaltet und in großzügige
Spiel-, Hof- und Eingangsbereiche mit Vorplatz gegliedert. Das Hochbau-
amt hat das neue Gebäude mit einem einladenden Foyer, Spielfluren,
einen vielseitig nutzbaren Mehrzweckraum, diverse Gruppen- und 
Gruppennebenräumen, einem Werkraum sowie zwei pädagogischen 
Küchen und einer Verteilerküche ausgestattet. Diese wird die Mittags-
versorgung der 150 Kinder übernehmen. Dabei ist die Barrierefreiheit 
in allen Aufenthaltsräumen des Horts gegeben. Der Stadtrat hatte den
Hort mit Gesamtkosten für das Bauvorhaben von circa 4,7 Millionen Euro
beschlossen.

SÖR war in Kornburg unterwegs
Ich hatte SÖR gebeten, einige Arbeiten im Stadtteil durchzuführen. Jetzt
wurden Fahrbahnmarkierungen erneuert, Bäume geschnitten und
Baumscheiben gepflegt, Straßen ausgebessert und Pflaster gereinigt
und von Moos befreit. Herzlichen Dank!

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit und bleiben sie gesund, 
Ihr Harald Dix <

Bushaltestelle Kornburg Süd 

Hort Katzwang 
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CSU - Ortsverband Worzeldorf

Die CSU und Michael Frieser gewinnen die Bundestagswahl in Nürnberg deutlich -
Theo Deinlein im Amt bestätigt
Bundestagswahl in Nürnberg 
Der CSU Bundestagsabgeordnete für
Nürnberg Süd und Schwabach Michael
Frieser hat den Wahlkreis mit starken
34,4 % Erststimmen haushoch gewon-
nen. Auch im Wahlkreis Nürnberg Nord
konnte der CSU Bundestagsabgeord-
nete Sebastian Brehm sein Mandat mit
28,5 % Erststimmen erfolgreich vertei-
digen. Die CSU ist mit 26,5 % Zweitstim-
men wieder mit Abstand die stärkste
politische Kraft in Nürnberg. Wir bedan-
ken uns herzlich bei allen Wählern für
die Unterstützung unserer Kandidaten
und der CSU, für ein starkes Bayern in
Berlin! 

Neuwahlen im Ortsverband 
Worzeldorf
Neuwahlen gab es auch im CSU Orts-
verband Worzeldorf, hier wurde der
Ortsvorsitzende Theo Deinlein mit dem
neuen Vorstand im Amt bestätigt.
Zuvor gab er einen Bericht über die abgelaufenen zweieinhalb Jahre seit der
letzten Ortshauptversammlung, nachdem dazwischen die turnusmäßigen
Versammlungen durch Corona verschoben werden mussten. Er konnte dabei
auf Versammlungen und die Nürnberger Stadtrats- und Oberbürgermeister-
wahlen verweisen sowie die erfolgreichen Veranstaltungen des Ortsverban-
des die in Kooperation mit dem Bürgerverein Worzeldorf und zusammen mit
der Worzeldorfer Frauen-Union geplant und umgesetzt wurden. Unser gro-
ßer Dank gilt allen ehrenamtlichen Helfern und (mittlerweile über 30 Perso-

nen) die unser Projekt ‘Lebensmittel-Ret-
ten’ wöchentlich unterstützen und somit
unserem Stadtteil und unserer Partei ein
nachhaltiges und soziales Gesicht vor
Ort geben. Ein großes Dankeschön auch
an die Katholische Kirche Corpus Christi
für die Unterstützung und die Bereitstel-
lung der Räumlichkeiten.

Der CSU-Fraktionsvorsitzende im Nürn-
berger Stadtrat Andreas Krieglstein
dankte in seinem Grußwort den Mitglie-
dern und Vorstand für die engagierte Ar-
beit, die durch Corona stark belastet war
und fast schon Krisenmanagement er-
forderte. Er gab einen kurzen Ausblick
auf die zukünftige Entwicklung mit den
Schwerpunkten beim Erhalt des Reichs-
walds und dem Aufbau der Technischen
Universität Nürnberg.

Bei den Wahlen zeigte sich eine Verjün-
gung des Vorstandes mit Vorsitzendem

Theo Deinlein, seinen Stellvertretern Markus Herweg, David Papaja und
Yvonne Reithelshöfer, Schriftführerin Martina Staufer und Schatzmeister 
Thomas Deinlein. Bei den acht weiteren Mitgliedern der Vorstandschaft sind
Junioren und Senioren berücksichtigt und die beiden Kassenprüferinnen 
sorgen dafür, dass die Frauenquote mit acht Damen auf 50 % des gesamten
Vorstands steigt.

Theo Deinlein, Vorsitzender CSU Worzeldorf   <

Frauen Union Worzeldorf

Monika Simon-Deinlein als Vorsitzende einstimmig wiedergewählt
Auf der Vorstandswahl der
Frauen-Union Worzeldorf wurde
die bisherige Vorsitzende Monika
Simon-Deinlein mit 100% der ab-
gegebenen Stimmen wiederge-
wählt.

„Ich bedanke mich ganz herzlich
bei allen Frauen und Unterstützern
der Frauen-Union Worzeldorf  für
die tolle Zusammenarbeit in den
vergangenen Jahren, das mir ent-
gegengebrachte Vertrauen und
freue mich auf weitere gemeinsame
sozial-ökologische und bürger-
freundliche Projekte“ fasst Simon-
Deinlein das überragende Ergebnis
ihrer Wiederwahl zusammen. Die
Kreisvorsitzende der Frauen-Union Nürnberg Süd, Gerlinde Mathes 
leitete gemeinsam mit Saskia Schimpl die Wahl. Mathes gratulierte
Simon-Deinlein mit den Worten „herzliche Glückwünsche und weiterhin
soviel Energie und Frauenpower für Eure Arbeit“. Barbara Regitz, Bezirks-
vorsitzende der Frauen-Union Nürnberg-Fürth -Schwabach gratulierte
ebenfalls herzlich: „Persönlich freue ich mich auf eine gute Zusammen-
arbeit mit Dir und Deinem Vorstandsteam und wünsche beim Umsetzen
der Ideen stets ein glückliches Händchen und viele motivierte Mitstrei-
terinnen.“

Als Stellvertreterinnen wurden Christine Schuldt und Steffi Billerbeck ge-
wählt. Schriftführerin ist Lisa Stretz-Sponsel und Schatzmeisterin ist Sonja
Gerstmann. Als Beisitzerinnen wurden Brigitte Grüner, Ute Monzer, Astrid
Meier und Renate Ebert-Fuhrmann ins Gremium gewählt. Kassenprüfe-
rinnen sind Kerstin Christian und Ilka Langlotz-Förtsch.

Die im Herbst 2018 gegründete
Frauen-Union Worzeldorf umfasst
aktuell 25 Mitgliederinnen und
mindestens doppelt so viele 
Sympathisantinnen. 

Das Projekt „Lebensmittelretten mit
Begegnungscafe“ wird von der
Frauen-Union Worzeldorf in Koope-
ration mit der CSU Worzeldorf und
der Pfarrei Corpus Christi wöchent-
lich durchgeführt. In diesem Projekt
sind unter der Leitung von Monika
Simon-Deinlein neben den Damen
der Frauen-Union rund 40 ehren-
amtliche Bürger und Bürgerinnen
aktiv.

Durch die abklingende Pandemie sind in der kommenden Zeit viele Ak-
tivitäten geplant. Darunter fallen Vorträge und Seminare zu nachhaltigen
Themen, die Neuauflage der „Worzeldorfer Kleidertauschbörse“, ein Be-
gegnungsmenü in der Osterkirche und die Realisierung des Projektes
„Bücherschrank“.

Kontaktdaten:
Frauen-Union Worzeldorf, Vorsitzende Monika Simon-Deinlein
e-Mail: Monikadeinlein@yahoo.com
instagram: monika_deinlein, mobil 0170/92 33 166

Monika Simon-Deinlein   <

Der neue Vorstand der CSU Worzeldorf mit CSU Fraktionschef Andreas 
Krieglstein. (v.l.n.r. CSU Fraktionschef Andreas Krieglstein, Stv. Ortsvorsitzender
Markus Herweg, Ortsvorsitzender Theo Deinlein, Schriftführerin Martina 
Staufer, Stv. Ortsvorsitzender David Papaja, Stv. Ortsvorsitzende Yvonne 
Reitelshöfer und Schatzmeister Thomas Deinlein) © Thomas Karl

Die Damen des neugewählten Vorstands der Frauen-Union Worzeldorf unter
Führung von Monika Simon-Deinlein (Bildmitte)
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Kirchen

Gottesdienstzeiten:
Pfarrgottesdienst So. 10.00 Uhr:  10.10., 17.10., 24.10., 31.10., 07.11.
Vorabendmesse  Sa. 18.00 Uhr: 23.10. 
Hl. Messe: Di 08 Uhr, Do 18 Uhr,  Fr. 08 Uhr    
Allerheiligen 10.00 Uhr:  Mo. 01.11., Friedhofsgang: 14.30 Uhr
Allerseelen, 18.00 Uhr:  Di. 02.11.
Firmung 11.00 Uhr: Sa. 16.10.  Erstkommunion 10.00 Uhr: So. 24.10.    
Kindergottesdienst: So. 10.00 Uhr, s. Aushang    Taufe: 11.15 Uhr 10.10., 17.10. 

Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen Gottesdienstzeiten aus dem 
aktuellen Pfarrbrief, den Schaukästen oder von unserer Homepage.

Mittwoch 20.10. 14.30 Uhr        Seniorenkreis 
Donnerstag 28.10. 10.00 Uhr        Frauenkreis 
Sonntag 07.11. 11.45 Uhr        Laufen u. walken für Thika  

Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr. 
Bitte informieren sie sich bei allen Veranstaltungen, ob diese bei der momen-
tanen Corona-Situation überhaupt stattfinden können. Bleiben Sie gesund.

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang

Rennmühlstr. 18, 90455 Nürnberg
Büro-Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Internet: www.kirche-katzwang.de
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19

So. 10.10.  09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche, Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

                     10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungsk., Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

                     16.00 Uhr Gottesdienst „Einer für alle“, im Freien bei der 
                          Wehrkirche, Pfrin. Gottfriedsen-Puchta mit Team

Fr. 15.10.   19.00 Uhr Herbstmomente in der Wehrkirche, be-Swingt 
                          in den Herbst mit Djangology
So. 17.10.  09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche, Pfr. Nötzig

                     10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche, Pfr. Nötzig

So. 24.10.  09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche, Prädikantin Schramm

                     10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche, Prädikantin Schramm

Fr. 29.10.   10.00 Uhr Gottesdienst, Pflegeheim Heß, Pfr. Nötzig

So. 31.10.  09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche, Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

                     10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungsk., Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Friefhofsverwaltung: 
Tel. 09122 / 630 11 84 Gudrun.Baumgaertner@elkb.de
Das Büro der Friedhofsverwaltung ist Montag von 09 Uhr bis 11.30 Uhr 
und Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet.

Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79
Joachim.Noetzig@elkb.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, 
Pfarrhaus Am Weißensee 5, Nürnberg, Tel. 0911 / 64 11 03 11
Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

Regelmäßige Gottesdienste :

Sa, 18.30 Uhr Vorabendmesse, 18.30 Uhr Oktoberrosenkranz
So, 09.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Do, 18.30 Uhr Oktoberrosenkranz , 19:00 Uhr Abendmesse

Mögliche Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen
Sie bitte der aktuellen Gottesdienstordnung bzw. dem Aushang! 

Besondere Gottesdienste und Termine 
Mo. 11.10. 19.30 Uhr             Bibeltreffen im Pfarrheim 
Di. 12.10.   12.30 Uhr             Seniorenausflug nach Heilsbronn
So. 25.10.   09:30 Uhr             Themengottesdienst 
Mo. 01.11. 09.30 Uhr             Pfarrgottesdienst 
                      10.30 Uhr             Gräbersegnung in Kornburg 
                      13.30 Uhr             Gräbersegnung in Kleinschwarzenlohe
Di. 02.11.   09.00 Uhr             Hl. Messe zu Allerseelen 
Mo. 08.11. 19.30 Uhr             Bibeltreffen im Pfarrheim 

Alle Veranstaltungen und Gottesdienste finden unter Vorbehalt statt. 
Es gelten bis auf weiteres die bekannten Hygiene- und Abstandsregeln

Die Katholische Öffentliche Bücherei freut sich auf Ihren Besuch zu den
üblichen Öffnungszeiten: Mi. 16 – 17 Uhr. | Sa. 10 – 11 Uhr | So. 10.15 – 11 Uhr
In den Ferien: Mittwoch geschlossen | Samstag und Sonntag geöffnet
Coronabedingte Zutrittsregelungen am Eingang sind zu beachten! 
Telefon während der Öffnungszeit 0157 / 79 65 89 56
www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Katzwang

be-Swingt in den Herbst! 
mit Herbstmomente und Djangology 
in der Wehrkirche, Freitag, 15.10.2021
von 19.30 bis 22 Uhr 

Eine Formation aus Nürn-
berg und Umgebung, die
schon mehrmals durch die
Presse hochgelobt wurde
und sich dem Gypsy-Jazz ver-
schrieben hat.

Der Sologitarrist Hyun-Bin
Park aus Südkorea (Student
der Jazzgitarre an der Musikhochschule Nürnberg) ist ein Virtuose
auf seinem Instrument und fesselt sein Publikum gleichermaßen
mit atemberaubender Technik sowie mitreißender Musikalität. 
Den nötigen Rückhalt für die Improvisationen liefert Roland 
Wondra an der Rhythmusgitarre in den unterschiedlichsten Forma-
tionen schon seit vielen Jahren.

Alexander Fuchs am Kontrabass schloss 2013 an der Musikhoch-
schule in Nürnberg mit dem Diplom als Instrumentalkünstler ab.
Außerdem ist er diplomierter Instrumentallehrer und Absolvent
der Berufsfachschule für Musik Krumbach. Alexander Fuchs kon-
zertierte unter anderem bei den Festivals „Fränkischer Sommer“
(Dinkelsbühl), „Young Lions on Stage“ (Nürnberg), den „Ingolstädter
Jazztagen“ sowie im Rahmen der „Ingolstädter Orgelmatinee“.

Das wird ein entspannter Abend mit hochkarätigen Instrumenta-
listen und einem be-swingten Heimweg.

i Wo: Rennmühlstraße 18, 90455 Nürnberg
Eintrittspreis 12,-/ 9,- € an der Abendkasse
Überschuss geht an die Katzwanger Kirchengemeinde
Infos: 0151 10 56 96 93

Reiner Grüttner   <

© Hyun-Bin Park

4

In diesen Tagen gibt es regelmäßig Veränderungen bei den Sicher-
heitsvorschriften. Und wir bemühen uns, möglichst viele Begegnun-
gen und Veranstaltungen weiterhin stattfinden zu lassen.  Bitte infor-
mieren Sie sich über Aktuelles auf unserer Homepage oder abonnieren
Sie unseren Newsletter bei b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

So. 10.10.    9.30 Uhr  Gottesdienst / Konfirmation
                                          (nur für geladene Gäste)
So. 17.10.    9.30 Uhr  Gottesdienst / Konfirmation
                                          (nur für geladene Gäste)
So. 24.10.    9.30 Uhr  Gottesdienst / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf 
So. 31.10.    9.30 Uhr  Gottesdienst am Reformationstag/ Pfarrerin 
                                          Mages, Vorstellung der neuen 
                                          Konfirmand*innen
So. 07.11.    9.30 Uhr  Gottesdienst / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02 , 
b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85 ,  stephanie.mages@elkb.de

Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl & Pfarrkurat Jürgen Vogt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de
Kirche : 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Gottesdienste

Di. 12.10. 14.00 Uhr Heilige Messe für Senioren, im Anschl. Herbst- 
fest, Rednitzhembach Pfarrkirche

20.00 Uhr Pfarrverbandskonferenz, Wst. Kirchenzentrum
Sa. 16.10. &  So. 17.10. 60 Jahre Pfarrkirche Hl. Kreuz

18.00 Uhr Vorabendmesse und 08.30 sonnt. Eucharistie 
mit Gedenken an die Einweihung der Pfarr-
kirche Hl. Kreuz  (mit Ausstellung von Bildern 
aus der damaligen Zeit), RHB Pfarrkirche

Do. 21.10. 19.30 Uhr Infoabend Kommunion in Rednitzhembach
Fr. 22.10. 19.30 Uhr Infoabend Kommunion in Schwanstetten
Sa. 23.10. 09.30 Uhr „Bewegen, Besinnen, Begegnen“, Begleitung:

Sr. Carmina, TP: Kirche Schwand bis 16 Uhr 
So. 24.10. 10.00 Uhr Gottesdienst *für* Alle (Familiengottesdienst)

19.00 Uhr Ökum. „Nacht der Lichter“, Schwand Kath. Kirche
Di. 26.10. 09.00 Uhr Hl. Messe u. Anbetungstag bis 17:30 Uhr, (RHB) 
Sa. 30.10. 18.00 Uhr Vorabendmesse mit der Kolpingsfamilie 

Rednitzhemb. (zum Kolping-Weltgebetstag), 
anschl. Mitgliederversammlung, RHB Pfarrkirche

Mo. 01.11. 08:30 Uhr Messe am Hochfest Allerheiligen (RHB)
14:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof Rednitzhembach 

(Trauerhalle) mit Gräbersegnung
10:00 Uhr Messe mit Totengedenken, anschl. Gräber-

segnung, SST Kirchenzentrum
15:30 Uhr Andacht mit Gräbersegnung, 

Leerstetten Friedhof

Weitere Infos unter: www.pfarrei-rednitzhembach.de
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Gottesdienste
Sonntag 10.00 Uhr in der Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Wendelstein, Zum Handwerkerhof 7, 90530 Wendelstein 

So. 10.10.       Predigtgottesdienst 
                          „Wie bringe ich die gute Botschaft?“ Jürgen Schmid
So. 17.10.       Predigtgottesdienst „Jesus warnt vor Stolz!“ Benno Lotz
So. 24.10.       Predigtgottesdienst „Mehr Schein als Sein!“ M. Haupt
So. 31.10.       Abendmahlgottesdienst, 1.Petr 2,22-25

Hauskreis Junge Erwachsene Rednitzhembach jeden Montag (ab 18 J.)

Hauskreise:   Büchenbach Montag alle 14 Tage
                           Feucht, Schwabach, Wst. jeden Dienstag
                           Pyrbaum Samstag nach Absprache

Haben Sie Fragen an Gott und wollen wissen, was die Bibel dazu sagt? 
Suchen Sie Gemeinschaft mit anderen Christen? Brauchen Sie Beglei-
tung und Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer?
Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen: 

Per E-Mail: gemeindeleitung@efgw.de
Per Telefon: 0179-1021197 (Gemeindereferent Jürgen Schmid)  

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand
Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr,
montags geschlossen

Gottesdienste in der Johanneskirche Schwand unter Einhaltung 
der besonderen Vorschriften zum Gesundheitsschutz !

So. 10.10.    09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Polster
So. 17.10.    09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
So. 24.10.    09:30 Uhr    Gottesdienst, Lektorin Astrid Scharpff
                     19:00 Uhr    Ökumenischer Gottesdienst „Nacht der Lichter” 
                                            in der kath. Kirche Schwanstetten
Di. 26.10.    16:30 Uhr    Gottesdienst am Sägerhof
So. 31.10.    09:30 Uhr    Gottesdienst mit Lutherliedern und 30jährigen 
                                            Kirchenchorjubiläum
                     19:00 Uhr    Ökum. Abendandacht, kath. Kirche Schwanstetten
So. 07.11.    09:00 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma

Handarbeitskreis: jeden 2. Montag im Monat von 14 bis 16 Uhr im
Evang. Gemeindehaus Schwand, Nürnberger Straße 8
Infos: Heidi Hagelauer,Tel: 0160 549 5315

i Infos für die Gruppen u. Kreise: www.schwand-evangelisch.de <

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 
Pfarramt: 09129 - 28 65 21
Pfrin. Graeff:  09129 141 99 14
Pfrin. Büttner: 09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
So, 10.10. 09.00 Uhr Gottesdienst mit: Gem.-Ref. Annette Gerstner
Mi, 13.10. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So, 17.10. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrin Alexandra Büttner
So, 24.10. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrin Johanna Graeff

18.00 Uhr Jugendgottesdienst mit:  Jug. Ref. 
A. Schindler, Team, Dekanin B. Sachs

Mi, 27.10. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So. 31.10. 09.00 Uhr Gottesdienst zum Reformationstag, 

Posaunenchor mit Pfrin Johanna Graeff

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
So, 10.10. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Gem.-Ref. Annette Gerstner
So, 17.10. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Präd. Kilian Brandenburg
Mi, 20.10. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So, 24.10. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfrin Johanna Graeff
So, 31.10. 10.15 Uhr Gottesdienst zum Reformationstag mit Chor 

mit Pfrin Johanna Graeff

Anderer Ort
So, 10.10. 09.30 Uhr Gottesdienst, Kirche Röthenbach St. W. mit 

Lektorin Claudia Bärschneider
Di, 12.10. 16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie - Andachtsraum  

mit Pfrin Alexandra Büttner
So, 17.10. 09.30 Uhr Gottesdienst Kirche Röthenbach St. W.  mit 

Lektorin Isolde Heine-Wirkner
Di, 19.10. 16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie - Andachtsraum 

mit Pfrin Johanna Graeff
So, 24.10. 09.30 Uhr Gottesdienst Kirche Röthenbach St. W. mit 

Gem.-Ref. Annette Gerstner
Di, 26.10. 16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie - Andachtsraum 

mit Gem.-Ref. Annette Gerstner
So, 31.10. 09.30 Uhr Gottesdienst zum Reformationstag  Kirche 

Röthenbach St. W. mit Pfrin A. Büttner

Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf unserer Homepage 
www.wendelstein-evangelisch.de kurz vor dem Termin! 

i pfarramt@wendelstein-evangelisch.de
Haben Sie ein Anliegen, rufen Sie uns einfach an 
(Tel. 09129 / 28 65 21). Wir sind für Sie da.

WEIHNACHTSAKTION VON  
ÄRZTE OHNE GRENZEN
Überraschen Sie Ihre Kundschaft  
und Mitarbeitenden mit einem  
besonderen Weihnachtsgeschenk:  
Mit Spenden für Menschen in Not! 

Mehr Informationen und Aktionsmaterialien  
erhalten Sie unter 030 700 130-134 oder  
unter www.aerzte-ohne- 
grenzen.de/weihnachtsspende
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Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

Bitte denken Sie beim Gottesdienstbesuch an Ihre FFP2-Maske 

So. 10.10.    9.30 Uhr   Gottesdienst (Diakon Steigner)
So. 17.10.    9.30 Uhr   Gottesdienst (Lektorin Heine-Wirkner)
So. 24.10.    9.30 Uhr   Gottesdienst (Gem.-Ref. Gerstner)

            18.00 Uhr   Jugend-Gottesdienst mit Beauftragung von 
                                            Jugendreferentin Ariane Schindler (Schindler,
                                            Team, Dekanin Sachs), St. Georg, Wendelstein
So. 31.10.     9.30 Uhr   Gottesd. zum Reformationsfest (Pfrin. Büttner)
So. 07.11.     9.30 Uhr   Gottesdienst (Lektorin Bärschneider)

Neue Meute für Kinder der Klassen 2 und 3 (Jahrgänge 2013/2014)
(Ltg. Emily Werner, Lea Rothenhöfer, Falk Müller, Elisabeth Ehm) Mo.
17:00-18:30; Kontakt über Emily Werner, Tel. 01573 5446850, 
Mail: emily.k.w.2002@gmail.com

Aktuelle Informationen, was in unserer Gemeinde wieder geht und
was noch nicht, finden Sie auf unserer Internetseite 
www.roethenbachstw-evangelisch.de und auf facebook : 
St. Wolfgangskirche www.facebook.com/Roethenbach.evangelisch

Zuständiger Pfarrer: Die Stelle ist im Moment nicht besetzt. 
Vertretung: Pfrin. Alexandra Büttner, Erlenstraße 28 a, 
90530 Wendelstein, Telefon (09129) 3340

Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

Verein Rummelsberger Hospizarbeit mit Begleitung Trauernder

Hilfe für Trauernde in Corona-Zeiten
Das Trauercafe Feucht ist jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 16 bis 18
Uhr für Sie da. Wir freuen uns am 6. und 20. Oktober auf Ihren Besuch. Sie
sind herzlich eingeladen!

Das Gesprächsangebot richtet sich an Menschen, die einen Verlust erfahren
haben. Ausgebildete und erfahrene ehrenamtliche Trauerbegleiter*innen des
Rummelsberger Hospizvereins  stehen Ihnen hilfreich zur Seite und leiten das
Gespräch. Es gibt Kaffee, Tee und Kuchen. 

i Bitte wenden Sie sich für weitere Informationen an das Hospizbüro unter
der Rufnummer 09128/502513 oder hospizverein@rummelsberger.net .
Ort: Mesnerhaus, Hauptstraße 58, 90537 Feucht

Erhard Spiegel, Öffentlichkeitsarbeit   <

4
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Landratsamt Nürnberger Land

Clip-Contest: Aus Azubis werden Filmemacher
Der Landkreis lädt alle Auszubildenden zum 1. Azubi-Clip-Contest im Nürnberger Land ein.
Auf die Teilnehmer*innen warten attraktive Geldpreise. Bis Ende des Jahres haben sie Zeit, 
Hollywood in die heimischen Ausbildungsbetriebe zu bringen.

Wie kann man authentisch und zielgerichtet für die eigenen Ausbildungsplätze werben? Gerade in Zeiten,
in denen viele Ausbildungsmessen und -aktivitäten ausfallen? Mit Hilfe der eigenen Auszubildenden! 
Mit dem 1. Azubi-Clip-Contest im Landkreis will die Wirtschaftsförderung die Ausbildungsbetriebe und
deren Auszubildende zu dieser neuen und attraktiven Form des Azubimarketings motivieren. 

Die von den Auszubildenden selbst gedrehten Clips werden über verschiedene soziale Medien verbreitet,
stehen auf Webseiten bereit und sollen Interesse bei jungen Menschen wecken. Betriebe können so zeigen,
wie attraktiv eine Ausbildung im Unternehmen ist. Alle Unternehmensgrößen und Branchen dürfen sich
dabei gleichermaßen beteiligen. Die Clips bieten Gelegenheit, mit alten Vorurteilen, die den ein oder an-
deren Ausbildungsberuf wenig erstrebenswert erscheinen lassen, aufzuräumen.

i Infos zum Wettbewerb gibt es unter wirtschaft.nuernberger-land.de.
Einsendeschluss ist der 31. Dezember 2021. Eine kompetente Jury beurteilt die eingereichten Clips. Auf
alle Auszubildenden warten attraktive Geldpreise und auf die Ausbildungsbetriebe ein toller Werbeclip. <

Ausbildung Spezial

4 

© www.nuernberger-land.de

meier® Magazin / Redaktion

Ausbildungsangebote aus der Region
– immer in der Tasche ;-)

Sie suchen einen Ausbildungsplatz in der Region, wissen aber noch nicht,
was das Richtige für Sie ist? Dann sehen Sie sich doch mal die regionalen
Angebote in der neuen meier Online-Ausbildungsböre an.
Über den QR-Code oder www.meier-magazin.de/link/64 kommen Sie zur Übersicht
der Ausbildungsbörse. Klicken Sie auf das Foto, um sich das jeweilige Angebot anzu-
sehen. 

Zunächst öffnet sich die Einstiegsseite des Unternehmes mit Einleitung und Bildüber-
sicht. Klicken Sie jetzt einfach die Fotos durch – auf dem Smartphone kann man dazu
auch vor und zurück „wischen“. 

Zu den Fotos sind Infotexte und oft auch Links
mit weiteren Infos hinterlegt, wie zum Beispiel
PDF-Broschüren, -Infoblätter oder Formulare,
Youtube-Videos, Facebook, Instagram oder die
Firmen-Homepage.

Für Rückfragen und Kommentare kann man auch
die  Kommentarfunktion nutzen. Dazu muss man
sich nur vorweg auf meier-magazin.de angemel-
det haben, wie man das auch von anderen Por-
talen kennt – natürlich kostenlos.

Klickt man auf den Firmennamen, findet man üb-
rigens alle weiteren Informationen, die zu dieser
Firma auf meier-magazin.de vorhanden sind. Das
können auch Artikel über Projekte, Aktivitäten,
Auszeichnungen oder die Historie des Unterneh-
mens sein. So kann man sich mitunter ein sehr
umfassendes Bild von seinem vielleicht zukünfti-
gen Arbeitgeber mach.

i Die meier Ausbildungsbörse ist noch ganz
neu. Sie wird ständig erweitert und es kommen
neue Angebote hinzu. Schauen Sie also immer
wieder vorbei. 

Markus Streck – meier Redaktion <Die Einstiegsseite der Firma Schalk
in der meier-Ausbildungsbörse

Scan 
&Surf  
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IHK Nürnberg für Mittelfranken

Last-Minute Azubistellen 2021
Zusätzlich zur dauerhaften IHK-Lehrstellenbörse gibt es von der IHK
für vier bis sechs Wochen einen Live-Ticker für "Last-Minute Azubistel-
len 2021".

Die Seite listet derzeit rund 30 mittelfränkische Unternehmen auf, die 40
freie Ausbildungsplätze ab sofort anbieten. Unternehmen können über
ein Anmeldeformular noch freie Ausbildungsplätze melden. Die Web-
seite ist tagesaktuell, sodass man durchaus noch einen Ausbildungsplatz
ergattern kann.

www.ihk-nuernberg.de/last-minute-azubistellen

www.ihk-lehrstellenboerse.de

i Ansprechpartnerin bei der IHK: 
Carolin Schweizer, 0911 1335 1261, carolin.schweizer@nuernberg.ihk.de

Quelle: www.ihk-nuernberg.de   <

4 

Markt Wendelstein

Erfolgreiche Ausbildung im 
Wendelsteiner Rathaus
Wendelsteins Bürgermeister Werner Langhans beglückwünschte zwei
Nachwuchskräfte.

Der Markt Wendelstein ist mit seinen Einrichtungen bestrebt, die benö-
tigten Fachkräfte selbst auszubilden. Jüngstes Beispiel sind Stefanie Betz
und Nicola Jansen. Die junge Frau und der junge Mann absolvierten die
dreijährige Ausbildung zur/m Verwaltungsfachangestellten in der Kom-
munalverwaltung erfolgreich. Dazu gratulierte Wendelsteins Bürgermeis-
ter Werner Langhans mit einem kleinen Präsent.

Während ihrer Ausbildung lernten die beiden Nachwuchskräfte die ver-
schiedenen Abteilungen im Rathaus kennen. Die theoretischen Kennt-
nisse wurden in der Berufsschule und durch die Bayerische Verwaltungs-
schule vermittelt. Die Ergebnisse bestätigten das Ausbildungskonzept
im Rathaus und der Schule sowie den Fleiß und das Interesse der beiden
Auszubildenden.

Die beiden jungen Leute wurden von der Marktgemeinde in das Ange-
stelltenverhältnis übernommen. Stefanie Betz ist als Sachbearbeiterin im
Bau-, Umwelt und Verkehrsreferat und Nicola Jansen als Sachbearbeiter
im Finanzreferat tätig.

Norbert Wieser, Leiter Bürgermeisteramt und stv. Geschäftsleiter   <

Bürgermeister Werner Langhans, Personalreferent Marko Beer (Zweiter 
von links) und Hauptreferatsleiter Roland Bammes (Zweiter von rechts) 
gratulierten Stefanie Betz (rechts) und Nicola Jansen (links) zur erfolgreichen
Ausbildung als Verwaltungsfachkraft.

© Gaihong Dong - GettyImages.de
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Stellenmarkt

Auf meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen – auch fürs Magazin –
selbst gestalten und buchen.

Alle Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de

Kleinanzeigen gestalten & buchen

Stellenangebote

meier Magazin

Stellenangebote online
Alle Stellenanzeigen, auch der vorherigen Aus-
gaben*, finden Sie online unter QR-Code oder
www.meier-magazin.de/link/91

* Bitte klicken Sie für Informationen zur Aktualität auf die jeweilige Anzeige und
fragen Sie für ältere Ausschreibungen beim jeweiligen Unternehmen nach.    <

Kleinanzeigen

• Suche dringend Hilfe für Garten-
arbeit gegen Bezahlung.
Tel. 09129 / 285 492

• Suche Reinigungskraft auf 450 € Basis
oder halbtags von Mo-Fr. Wochenende
frei. Hotel am Ludwigskanal, Röthenb.
St. Wolfg. Tel. 09129 / 90 270.

• Polsterer / Näher / Monteur (mwd)
für unsere Bürostuhl-Produktion gesucht,
Teil-/ Vollzeit, unbefr. Bewerbungen bitte
an info@sitwell.de

• Putzhilfe in Schwanstetten gesucht!
14 tätig  2 Std.  15 € Std .
Tel.0176 / 766 082 60

• Buchhalter (w/m/d) gesucht
für Steuerkanzlei in Wendelstein
TZ/VZ f. DATEV FiBu u. /o. Lohn LODAS
Tel.: 0160/362 144 3
intern@heidenberger-stb.de

Putzkraft für EFH 1x wtl. freitags für 4
Std. in Wendelstein für sofort gesucht.
Gute Bezahlung. Anmeldung erfolgt
über Minijob Zentrale.
Chiffre: 09 21 3999

Das >Reha Z Herpersdorf sucht
einen Physiotherapeuten (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit
info@reha-z-herpersdorf.de
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Erstellen Sie kostenlos Ihren privaten

Flohmarkt!
Bei Ihnen hat sich einiges zum Verkaufen & Verschenken angesammelt?
Haben Sie ein Smartphone oder Digitalkamera und PC, dann können Sie
jetzt ganz einfach und kostenlos Ihren privaten Flohmarkt in der Galerie
von meier-magazin.de starten.
Weitere Infos unter www.meier-magazin.de/link/29 oder QR-Code

Neue Kategorie !

gratis inserieren !

Verschiedene  Angebote

• Suche Videorecorder (VHS),
auch gebraucht, Tel. 09129 / 5852

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• 2 Vorderreifen für Aufsitzmäher
4,80-4,00-8, Tel. 0151 / 10 06 33 92

• Rentnerin sucht Kontakt mit netten
Leuten (m/w) für gemeinsame Unter-
nehmungen!     0152 / 292 111 73

Ankauf

SingleTreff

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Modern eingerichtetes Ferienapparte-
ment in St. Englmar zu Vermieten.
Hauseigenes Schwimmbad vorhanden
Tel.: 09129 / 56 08

Unterricht

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

• Gymnasiallehrer in Mathe/Physik mit
langjähriger Berufserfahrung gibt Nach-
hilfe für alle Jahrgangsstufen
Tel 0170-479 489 3

dieLangs Computer: PCs + Notebooks
Handys, Tablets + Apple, Service: Auf-
Umrüstung, Neu- und Gebrauchtgeräte
Virenschutz + Datenrettung + Internet
Reparaturen + Schulungen + Beratung
www.dielangs.de 09129/9089585

Schlau mit EDV
Wollen Sie in die digitale Welt ein-
tauchen? Möchten Sie im Internet
recherchieren, Urlaubsfotos bearbeiten
oder Windows besser bedienen?
Brauchen Sie Hilfe im Umgang mit
Ihrem Smartphone/Handy, Tablet oder
Laptop? Dann sind Sie bei mir genau
richtig. Ihre persönliche EDV-Fee.
Tel. 0176-977 050 44
a.adamski@schlau-mit-edv.de

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse auch ONLINE
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Nachhilfe und Prüfungsvorbereitung:
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

Nachhilfe
– Angebote

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – gratis

Nur Mut !  Nutzen Sie unsere neue Klein-
anzeigen-Kategorie Partnersuche, um
Kontakte zu knüpfen – ggf. mit Chiffre.
Wir wünschen schonmal viel Glück !

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Super 8 Filme / Videos auf DVD / Stick
MC / LP / Tonbänder auf CD
immer Top Qualität / fairer Preis
Film-Video-Transfer  Tel. 09129/3582

Es gibt immer einen Grund zu feiern!
DJ DUFFY - Hochzeits & Event-DJ
Hochzeit - Geburtstag - Party - und mehr
0176 477 813 59 - www.dj-duffy.de

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
martin.schreinerei@t-online.de
www.schreinermeister-martin.de

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

Freizeit &
Urlaub

Kleinanzeigen
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Michael Haupt Immobilien

Eignet sich Ihre Immobilie als Alterswohnsitz ?
Die eigene Immobilie ist krisensicher und wertstabil, denn wohnen muss man ja immer. So sehen viele ältere Hausbesitzer
beruhigt dem Ruhestand entgegen. Doch ist die eigen genutzte Immobilie wirklich ein Garant für entspanntes Altwerden?

„Nach 30 Jahren ist endlich alles abbezahlt – endlich können wir uns wie-
der etwas leisten“, so lautet die Hoffnung vieler Eigenheimbesitzer. Den
Traum vom Haus hatte man sich früh erfüllt und viele Jahre lang auf an-
dere Ausgaben verzichtet. Doch bietet eine abbezahlte Immobilie wirk-
lich einen so starken Wert in der Alterssicherung?
Ein Haus kostet immer auch Geld. „Auch in einer abbezahlten Immobilie
wohnt man leider nicht kostenlos“, weiß Michael Haupt, Immobilienex-
perte aus Wendelstein. Er weiß aus vielen Gesprächen mit Immobilien-
besitzern, dass gerade bei älteren Häusern die monatliche Belastung
nicht unerheblich sein kann. „Zum einen sind es die laufenden monatli-
chen Unterhaltskosten wie Heizung, Strom, Wasser und Versicherungen.
Zum anderen aber haben bestimmte Elemente in einem Haus einfach
nur eine bestimmte Lebensdauer“, erklärt der lokale Unternehmer. Bei
Häusern kann man sprichwörtlich die Uhr danach stellen, wann welche
Kosten auf den Eigentümer zukommen: Fenster, Fassade, Heizung, Dach,
Elektrik – hier können die Kosten schnell durch die Decke schießen.

Eine klare Rechnung
„Ich empfehle meinen Kunden folgende Rechnung durchzuführen“, er-
klärt Michael Haupt. „Monatliche Einnahmen aus Rente und anderen
Quellen gegen Unterhaltskosten und anstehende Reparaturmaßnah-
men. Dann hat man Klarheit darüber, was man monatlich für den Wer-
terhalt des Hauses zurücklegen sollte.“ Profis wie Makler und Handwerker
kennen die Erfahrungswerte, wann eine Heizung vermutlich „fällig“ wird
oder wie lange ein Dach noch dicht bleibt.

Nach 30 Jahren kommen die Kosten
Ist eine Immobilie erstmal in die Jahre gekommen, summieren sich
schnell die Kosten. Wenn man keinen Wertverlust erleiden möchte, sind
Pflege- und Reparaturarbeiten nötig. „Manchmal kann es tatsächlich
sinnvoller sein, das Einfamilienhaus aus den 1980er Jahren gegen eine
moderne Eigentumswohnung zu tauschen“, berichtet Makler Michael
Haupt. Der Trend, Immobilien früher den Lebensumständen anzupassen
anstatt die Eigennutzung eisern durchzuziehen, ist inzwischen klar er-
kennbar. Junge Familien brauchen Platz und verfügen zugleich über die
finanziellen Möglichkeiten, ein älteres Haus zu sanieren. Ältere Menschen
dagegen verzichten häufig gerne auf ein Zimmer oder einen großen Garten,
wenn sie sich dafür mehr Lebensqualität und Freiheit gönnen können.

Beispielrechnung
• Wie hoch sind die monatlichen Einkünfte (z.B. Rente, Zusatzrente, Kapi-
talerträge)?
• Wie hoch sind die Unterhaltskosten pro Monat (z.B. Versicherungen, Hei-
zung, Strom, Wasser)? 
• Was wird als nächstes fällig (z.B. Heizung, Dach, Fassade)?
• Notwendige Umbaumaßnahmen (z.B. Barrierefreiheit, Treppenlift)?

Erfahrene Immobilienmakler können viele Fragen beantworten
Sind Sie unsicher, kontaktieren Sie den Makler Ihres Vertrauens für ein
Beratungsgespräch. Entsprechend ausgebildete Makler können die bei
Ihrer Immobilie notwendigen Sanierungsmaßnahmen und deren Kosten
grob einschätzen, auch in Bezug barrierefreies Wohnen. Außerdem ken-
nen sie den Markt. So können sie den Wert Ihrer Immobilie begutachten
und Ihnen aufzeigen, welche Wohnalternativen sich für Sie nach einem
Verkauf ergeben würden. 
Je früher Sie sich Gedanken machen, desto flexibler und entspannter
können Sie agieren. Zögern Sie also nicht, mit Ihrer Familie und dem Mak-
ler Ihres Vertrauens über Ihre Wohnplanung im Alter zu sprechen.

i Haben Sie Fragen zum Wohnen im Alter, dann beantwortet Immobi-
lienexperte Michael Haupt Ihnen diese gerne. Auf seiner Website
www.immo-haupt.deoder gerne auch telefonisch kann man den kom-
pakten Ratgeber „Wohnen im Alter – so sorgen Sie vor“ von Michael
Haupt kostenlos anfordern.

Michael Haupt, Immobilienexperte   <

Immobilien

Weniger Verpflichtungen für Haus und Garten eröffnen mitunter auch
ganz neue Perspektiven !
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Immobilien
Deutsche Postbank AG

Baudarlehen: Langläufer 
mit höherer Tilgung wählen
Eigenheimfinanzierung ist ein Langstreckenlauf. Käufer sollten
sich bei einem Baudarlehen die aktuell niedrigen Zinsen mög-
lichst lange sichern.

Rund 25 bis 30 Jahre brauchen Käufer in der Regel, bis ihre Immo-
bilie abbezahlt ist. Vor 25 Jahren musste man bei einem Zehn-
Jahres-Darlehen mit Zinsen von über acht Prozent rechnen. Heute
kann der Zins bei unter einem Prozent liegen. Das schafft Luft für
eine zügige und schnellere Tilgung!

Rechenbeispiel
„Zins sicherheit ist ein wichtiges Kriterium für Immobilien käufer“,
sagt Jan Ebert von der BHW Bausparkasse. Sein Beispiel: Eine 
Familie startet mit einem Zehn-Jahres-Darlehen über 250.000 Euro
für einen Sollzins über ein Prozent. Zusammen mit der anfängli-
chen drei prozentigen Tilgung sind monatlich 833,33 Euro zu 
zahlen. Davon entfallen 208,33 EUR auf die Zinszahlung. Zehn
Jahre später benötigt die Familie ein Anschluss darlehen für die
Restschuld von 171.157 Euro. Angenommen, der Zins hätte sich 
inzwischen auf vier Prozent erhöht, müsste sie jeden Monat 570
Euro allein an Zinsen aufbringen – trotz des geringeren Kredit-
bedarfs. „Erwerber sollten die Niedrigzinsen für lange Laufzeiten
nutzen“, betont Ebert. „Ein Bau spar vertrag kann helfen, die Finan-
zierung langfristig abzusichern.“

Hoch tilgen
Nach zehn Jahren genießen Erwerber ein Sonder kündigungs recht
ohne Mehr kosten für ihr Bau darlehen. „Die Risiken sind überschau-
bar“, so der BHW Experte. Wer die Hypothek schnell abtragen will,
wählt eine höhere Tilgungs rate. Zwar senkt auch die Tilgung mit
einem Prozent die Rest schuld, doch der Schulden berg wird zehn
Jahre später noch beachtlich sein. „Erwerber sollten sich Tilgungs -
szenarien als Entscheidungs hilfe berechnen lassen“, empfiehlt Ebert. Wer Eigen kapital von 20 und mehr
Prozent vorweisen kann, etwa aus einem Bau spar vertrag oder Spargut haben, profitiert in der Regel von
einem günstigeren Darlehens zins.

Hypothekenzinsen steigen
Die Renditen von Staatsanleihen haben im Sommer wieder etwas nachgegeben. Dieser Trend hat aber
nicht lange angehalten. Zuletzt rentierten Staatsanleihen aus Deutschland und anderen Euro-Ländern
wieder etwas höher.

Grund dafür ist die Inflation in der
Eurozone, die im August das erste
Mal seit fast zehn Jahren auf drei
Prozent sprang. Ein weiterer Anstieg
der Ver braucher preise ist angesichts
hoher Energie-, Rohstoff- und
Transport kosten wahr scheinlich. Die
Europäische Zentral bank könnte
daher bald damit beginnen, ihre
Anleihe käufe im Rahmen des Pan-
demie-Notfall programms etwas zu
reduzieren.

Längerfristige Zinsbindung 
empfohlen
Auch in den USA dürfte die Diskussion um ein Zurück fahren der sehr groß zügigen Liquiditäts spritzen der
Noten bank zunehmen. Die Rendite 10-jähriger Staats anleihen könnte, wie jenseits des Atlantiks, daher
steigen, was auch zu höheren Hypotheken zinsen führen dürfte. Vor diesem Hinter grund empfiehlt sich für
Eigen heimer werber und Investoren eine länger fristige Zinsbindung.

BHW Pressedienst   <
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Unter www.meier-magazin.de
können Sie Ihre Kleinanzeigen
selbst gestalten & verwalten:
Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffent-
lichung einreichen. Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet
und wann sie im Magazin erscheinen wird.

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal 
erstellten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden. Melden Sie sich
dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  
„Vorhandene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“
klicken, wird die entsprechende Kleinanzeige in das Auftragsformular
kopiert. Sie können dann ggf. noch Änderungen vornehmen und
schließlich die Veröffentlichung beauftragen.

Online wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzögerung an-
gezeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekom-
men Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie wählen). 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
09129 - 289 551 – kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen gestalten & einreichenKleinanzeigen
Gesuche Angebote

H.J. Michael
Herbst Immobilien
Professionell und
sorgenfrei begleite
ich Sie vom Erst-
gespräch bis zum
Notar. Häuser, 
Wohnungen und
Grundstücke für
Kunden zum Kauf
gesucht.

Tel. 09129/143 88 53

• KAUFE/Miete Garage in Leerstetten
Eibenstr. /Ahorn-/Hainbuchenweg
Tel. 0162/2890104

• Solvente Familie sucht 1-2 FH
ab 150m² oder MFH in Nbg. / FÜ / ER ?
www.a1immo.de   09128 / 923 99 26

• Paar mit 2 Kindern sucht Haus oder
Garten in Wendelstein bzw. LK Roth. 
Tel. 0176 60 940 722

• REH Wendelstein, 4 Zi, 120 qm
Garten, Terasse, Balkon, Keller,
Garage mit Stellplellatz, zentrale Lage
zeitnah zu vermieten, KM 900 €
Telefon: 09176 / 1570

• Garage in Röthenbach St. Wolfg.
Nibelungenstraße zu vermieten
Tel: 09129 / 75 27
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